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Wesen und Auf gaben clor A.
Ministerpräsident Göring

isoſſert, Hochspannung in Englanch Auf

Röhm vor demDipomatischen Korps
Berlin, 8. Dez. Das Außenpolitiſche Amk der NSDAP. veranſtaltete im Hokel Adl on einen Vor

kragsabend, auf dem der Stabschef der SA., Reichsminiſter Ernſt Röh m, einen Vortrag hielt über Weſen
und Aufgaben der A. Man bemerkte unter den Anweſenden u. a. die Vertreter faſt aller europä
iſchen Mächte, ferner die diplomaliſchen vertreter zahlreicher überſeeiſcher Skaaken. Die ausländiſche

Preſſe war der Einladung ſehr zahlreich gefolgk.
Der Leiter des Außenpolitiſchen Amkes, Alfred und Marxismus. Wenn im Auslande mit Vorliebe

auf den militäriſchen Drill dieſer Verbände hin
hin, daß über Weſen und Aufgaben der S. im Aus gewieſen wird, ſo muß ich mit allem Nachdruck be
land vielfach noch ganz falſche Vorſtellungen konen, daß dieſer Drill nicht etwa Erziehungszweck,
herrſchten. Das Außenpolitiſche Amt habe es ſich zum ſondern Erziehungsmittel iſt. Große Maſſen,
Ziele geſetzt, die ausländiſche Preſſe mit dem Weſen vor allem Träger einer revolutionären Weltanſchau
des Rationalſozialismus bekannt zu machen und ung, laſſen ſich nicht ohne ſtraffe Zucht und ſtrengſte
werde im Laufe des Winters auf einer Reihe von Ordnung, ohne bedingungsloſe Aukorität der Führer
Vortragsabenden die berufenen Vertreter der und Diſziplin der Gefolgſchaft zuſammenhalten.

Roſenberg, wies in einleitenden Ausführungen darauf

einzelnen nationalſozialiſtiſchen Organiſationen zu
Woht. kommen laſſen.

ann nahm Reichsminiſter Stabschef Rö h m das

Art und führte u. a. aus.Der Rationalſozialismus iſt eine neue Welt Deshalb hat das Ausland das eigenſte Intereſſe daran,
anſchauung. Seine Wurzeln liegen in den Schützen daß ſich die Ordnung und Diſziplin im deutſchen Volke

rä ben des Weltkrieges. Jn dem Augenblick, als der
ationalſozialismus in Deutſchland den Geſamt-

marxismus zertrat, hat der Bolſchewismus ſeine Hoff
nung auf die Revolutionierung der Welt, von der
allein er all die Jahre hin gelebt hat, endgültig be

raben müſſen. Durch den Nationalſozialismus iſt
eutſchland in der Welt zu einem feſten Boll

werk gegen den Bolſchewismus geworden.

SA, und Reichs wer
Nach einer eingehenden Würdigung der großen Be

deutung des Fronterlebniſſes bei den Soldaten aller
Völker wandte ſich Stabschef Röhm der SA. zu und
agte: Die SA. läßt ſich mit keinem Heer, mit keiner

iliz, mit keinem ſonſtigen Heeresſyſtem der Welt
vergleichen, denn ſie iſt keines von ihnen. Allen
genannten Heeren eigen iſt der Begriff der be
waffneten Mocht. Das gerade aber iſt nach dem aus
eſprochenen Willen Adolf Hitlers die SA. nicht. Die
eichswehr iſt der alleinige Waffenträger des Reiches.

Die S A. iſt der Willens- und Ideenkräger der
nationaiſozialiſtiſchen deutſchen Revolution. Der
Reichswehr e die Verteidigung derGrenzen und der Schutz der Jntereſſen des
Reiches dem Ausland gegenüber.

Der SA iſt zur Aufgabe geſetzt den neuen deutſchen
Staat geiſtig und willens mäßig auf der
Grundlage des nationalſozialiſtiſchen Jdeengutes zu
en Und den deutſchen Menſchen zu einem leben
igen Glied dieſes nationalſozialiſtiſchen Stagdes zu

erziehen. Zwiſchen der Reichswehr und der SA. be
ſtehen keinerlei Bindungen. So war auch das
Reichsheer bei der nationalſozialiſtiſchen Revolution
gänzlich un beteiligt ein Vorgang, der in der
Geſchichte der Revolutionen wohl beiſpielslos daſteht.

Afs Schutz
gegen Kommunismus

Die SA. wird trotz ihrer zahlenmäßigen Stärke
von rund 2.5 Millionen Männern nicht in Kaſernen
konzentriert und nicht gemeinſam verpflegt. Sie wird
de r ere und erhält ihre Dienſtbekleidung nicht
geliefer

Heute wie früher baut ſich der Dienſt in der A.
auf der abſoluten Freiwilligkeit auf.

verfügt die Entſassung von 5000

Die Zucht und Ordnung die das Ausland als
militäriſchen Drill“ fürchtet, iſt die ſicher ſte
Geéw ähr gegen die Boſſchewiſierung nicht nur
Deutſchlands ſondern ganz Europas.

feſt igt. Die Welt ſollte dankbar dafür ſein, an
ſtatt, wie es leider geſchieht, unter Verdrehung der
Tatſachen die SA. als eine Bedrohung des
Friedens hinzuſtellen.

Hie einheitieche Kleidung
Auch die einheitliche Kleidung wird immer

ſo auffallend bekleideten Verband und bei dem voll

eines kriegsgewillten Deutſchland vor Augen zu führen.
Dabei iſt das Braunhemd nach Material und Schnitt
als Felduniſorm völlig ungeeignet. Mit dieſem
Verband iſt kein Krieg zu führen Daß man mit einem

ſtändigen Fehlen von Krieges waffen über
haupt keinen Krieg führen kann bedarf keiner beſon
deren Begründung Auch der Einwand, daß es leicht
und in kurzer Zeit möglich ſei, die Bewaffnung der
Braunen Bataillone durchzuführen und ſie mit den
kechniſchen Hilfsmikteln eines modernen Krieges aus
zuſtatten, wird jeder Fachmann vernein en.

Unbewaffnete und im Waffengebrauch nicht
dauernd geübte Männer kann man nicht über

Nacht zu ſurchterregenden und die Sicherheit der
Welt bedrohenden Soldaten machen, lediglich da
durch, daß man ihnen Waffen in die Hand gibt.

Einige ganz Schlaue haben inzwiſchen auch heraus
gefunden, daß meine Ernennung zum Reichsminiſter,
und damit die Eingliederung der S. in den Staat
eine e n der don Maßnahme des neuenDeutſchland iſt. Der Totalitätsanſpruch des national
ſozialiſtiſchen Staates wäre aber ein Widerſpruch in
c wenn der Staat die Partet, die ihn trägt, außer

al b ſtehen laſſen wollte. In verſtärktem Maße giltdas für die SA., die der ſtärkſte Kraftausdruck des

Nationalſozialismus überhaupt iſt.
Nun hat Adolf Hitler die sA. in den Staak

eingebaut. Damit iſt die SA. nicht nur Träger der
Macht ſondern auch Träger der Veranktwor-
tung des r n ihres Stagktes, geworden. Der nationalfozialiſtiſche Staat iſt endgültig

wieder zum Vorwand genommen, der Welt das Bild

Das ceutsech-
Anzufriedenheit mit der außenpolitiſchen

Berkin, 8. Dez. Die aus den europäiſchen
Hauptſtädten hier vorliegenden Meldungen laſſen vor
ällem erkennen, welchen ſtarken Eindruck der Be
ſchluß des Großen Faſchiſt iſſchen Rates
über die Stellung Jtaliens zum Völkerbund überall
gemacht hat. Da man dem Völkerbund in der Außen
politik gewiſſer Länder, namentlich Frankreichs,
aber auch Englands, eine zentrale Rolle zuſchob,
iſt jetzt natürlich die nun des römiſchen Vor
ſtoßes auch auf die Behandlung der ſchwebenden poli
liſchen Fragen ſofort erkennbarIn her hat man ſich im Auswärtkigen Ausſchuß
der Kammer über das deutſch franzöſiſche Verhäl nis
und über die Saarfrage unterhalten. Was die
Scor gut ſt ſo hal man ſich, angeblich um die
Rechte und Sicherheilen der Sgärbevölkerung zu ge
währleiſten, in Wirklichkeit wohl, um die franzöſiſche
Sgarpolitik zu ſtützen, wieder einmal an den
Völkerbund geklammeri und die Regierung
auſgefordert, ihn in dieſer Angelegenheit mobil zu
machen.

Und was das deutſchefranzöſiſche Ver
hältnis und die Ausſprache zwiſchen den
beiden Ländern, von der man noch nicht recht
weiß, ob ſie denn nun wirklich in Gang gekommen
iſt oder im franzöſiſchen Zögern ſchon wieder ſtecken
blieb, anbetrifft ſo hat auch da der Vorſitzende des
Ausſchuſſes und Sonderkommiſſar der Regierung für
außenpolitiſche Miſſtonen, Herr Herriot, es fürDie SA. entſtand als ein Schutz und Kampfmittel

gegen den innerpolitiſchen Gegner, den Kommunismus
zweckmäßig befunden, zu erklären, daß eine ſolche Aus

Akademie für Deutsches Recht
Die endgültige Gliederung und der

Berlin, 8. Dez. (TU.) Anter dem Vorſitz von
Reich sjuſtiztommi ar Dr. Frank fand, wie der „Völ
kiſche Beodachter meldet, in Berlin eine Führerraks-
ſitzung der Akademie für Deutſches Recht ſtalt, an der
auch die Vorſitzenden der Arbeiksausſchüſſe der Aka
demie teilnahmen.
In der Ercffnungsanſprache begrüßte Reichskom

miſſar Dr. Fran t als Führer der Akademie für Deut
ſches Recht die Anweſenden, darunter Reichsjuſtiz
miniſter Dr. Gürtner, den preußiſchen Juſtizminiſter
Kerrl, Staatsſekretär Dr. Freisler, Staatsſekre
tär Schlegelberger und Geheimrat Prof. Dr.
Kiſch. Der Reſchstommiſſar verkündete, daß nun
mehr der organiſator ſche Aufbau der Deutſchen Rechts
front ſowie der Hrganiſationsrahmen der Akademie
für Deutſches Recht vollendet ſei.

Die endgültige Gliederung der Akademie er
gibt ſich wie folgt. Führer der Akademie Reichs
komm ſſar Dr. Frank, ſtellvertretender Führer
Veheimrat Prof. Dr. Kiſch, Vorſitzender des
Fuhrerrates Dr. Freisler. Ferner gehören dem Führer
c ar Reichsjuſtizminiſter Dr. Gürtner, Reſchsminiſter
Stobechef Rähm, der preußiſche Finanzmin ſter Po

organiſatoriſche Aufbau vollzogen

pen zuſammengefaßt:
Bürgerliches Recht Geheimrak Prof. Dr. gifſch.
Strafrecht: Sidafsſekrekär Dr. Freisler.
Sffentliches Recht: Regierungsprä

colgi.Wirtſchaftsrecht: Dr. Buchner.
Studienreform, Ausbildung und Nachwuchsfragen

staatsminiſter Popitz.

französische Verhältnis
Verhandlungsgerüchten.

pitz, der Reichsgeſchäftsführer des Bundes national
ſoglaliſtiſcher deutſcher Jurſſten Dr. Heuber, Juſtigrat politiſchen Kreiſen daß hierbei auch wichtige po
Dr. Luetgebrune, Staatsrat Prof. Dr. Schmitt, Ge Fitiſche Angelegenheiten zur Sprache gekommen

Knin und daß möglicherweiſe die Franzoſen an dieneraldirektor Arendts (München). Als Geſchäftsführer
ufhebung dieſes Zolles gewiſſe politiſche Forderungeniſt Dr. Laſch (München) beſtellt. Die Arbeitsausſchüſſe der Akademie ſind in folgende fünf Grup geknüpft un iſt bekannt, daß die Franzoſen in

London eine ufklärung über den engliſchenStandpunkt in der Frage des Rüſtungsausgleiches gusgleiches durch eine Vermehrung der deutſchen
Deutſchlands nachſuchen, nachdem Baldwin im Unter n e e e er b i von

e et n z Löſungsmglichkeiten vorhanden ſind die ſich zwiſchenſident Dr. Ri haus ausdrücklich betont hatte, daß ein Rüſtungsaus den Vorſchagen des urſprünghchen engliſchen Ab.

unwiderruflich. Damit müſſen ſich ſeine Feinde
drinnen und draußen abſfinden. a 3

Lage in Frankreich. Berlin zu den

ſprache nur im Rahmen des Völkerbundes
ſtattfinden könne.

Will man mit dieſer mehrfachen Aneufung des
Völkerbundes den Eindruck der römiſchen Manifeſtakion
verwiſchen, aus der alles andere als Reſpekt vor der
Genfer Einrichtung ſpricht? Soll das eine Geſte ſein,
die ſich gegen Italiens grundſätzliche Reformforderung
richtet Und wenn in der Ausſprache im Kammeraus-
ſchuß dann weiter die Rede davon war. daß Frank
reich vor der Unterhaltung mit Deutſchland ſeine Be
Kanren a zu den Verbündeken im Oſten
kärken müſſe, ſo ſollte das zweifellos eine Ver
beugung vor Polen und der Kleinen Entente ſein die
beide den italieniſchen Völkerbundsreformideen ſchroff
ablehnend gegenüberſtehen. Herr Benef beeilt ſich
denn auch, nach Paris zu reiſen, um dort die gemein
fame Front mit Frankreich vorzubereiten

Schutzhättlingen Franiereſeh ünlt sten
bau der Akademie für Deutsches Recht vollendet

kommt, es ſei eine Konferenz der Gro ßmächte
in der engliſchen Hauptſtadt zu erwarten in der man
alle durch den Beſchluß des Großen Faſchiſtiſchen Rates
aufgeworfenen Probleme erörtern wolle, ſo kann nur

ſagt werden, daß in Berlin oon ſolchen Abſchen nochte bekannt iſt.
Und man weiß in Berlin auch nichts davon, daß

die deutſche Regierung in Paris fo rmulierte
Verhandlungsvor ſchläge für den Weiter
gang der deutſch franzöſiſchen Beſprechungen gemacht
haben ſolle wie es in der franzöſiſche Preſſe be
hauptet wird Die in einer Reiter Meldung von
London aus im Anſchluß an den Bericht über den
Beſuch des engliſchen Botſchafters beim Kanzler wieder
gegebene Auffaſſung, daß die deutſche Regie
rung zunächſt eine Antwort der frandeſilchen erwarte, dürfte der in Berlin vor
handenen Einſtellung eher entſprechen

Eng lannezur Völkerbuncdsreterm
London, 8. Dez. (TU.) Die Haltung Englands

in der Frage der Völkerbundsreform wird von dem
diplomatiſchen. Mitarbeiter des „Daily Tele
graph“ wie folgt wiedergegeben:

1. Die engliſche Regierung wolle konkrete Vor
ſchläge von Italien und anderen Staaten abwarten
und nachprüfen, ehe ſie irgendwelche Entſcheidungen

treffe.2. Es ſpreche viel für eine Reform des Völkerbundes
und ſeiner Methoden. Der Völkerbund würde durch
eine Abtrennung des Status vom Vexſailler Ver

krag und den anderen Friedensverträgen gewinnen.
3. Dieſe Abtrennung könnke ſich als das beſte Mittel

erweiſen, um Deutſchland wieder nach Genf zu
bringen und vielleicht auch Rußland zum Beitritt

zu bewegen.4. Die Rückkehr Japans und die Teilnahme Amerikas
ſeien ſehr zweifelhaft.

5. Aus dieſem Grunde halte man es für wichtig, daß
die Großmächte ſich geſondert treffen und
Löſungen für die hauptſächlichſten internationalen
Fragen ausarbeiten Jhre Entſcheidungen würden

der Vollverſammlung vorzulegen ſein, die auch die
anderen Mächte umfaſſe6. Da auch verſchiedene Gruppen der kleineren Mächte
ſich gewohnheitsmäßig außerhalb Genf treffen, ſo
könnten ſie keine Einwände erheben, wenn die Groß
machte eine ähnliche Methode verfolgten.

7. Es müſſe eine Methode gefunden werden, um
die mit größerer Verantwortlichkeit beladenen

Mächte in Genf mit entſprechend erhöhter
Autorität und mehr Einfluß auszuſtätten.

8. Um die Geſchäftstätigkeit des Völkerbundes zu be
ſchleunigen, müßte die Größe r techniſcher
und ausführender Organe vereinbart werden.

starhemberg in London? Es verſautket
daß der Führer der öſterreichiſchen Heimwehren. Fürſt
Starhemberg, in London eingekroffen iſt. Einzelheiten
über den Zweck ſeines Beſuches ſind im Augenblick
noch nicht bekannk.Wenn demgegenüber aus London die Nachricht

Engliſche Stellungnahme.

ſprechungen mit Macdonald fortgeſetzt wurden.

gleich nur möglich ſei, wenn der Rüſtungsſtand Deutſch
lands verbeſſert werde.

London, 8. Dez. (TA) Die Beſprechungen
zwiſchen Lord Tyrrell, Sir John Simon und
Macdonald erſtrecken ſich auf engliſch- franzöſiſche

Anſchließend an die Ausführungen des Reichskom handelspolitiſche. und allgemeinpolitiſche Fragen
miſſars, Dr. Frank ſprachen Reichsjuſtizminiſter Dr.

Saerfrage und Rüstungsasusgleich
England verſucht, den franzöſiſchen Standpunkt feſtzulegen.

London, 8. Dez. (TU) Lord Tyrell, der
engliſche Botſchafter in Paris, ſuchte den engliſchen
Außenminiſter Sir John Simon auf und hatte mit
ihm eine längere Beſprechung. Hierauf begaben ſich

der Außenminiſter und Lord Tyrell gemeinſam in die
Amtswohnung des Miniſterpräſidenten, wo die Be

Haltung Englands in der Frage einer Wiederauf
rüſtung Deutſchlands.

Jn dieſem Rahmen nahm zunächſt das Sagr
pro blem einen ziemlich breiten Raum ein. England
vertritt den Standpunkt, daß es an ihm offiziell nur
in ſeiner Eigenſchaft als Mitglied des Völkerbunds
rates beteiligt ſei und daß eine etwaige an ſich er

Amtlich wird verlautbart, daß ſich die Unterredun wünſchte deutſch-franzöſiſche Einigung vor den Völ
gen auf die engliſch franzöſiſchen Verhandlungen über b undsrat gebracht werden müſſe, der dann auch
die Aufhebung des franzöſiſchen Zuſatzzölles auf eng die Belange der Saarbevölkerung in Berückſichtigung
liſche Waren bezogen hätten. Man glaubt jedoch in zu ziehen habe.

Allgemein läßt ſich ſagen, daß die engliſche Diplo
maſie eine Löſung, die ſchon zu einem früheren
als im Friedensvertrag feſtgeſetzten Zeitpunkt eine
glärung bringt, begrüßen würde.

Bei der Nachprüfung der Frage des Rüſtungs-

rüſtungsentwurfes als Mindeſtmaß und weitergehen
den Forderung wie ſie zum Teil von der Rüiſtungs
induſtrie in Frankreich angedeutet worden ſind, be
wegen.

England das in ſeinem urſvrünglicken Plan he
Die Unterlage für die politiſche Seite der Be reits einen Rüſtungsausgleich für Deufſchland vorſah,

Gurtner ſowie Staatsminiſter Dr. Kerrl, der ſprechungen bildet der Bericht des engliſchen Botſchaf ſteht den verſchiedenen Möglickkeifen unefangen gegen
zum Schluß ſeiner Rede bekanntgab, daß die preußiſche ters in Berlin über ſeine Unterredung mit dem Reichs

Regierung beabſichtige, der Akademie für Deutſches kanzler Hitler,
Recht im Gebäude des ehemaligen Preußiſchen Tyrrell über d

über, ſedoch unter dem Vorbehalk. daß eine Einigung
ferner die Mitteilungen, die Lord auf einen möglichſt niedrigen Räüſtungsſtand unker

ie Stellungnahme Frankreichs zu den Berückſichtſoung, der deukſchen Gleichbered tigungsforde

Landtage s geeignete Räume zur Verfügung zu deutſchen Anregungen gemacht hatte, und endlich der rung ſtaktfin den.

ſtellen.
frangöſiſche Wunſch nach einer Auftlärung über die Die Völkerbundsreform iſt nicht erörtert worden.
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An die Seſbs disaller Voſksgenossen
Appell des Neichsminiſters Dr. Gvebbels.

Berlin 8. Dez. (TU.) Der Reichsminiſter für
e und Propaganda, Dr. Goebbels,

mite
Das Reichskabinett hat vor wenigen Tagen heſchloſſen. Schirmherrſchaften nd r s

tektorate in Zukunft grundſätzlich abzulehnen
Dieſer a war angeſichts der erdrückenden Fülle
von Einla ungen. zu Wohlkäkigkeitsveranſtaltungen,
Empfängen und Tees, zur Ubernahme von Protek-
korgken für Ausſtellungen und zum Einkrikt in
Ehrenausfſchüfſe und von Bitten um Gelerk
worke und Beikräge für die verſchiedenſten Feitun
gen, Zeitſchriften und Bücher unumgänglich

So begreiflich an ſich der Wunſch der Volks
genoſſen nach Mitwirkung der Reichsregierung und
ihrer Mitglieder an ſolchen Veranſtaltungen und
Kundgebungen des öffentlichen Lebens iſt, ſo bedroh
lich wurde dieſer Zuſtand auf die Dauer für die Ar
beitskraft der e und den Geſchäftsgang
der Behörden. Dieſe Reichsregierung iſt eine Regie
rung der praktiſchen Arbeit und der poſitiven
Leiſtung wie keine Regierung es bisher geweſen iſt.
Sie kann die gewaltigen Aufgaben der Wiederauf
e von Volk, Staat und Wirtſchaft nur löſen,
wenn ſie ſich mit aller Kraft auf dieſe Arbeit kon
zentriert.

Aus dieſem Grunde bedeuten alle die geſchilderten
Anliegen, ſo gut gemeint ſie auch ſind und ſoſehr in
ihnen das Gefühl der Verbundenheit zwiſchen Volk
und Regierung zum Ausdruck kommt, eine Ab
lenkung der Reichsregierung von dergroßen Aufgabe, die ihr geſtellt iſt. Jch appelliere aus
dieſem Grunde an die Selbſtdiſziplin aller Volks
en n en bitte ſie in Zukunft, grundſätzlich von

em Vorbringen derartiger Wünſche an die Reichs

rin ne bis auf die Ein zelfälle, inenen es ſich um Ereigniſſe von ſtaatspolitiſcher Bede eing ben dent gniſſ ſtaatspolitiſcher B

Das historische Konzert der S.
Dr. Goebbels ſpricht im Sportpalagin Anweſenheit des gaherre ke

Berlin, 8. Dez. (TU.) Im Berliner Sport
palaſt fand am Donnerstagabend das roße h iſt o
riſche Konzert der S. (Oberabſchnitt Oſt und
i Adolf Hiller) zugunſten der Winter
hilfe ſtalt.

Unter den Ehrengäſten ſah man u. g. den
die Reichsminiſter Heß, Dr. Frick, Dr.

gebbels, von Neurath, von Blomberg, Seldte,
Darré und Schmitt, ferner faſt ſämtliche Staats
re des Reiches und Preußens, Vertreter aller

ehörden, die Spitzen der Reichswehr, der Reichs
marine und der Polizei, der politiſchen Organiſation,
der nationalſozialiſtiſchen Volkswohlfahrt und der SS.
und der S. Der rieſige Raum des Sportpalaſtes
war bis auf den letzten Platz beſetzt.

Im Verlaufe nahm Reichsminiſter Dr. Goeb
bie ls das Wort zu einer kurzen Anſprache, in der er
üher den Sinn dieſes Abends ſprach.

Das Winterhilfswerk habe gigantiſche Formen an
genommen und fei zu einer Kulturkat erſten Ranges
e e weee nicht t e i unſer eigenes

ſondern vor bi ich für die ganze zivilifierle Menſchheit werde. 5 e z
Man könne heute ſchon den ungefähren Umſatz desWinterhilfswerkes auf 250 Mill. eben e Er

werbsloſe und jeder Bedürftige bekomme je Monat bis
zu zwei Zentner Kohlen und einen Zentner Kar
toffeln. Dadurch werde die furchtbarſte Not gemildert.
Auch die SS. ſtelle ſich am heutigen Abend in den
Dienſt dieſes großen Werkes und mache damit ihrem

r T eer dritte und umfangreichſte Teil des Proe brachte Marſchmuſik aus ſechs S
ürtderten vom Landsknechtsmarſch bis zum Baden

rag Marſch und endete mit dem großen Zapfen
reich.

NSLB. und Deutſche Erzieher
gemeinſchaft

BSerlin, 7. Dez. (TU.) Die Verhandlungen des
Führers der Deutſchen Erziehergemeinſchaft mit dem
Reichsleiter des Nationalſozialiſtiſchen Lehrerbundes,
die im Reichsminiſterium des Jnnern ſtattgefunden
haben, haben zu einem befriedigenden Ergebnis ge
führt. Die Zuſammenarbeit der Deutſchen
Erziehergemeinſchaft mit dem NSLB. iſt geſichert.
Nähere Mitteilungen über das Ergebnis der Verhand
lungen werden in der nächſten Zeit erfolgen.

2 2 2 5„Freiheit, die ich meine
Zum 150. Geburkskag Max von Schenkendorfs.

Unlängſt erſt haben wir des Todestages von
Theodor Körner gedacht, des von jugendlichem Feuer
beſeelten Sängers der Freiheitskriege. Am 26 Auguſt
1813 traf ihn bei Gadebuſch die feindliche Kugel. Jetzt
weihen wir Max von Schenkendorf unſer Ge
denken. „Er iſt zarter als Arndt, ſtiller als Körner.
Wo Arndt vor Zorn, Körner vor Begeiſterung brannte,

er ſchwärmeriſch“, ſagt Alfred Bieſe von
Schenkendorf, der am 11. Dezember 1783 im nordöſt

lichen Teile Deutſchlands, in Tilſtt, geboren ward
Als 23ähriger erlebte er die herben Tage von

Jena erlebte voll tiefem inneren Schmerz den Abfall
deutſcher Fürſten, ſah mit eigenen Augen die Flucht
des preußiſchen Königspaares und dann das brutale
ſene und Knechten deutſcher Stämme unter dem
ranzöſiſchen Beſatzungsregime.
Neben dieſen Eindrücken war der Umgang mit

ſtark religiöſen Familien für Schenkendorfs reiches und
leicht empfängliches Gemüt von Bedeutung. Ja, er
verſtärkte ſich noch, als der Referendar bei der Königs
berger T rung ſich in das Schaffen der romantiſchen
Schule und vor allem von Novalis einſebte. Näch
der Teilnahme an Delbrücks Vorleſung über Aſthetit
in den Jahren 1811 und 1812 wande ſich Schenkendorf
nach Karlsruhe Heer ſchloß er den Bund der Ehe und
trat in freundſchaftliche Beziehungen zu JungStillung
und Frau von Krüdener Lange aber ſollte das häus
liche Glück und reiche Schaffen des jungen Dichters
nicht währen.

Der Aufruf des Königs ließ auch Schenkendorf nicht
eine Sekunde zaudern. Obwohl ihm ſchon einige Jahre
zuvor bei einem Piſtolenduell die rechte Hand durch
einen Schuß gelähmt worden war, eilte er zu den
Fahnen und nahm im Hauptquartier an dem Befrei
ungskampfe und an der Schlacht von Leipzig teil. Jn
dieſer Zeit begeiſterten ſeine Lieder die Kämpfer
in ähnlicher Weiſe wie die Theodor Körners. Schenken
dorf rühmte in ihnen die Heldentaten Schills, beklagte
die „ſchöne Königsroſe“, die ſo früh welken mußte, den
Tod des Tiroler Helden Andregs Hofer und des edlen
Freiherrn von Scharnhorſt. Er pries auch die Stiftung
des Eiſernen Kreuzes und die Errichtung des Land
urms Nach der Schlacht von Leipzig wurde Schenken
dorf zum Regierungsrat in Koblenz ernannt. Doppelt!

Staats haushalt und Arbeitscdienst
Aber 60 Prozent der Arbeitsdienſtausgaben werden jetzt ſchon zurückgewonnen.

Der Leiter des Amkes für Arbeiksplanung in der
Reichsleikung des Arbeitsdienſtes, Hermann
Thöolens, hat ſich bereits wiederholt in der Tages
preſſe, in den nakionalſozialiſtiſchen Monaksheften und
anderenorks mit den Auswiürkungen von Ar-
beiksbeſchaffung und Arbeitsdienſt auf die Geſamt
wirtſchaft und den Staakshaushalt befaßt

Er iſt dabei zu dem Ergebnis gelangt, daß unſer
landwirtſchaftlichet Ertrag jährlich um ein Fünftel
des Werkes ſteigt, um den der Arbeilsdienſt
unſeren Grund und Boden durch Regelung der Waſſer
e Uberſchwemmungsſchutz Inſtandſetzung grund
loſer Landwege und ähnlicher Arbeiten verbeſſert. Zu
dieſen unmittelbaren Auswirkungen geſellen ſich aber
auch noch mittelbare Folgen, die für den Aufbau
des Stagtshaushaltes von großer Bedeutung ſind. Auf
Veranlaſſung von Tholen s hat ſich das Statiſtiſche
Reichsamt eingehender mit derartigen Berechnungen
befaßt, deren Ergebnis nunmehr in einer Denkſchrift
vorliegt. Sie krägt den Titel „Die Aus
wirkungen der unmittelbaren Arbeitsbeſcha d u der auch der Arbeitsdienſt ge
hört, und iſt als Anlage zum Novemberheft „Wirt
ſchaft und Statiſtik erſchienen

In dieſer Denkſchrift wird nun der Nachweis
erbracht, daß im Dürchſchnitt über 60 Prozent beiEinrechnung der Mehreinnähmen der Sczialverſiche

rung ſogar über 70 Prozent des vom Staate für
Arbeiksbeſchaffung oder Arbeitsdienſt ausgegebenen
Geldes infolge der ſo bewirkten Abſatz- und Ar
beitsbelebung. guch an anderen Stellen der
Wirkſchaft in der Arbeitsloſenunkerſtützung erſpart
oder als Sskeuermehreingang wieder
gewonnen wird.Der reſtliche Teil dieſes Geldes iſt ger hgeitig aus
gewieſen als neue Geldvermögensbildung der Lohn
empfänger und Unternehmer, die mittelbar durch
die Arbeitsbeſchaffung oder den Arbeitsdienſt in Arbeit
und Verdienſt geſetzt wurden, indem ſie die Ver

brauchsgüter und dergleichen lieferten, für die ſo
neue Kaufkraft geſchaffen war. Von dieſem
reſtlichen Teil gilt ſomit, wie die Denkſchrift auch klar
um Ausdruck bringt, daß er die Möglichkeit weiterer
rbeitsvermehrung aus privater Jnitiative heraus

ſchafft. Damit gilt weiter, wenn dieſe Möglich
keit ausgenutzt wird d. h. dieſes neu gebildete
Geldvermögen nicht irgendwo tot liegenbleibt daß
nach der gleichen r die die Denkſchriftaufzeigt, a u der reſtliche Teil des vom
Staate für Arbeitsbeſchaffung oder Arbeitsdienſt aus
gegebenen Geldes ebenſo wie die erſten 60 oder
70 Prozent ſchließlich in der Arbeitsloſenunterſtützung
erſpart oder als Steuermehreingang wieder
Pegnne wird, ſoweit er nicht einen Skeuerfehlbetrag
a S

Hierzu iſt allerdings erforderlich, daß in den
chaotiſchen Zuſtand unſeres Geld und Kreditweſens
Ordnung gebracht wird, indem durch den hier ent
ſtandenen Jrrgarten einige breite und überſichtliche
Marſchſtraßen ausgehauen werden. Die erſten An
fänge e ſind bereits gemacht. Hinzu kommt aber
noch ein Weiteres.

Die Arbeiten des Arbeilsdienſtes ſchaffen den nok
wendigen Ausgleich zwiſchen Stadt und Land,
indem dieſes durch ſie gekräftigk wird. Dadurch
wird das Mißverhältnis, das zwiſ der finan
ziellen Bewegungsmöglichkeit der Landwirtſchaft
und der übrigen Wirtſchaft beſteht beſeitigk.

Wird aber dieſes Mißverhältnis richtiggeſtellt, ſo iſt
auch wieder Raum geſchaffen für weitere
rivate Jnitiative. Auch aus dieſer Wirt

chaftsbelebung werden natürlich neue Erſparniſſe in
der Arbeitsloſenunterſtützung und Steuermehrein
nahmen entſtehen. Der Vorwurf, der immer noch
gegen den Arbeitsdienſt erhoben wird, daß er un
produktiv ſei, fällt angeſichts dieſer Beweiſe in nichts
zuſammen. Der Tag wird nicht mehr fern ſein, an
e ſich Ausgaben und mittelbare Einnahmen aus

gleichen. S

„Deutscher Tag In NMeuvork
Entſchließung gegen den Bohykott deutſcher Waren.

Neunyork, 8. Dez. Der infolge der Einmiſchung
des Bürgermeiſters OBrien ſeinerzeit verſchobene
„Deutſche Tag“ wurde nunmehr im überfüllten
Madiſon Square Garden unter dem Protektorat der
Steuben- Geſellſchaft eröffnet.

Die rieſige Hallenkuppel ſowie die Tribünen und
Logen waren ein einziges baggenmeer von
Sternenbannern, während die Rednertribüne mit zwei
amerikaniſchen Flaggen, der ſchwarzweißroten und der
Hakenkreuzflagge geſchmückt war. An den beiden kurzen
Seiten der Halle waren rieſige Jnſchriften gn
gebracht. „Haltet heilig das unveräußerliche Recht der
freien Rede und der Verſammlungsfreiheit.“

Die Feſtredner waren der Handelsminiſter Roper
als Vertreter des Präſidenten Rovoſevelt, der deutſche
Botſchafter Luther, der Profeſſor für deutſche Philo
ſophie an der ColimbiaUniverſität, Dr. Arthur J. F.
Remy, und der Präſident der SteubenGeſellſchaft,
Theodor K. Hoffmann. Unter den Anweſenden ſah
man ferner den Generalinſpekteur der amerikaniſchen
Armee, Generalmajor Preſton, und den Marinediſtrikts
chef Vizeadmiral Sperling, die Herren des deutſchen
Generalkonſulats und Vertreter der ſtädtiſchen Behörden
Außer zahlreichen Deutſchen Neuyorks waren Abord
nungen deutſcher Geſellſchaften aus New Jerſeh, Penn

e Ada en der DAF.
Sitzung des Kleinen Konvents

der Arbeitsfront.
Berlin, 8. Dez. (TU. Am Donnerstagnachmittag

fand, wie der Zeifungsdienſt meldet, im ehemaligen
preußiſchen Herrenhaus eine Sitzung des Kleinen
Konvents der Deutſchen Arbeitsfront ſtatt. Dr. Le v
begrüßte insbeſondere Miniſterialrat Weidemann als
Vertreter des Reichspropagandaminiſters Dr. Goebbels

n einer großen Rede umriß Dr. Ley die nächſten
Aufgaben der Deutſchen Arbeitsfront und beſonders der
national ſozialiſtiſchen Gemeinſchaft „Kraft durch
Freude“. Er führte aus, daß es die Aufgabe der
Deutſchen Arbeitsfront ſei, Arbeiter und Unternehmer
zuſammenzubringen. Die Deutſche Arbeitsfront müßte
organiſiert werden nach dem Vorbild der Partei,
denn dieſes ſei, wie der Sieg der nationalſozialiſtiſchen
Bewegung beweiſe der einzige richtige und erfolgreiche
Weg. Dr. Ley teilte mit, daß zwei weitere Amter in der

eifrig gab er ſich nun ſeinem Schaffen hin. Jmmer
wieder entſtrömten paterlän diſche Geſänge ſeiner
Feder. Allerdings waren ſie oft von einer myſtiſch
ſentimentalen Weichheit unterbrochen. Dennoch wußte
Schenkendorf voll Entſchiedenheit auf die innerpoli
tiſchen Ziele hinzuweiſen, die es nach den Befreiungs
kriegen zu erreichen galt

Aber einmal müßt Jhr ringen
Noch in ernſter Geiſterſchlacht
Und den letzten Feind bezwingen,
Der im Jnnern drohend wacht.

Rückert nannte ihn den „Kaiſerherso l d“, und
er hatte recht damit. Wie kaum ein anderer ſetzte ſich
Schenkendorf für den Gedanken eines einheillichen,
von einem deutſchen Kaiſer regierten Reiches ein. So
erwies er ſich von gleichem geſunden, hiſtoriſchem
Sinn wie Freiherr von Stein und belegte damit viele
ſeiner Lieder trefflich oder weihte ſie ganz ſeinem
liebſten Gedanken:

Deutſcher Kaiſer! Deutſcher Kaiſer!
Säumſt du? Schläfſt du? Auf, erwache!
Komm zur Sühne, komm zur Rache,
Sei ein Rudolf, ſei ein Karl!

Gleich allen Großen und wir erleben das in
unſeren Tagen erneut mit eindringlicher Deutlichkeit
beſeelte Schenkendorf eine beſondere Vorliebe
für das Landleben und für den Bauernſtand. Vieles
Wertvolle in ſeinem Schaffen iſt ihm als der Grund
lage alles völkiſchen Seins gewidmet.

Manche der Schenkendorfſchen Lieder leben heute
noch in unſerem Volke So iſt ſein Sang auf die
„Freiheit, die ich meine“ ebenſo un pergeſſen wie
die ſchöne Hymne auf das Vaterland „Wie mir deine
Freuden winken der das wundervolle „Sol
datenmorgenlied“:

Erhebt euch von der Erde,
Jhr Schläfer, aus der Ruh',
Schon wiehern uns die Pferde
Den guten Morgen zu!

Durch ſie iſt dem am 11. Dezember 1817, ſeinem
35. Geburkstag, heimgegangenen Dichter ein ſchöneres
Denkmal im Herzen des deutſchen Volkes geſetzt,
als es jene Standbilder in Tilſit und Koblenz trotz
aller künſtleriſchen Vollendung ſein können. n.

ſylvanien, Connecticut uſw. nachmittags auf Laſtwagen
eingetroffen. 250 Poliziſten ſorgten für die Aufrecht
erhaltung der Ordnung.

Nach den Anſprachen folgten Darbietungen des
50köpfigen Steuben-Orcheſters und des Ge
miſchten Maſſenchores der Neuyorker Geſang
vereine, der aus 1200 Sängern beſtand. Anſchließend
zeigte eine Muſterriege der Neuyorker Turn verein
ihr Können. Den Schluß bildete ein großer Ball. Zum
Gelingen der Veranſtaltung, an der gegen 20 000 Per
ſonen teilnahmen, trug die Aufhebung des Alkohol
verbots in hohem Maße bei.

Der „Deutſche Tag“ nahm auf Antrag Hoff
mann s drei Entſchließungen an: e

Den Ausdruck des Vertrauens und der Unter
ſtützung Rooſevelts;
Die Verurteilung des Boykotts deutſcher
Waren im Intereſſe der amerikaniſch deutſchen
Handelsbeziehungen, und

3. Einen ſchärfſten un gegen die verUnterdrückung der Rede und Ver
ammlungsfreiheit.

Die Polizei mußte den Madiſon Square Garden
im m Beginn der Kundgebung wegen Uberfüllung

ießen.

Organiſation „Kraft durch Freude“ gebildet worden ſind,
und zwar das Kultuxamt und das Amt „Zu Volk und
Heimat“, zu deſſen Leiter Haverbeck beſtimmt ſei,
während zum Leiter des Kulturamts Weidemann
ernannt wurde. Schließlich teilte Dr. Ley noch mit, daß
eine Fabrik in Frankfurt in vorbildlicher Weiſe
3000 Felanzuge für ihre Arbeiter und Angeſtellten
geſtiftet habe. Die nationalſozialiſtiſche Gemeinſchaft
„Kraft durch Freude“ werde ſchon im nächſten
Frühjahr und Sommer in der Lage ſein, einer gewaltigen
n deutſchen Arbeitermenſchen die Schönheit

eutſchlands zu zeigen.

Seaſfcdur v. Sehfrach In Stettin
Stettin, 8. Dez. (TU.) Am Donnerstag weilte

Reichsjugendführer Baldur v. Schir ach in Stettin,
wo in der Meſſehalle eine große Kundgebung der
Hitlerjugend ſtattfand. Der Reichsjugendführer er
innerte zunächſt an die verfloſſenen Jahre und hob den

Gegenſatz hervor, der damals zwiſchen der Jugend
und dem Staate beſtanden habe. Am 30. Januar
1933 wurde das von der Hitlerjugend erſehnte
Bündnis von Staat und Jugend geboren. Der
Staat iſt nun die organiſierte Jugend, das organi
ſierte Volk. Dieſe Jugend fragt nicht mehr: Biſt du
Kopf oder Handarbeiter, ſie fragt nur: tuſt du deine
Pflicht für die Nation? Wer dieſe Frage mit Jabeantworten kann, dem geben wir die ars Der
Reichsjugendführer ging dann auf die Frage derKonſeſien ein und ſagte: Wir alle ſtehen auf dem

Boden eines poſitiven Chriſtentums. Ich bin nicht der
Jugendführer der katholiſchen, und nicht der Jugend
ührer der evangeliſchen Kirche, ich bin der Jugend
ührer der deutſchen Jugend. Jch wiederhole: Als
er des deutſchen Reiches bekenne ich mich
weder zu einer proteſtantiſchen noch zu einer katholi
ſchen Konfeſſion, ſondern ich bin Nationale
ſozialiſt.

Jm weiteren Verlauf ſeiner Ausführungen wies
der Reichsjugendführer auf das Wirken der Hitler
jugend für das Winterhilfswerk hin.

Keine Veröffentlichung über Wirtſchafts
fragen.

Berlin, 7. Dez. (TU.) Der „Deutſche“ bringt
folgende Mitteilung des Leiters des Organiſations
amtes der Deutſchen Arbeitsfront und ſtellvertretenden
Leiter der NSBO., Claus Selzner:

Wie aus dem Aufruf des Führers der Deutſchen
Arbeitsfront, Stabsleiter der oberſten Leitung
der PO. der NSDAP., Dr. Robert Ley,dem Beauftragten des Führers für Wirt
ſchaftsfragen, Pg. Keppler, des Reichswirt
ſchaftsminiſters Dr. Schmitt und des Reichs
arbeitsminiſters Seldte hervorgeht, wird ein um
faſſendes Arbeits und Sozialgeſetzgebungswerk in den
kommenden Wochen durch das Reichskabinett ver
abſchiedet werden. Bis zu dieſem Zeitpunkt iſt
in allen Dienſtſtellen der NSBO. und damit der
See Arbeitsfront unterſagt, von ſich aus
Veröffentlichungen über dieſen Fragenkompler zu
erlaſſen

Das Ergebnis der Gemeinderatswahlen
im Korridor.

Halbamtlich wird das endgültige Ergebenis der Ge
meinderatswahlen im Korridor mitgeteilt. Jn
33 Städten wurden insgeſamt 559 Stadträte gewählt.
Auf die Regierungsliſte entfielen 286, auf die Rechts
oppoſition 177, auf die nationale polniſche. Arbeiter
partei 51, auf die Deutſchen 23 und auf die übrigen
zuſammen 22 Mandate. Jn 22 Städten hat die
Regierungsliſte die Mehrheit erlangt.

Bei den Gemeinderatswahlen in einigen zentralen
und öſtlichen Woiwotſchaften hat ſich die Regierungs
liſte durchweg die Mehrheit geſichert. Am kommenden
Sonntag fanden Gemeinderakswahlen in Oſt
galizien ſtatt.

In Kürze
Hoher italieniſcher Orden für Miniſter

Goebbels. Der italieniſche Botſchafter in Berlin,
Cerutti, überreichte am Mittwochnachmittag dem

Reichsminiſter für n e und Propaganda
Dr. Goebbels im Auftrage des Königs von Italien den
„Orden der Krone von Ftalien“, zugleich mit einem
perſönlichen Schreiben des italieniſchen Regierungschefein dem Muſſolini Reichsminiſter Dr. Goebbels ſein
herzlichſten Glückwunſch übermittelt.

Vortrag Neuraths bei Hindenburg. Reichspräſident
von Hindenburg enipfing am Donnerstag den Reichs
miniſter des Auswärtigen Freiherrn von Neurath zum
Vortrag über außenpolitiſche Fragen. e mangeVDA. Führer beim Reichskanzler. Der Reichskanzler
empfing den Reichsführer und die Landesführer des
Volksbundes für das Deutſchtum im Ausland und
brachte ihnen ſeine Anteilnahme an der volksdeutſchen
Arbeit zum Ausdruck. Der Reichsführer, Dr. Steinacher,
legte ein Gelöbnis der Treue und innigſten Verbunden
heit mit der Perſon und dem Werk des Führers ab.
Nach dem Empfang wurde dem Reichskanzler die Ehren
urkunde für das „Nationale Opfer 1933“ überreicht

Litwinow abgereiſt. Der ruſſiſche Außenkommiſſar
Litwinow hat um 18.52 Uhr mit dem Zuge Berlin
Warſchau die Reichshanptſtadt verlaſſen. Auf dem
Schleſiſchen Bahnhof ſah man u. a. Botſchaftsrat
Beſſonow, Botſchaſtsſekretär Winogradoff, Vizekonſul
Kaplan, der ſtellvertretende Militärattache Schnitmann
von der ruſſiſchen Botſchaft und den Referenten für
Rußland im Auswärtigen Amt, Legationsrat
von Tippelskirch.

Kraftwagenverkehr Polen Litauen aufgenommen
Der Kraftwagenverkehr zwiſchen Polen und Litauen
wurde, wie die halbamtliche JſkraAgentur berichtet,
nunmehr auf Grund einer gegenſeitigen Vereinbarung
völlig freigegeben.

Kulturelle Stützpunkte in Oſtpreußen.
Königsberg Reichsuniverfitätdie Marienburg Rationalpoliſiſche

Erziehungsſtätkte.
Berlin, e (TAU.) Auf einer Veranſtaltung

des Kampfbüundes für Deutſche Kultur teilte Ober
präſident Koch, Königsberg, im Rahmen eines Vor
krages über Oſtpreußen als Eckpfeiler deutſcher
Kulkur“ mik, daß in Oſtpreußen demnächſt zwei
große kulkurelle Skützpunkte errichſet würden.
Die Königsberger Aniverſität werde Reichsuniverſilät
und die Marienburg werde eine große nakionalpoli-
kiſche Erziehungsſtälke aufnehmen.

Nobel Preisträger Bunin in Stockholm
eingetroffen.

Als erſter Nobel-Preisträger traf der mit dem
Literaturpreis ausgezeichnete ruſſiſche Schriftſteller
Jwan Bunin in Stockholm ein, wo ihn die
ruſſiſche Emigrantenkolonie auf übliche Weiſe mit Salz
und Brot willkommen hieß. Jn einer Unterredung
ſagte Bunin u. a., daß er die Bolſchewiſten verachte
und an das alte Rußland glaube. Die ſowjetruſſiſche
Literatur entbehre jeden Jntereſſes. Buntn, der in
Frankreich lebt, hatte ſich auf der Reiſe einen Tag in
Hamburg aufgehalten und äußerte ſich begeiſtert über
dieſe Stadt.

Am die Nachfolge
der Aniverſität Straßburg.
Strett zwiſchen Köln und Frankfurt

Bei der Jmmatrikulation in Köln zu Beginn dieſes
Jahres hat der Univerſitätsrektor Dr. Ebers den An
ſpruch erhoben, daß Köln als Nachfolger in der Univer
ſität Straßburg zu betrachten ſei. Später hat auch der
jetzige Rektor Dr. Leupold erklärt. „Köln gilt als die
e die die Aufgaben von Straßburg fortzu
etzen hat.“

Das hat die Univerſität Frankfurt nicht ruhen
laſſen. Sie erklärt jetzt, ſie ſei längſt als Nachfolge
Univerſität Straßburgs förmlich anerkannt. Durch
einen Erlaß des preußiſchen e e der vom
27. November 1922 ſei nach Benehmen mit den Regie
rungen der übrigen deutſchen Hochſchulländer den zu

ſtändigen Fakultäten der Univerſität Frankfurt die Er
neuerung der Straßburger Doktordiplome anläßlich von
Doktorjubiläen übertragen worden. Nur die Erneuerung
der Doktordiplome der Straßburger evangeliſch
theologiſchen und katholiſchtheologiſchen Fakultäten
gingen auf die entſprechenden Fakultöten in Heidelberg
und Würzburg über. Jm Ehrenhof der Frankfurter
Univerſität ſind übrigens auch die Ehrentafeln für die
gefallenen Straßburger Dozenten und Studenten
aufgeſtellt. Daß auch die Loſevereinigung der alten
Straßburger Dozenten und Studenten der Univerſttät
Frankfurt angeſchloſſen iſt und daß ferner das
ElſaßLothringen Inſtitut die Straßburger Arbeit in
Frankfurt fortſetzt, wird als allgemein bekannt
vorausgeſetzt. Jm Gegenſatz dazu habe Köln kaum je
mals verſucht, dieſe wiſſenſchaftliche Tradition zu über
nehmen. Von Bedeutung ſei es auch, daß die Straß
burger Wiſſenſchaftliche Geſellſchaft, die den Charakter
einer Akademie trage, ihren Sitz nach Frankfurt ver
legt und ſich der Univerſität angeſchloſſen habe Ihr

ehören alle früheren Dozenten der Univerſität Straß
urg an. Die JohannWolfgangGoethe Univerſität be

trachtet ſich daher als die Rechtsnachfolgerin
der Univerſität Straßburg.

„Mein Freund JnſiBumm. Die Abenteuer des gapitäns
Lauterbach von der „Emden“. Hera sgegeben von Graf Felixv. e Leipzig 1983. Koehler Amelqng. Ganz
leinen 480 Mark. Graf Luckner der Seeteufe“, ſtellt ins
ſeinen Freund JuliBumm als den Deutſchen mit e
teuer lichſten Leben vor In der Tat dieſer dicke gem itaoſe
Kapitän Julius Lauterbach hat es farrſtdick hinter den Ohren.
Er iſt ein treuer Freund Luckners, denn beide haben in den
letzten Jahren gemeinſom für Deutſchland Anſehen in den
Vereinigten Stagten gewirkt Auch dies Bitch entſtand in ge
meinſamer Arbeit mit Lowell Thopros, der Luckners
teufel“ ins Engliſche überſetzte. Wie Lockner, ſo hat au
Lauterbach von der Pike d. h vom Schiffsfinaen ay. ge
dient und es früh zum Damnferkavitän der Haag gebracht,
der in den oſtaſiatiſchen Gewäſſern beſſer daheim war, alsirgendein anderer Eigentlich muß man ſich underit daß
das runde Bäuchlein des ollen Chinaſchiffers nicht zum Teufeging. denn in den chineſiſchen Gewäſſern begeanete ihm faſt
alle Toge etwas Aufregendes. Dieſem kurzweiligen Doſen n
der Krieg nere Richtung JulfBimm kam als e dere
zier auf die e ne „Emden“ und kiperte feindliche Hondels
ſchiffe, vis auch ihn das Schickſal ereilte und als Gefangenen
na S ngapore führte, wo er Tag und Nacht darauf ſann,
auszureißen Fürwahr, ein Leben, wie es abenteerl cher
nicht ſein konnte, und dabei doch ſo luſtig, daß Luckners
Freund wohl ſchnell auch der „dickſte“ Freund jede alte
deutſchen Jungen und Mädels, ja des ganzen deutſchen Volke
werden wird.
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Merſeburg und Umgegend

Winterfreuden.
Die Eisbahn auf dem Gotthardteich iſt eröffnet. JnScharen ziehen Jungens und Mädels d e Es

iſt doch etwas herrliches ſo über die ſpiegelglatte Eis
fläche zu gleiten. Die Schlittſchuhe, die ſchon Wochen
vorher in einen gebrauchsfertigen Zuſtand geſetzt wor
den ſind, kommen zur Genüge zu ihrem Recht. Es
kommt nicht jedes Jahr vor, daß bereits Anfang Dez.
die Eisbahn eröffnet wird. Aber der geſtrenge Herr
ſetzte zu plötzlich ein und mit einiger Skepſis muß man
deshalb die Dauer ſeiner Regentſchaft anſehen. Es
gibt eine alte Lebensweisheit: „Strenge Herrn regieren
nicht lange.“ Wir wollen aber doch hoffen, daß die
Jugend noch recht lange die erſten Freuden des
Winters genießen kann.

t

Familienchronik des „M. K.“.
Am Sonnabend feiert die Witwe Friederike

Heſſelbarth, Slgrube 19, den 81 Geburtstag Die
Jubilarin iſt noch ſehr rüſtig und fühlt ſich beſonderswohl in den geſelligen Kiegen der NS.Frauenſchaft,
deren Abende ſie regelmäßig beſucht. Sie führt noch
ſelbſt ihren Haushalt und lieſt täglich ohne Brille den
„MK.“, zu deſſen treueſten Leſern die Jubilarin gehört.
Wir wünſchen ihr einen geſegneten Lebensabend.

Beſtandene Prüfungen.
and. med. und cand. med. dent. Herm. Hans

Schütt und cand. med. Rudi Wippert von hier
legten an der Univerſität Halle die ärztliche Staats
prüf. ng ab. Den jungen Medizinern die beſten Wünſche
Mögen ſie der kranken Menſchheit rechte Helfer werden.

Mariä Empfängnis. Die katholiſche Kirche feiert
am 8. Dezember das Feſt Mariä Empfängnis. Auch in
unſerer katholiſchen St.Norbert- Gemeinde wurde das
Feſt am Morgen und Vormittag durch heilige Meſſe
und Hochamt feierlich begangen

Ein eisbeladener Wagen kam am Donnerstag,
um 19 Uhr, in der Hlgrube ins Rutſchen und be
ſchädigte dabei ein an der Bordkante ſtehendes Fahr
rad erheblich. Perſonen wurden nicht verletzt.

Verbot aufgehoben. Das Verbot der Adven
tiſtengemeinden, von denen ſich auch eine in unſerer
Stadt befindet, iſt wieder aufgehoben worden. Die im
hieſigen Verſammlungsraum befindlichen Einrichtungs
gegenſtände, welche beſchlagnahmt und fortgeb acht
worden waren, wurden der Gemeinde wieder zur Ver
fügung geſtellt.

Billiger Sporkſonderzug nach Oberhof. Am
Sonntag fährt die Reichsbahn einen Sonderzug mit
60 Prozent Ermäßigung nach Oberhof. (Siehe Anz.)

Stadtverordnetenſitzung am Montag.
Stadtverordnetenvorſteher Rietz e hat die Stadt

väter für Montag abend zu einer Sitzung zuſammen
berufen. Auf der Tagesordnung ſtehen neben der
Wahl der Armenbezirksvorſteher und der
Anderung von Fluchtlinienplänen einige
Finangzfragen.

Gebt für das WHW.!
Denkt an die ärmſten unſerer

Volksgenoſſen,
Die Vorbereitungen zum Weihnachtsfeſt ſind invollem Gange. Wieviel Mnlige Freude bereitet es,

die Seinen begkücken zu können! Beſchränke
Liebe aber nicht auf den Familienkreis, ſondern er
weitere ſie auf die große Volksgemeinſchaft, in der du
ſtehſt, die letzten End. s dich und deine Exiſtenz trägt.
Hilf an deinem Teile mit, daß das kommende F ſt ſich
zu einem echten nativnalſozialiſtiſchen Weihnächtsfeſtgeſtaltet. Drüm, wenn du Antanſt, vergiß nicht, eine

Spende auf dem Altar des deutſchen Volkes abzugeben
für die, die in Not und Elend ſitzen, damit auch in
ihrer Hütte echte Weihnachtsfreude Einkehr halten kann.

Anfall beim Eislauf.
Am Donnerstag gegen 15.45 Uhr, kam ein Schüler

von hier auf dem Gotthardteich beim Schlittſchuhlaufen
zu Fall und verletzte ſich erheblich im Geſicht. Der
Verletzte wurde dem Arzt zugeführt, wo er genäht
werden mußte.

Die Bedarfsdeckungsſcheine A
bevechtigen nach ihrem Aufdruck zur Beſchaffung von
Kleidung, Wäſche und Ha sgerät. Unter Hausgerät,
das mit dieſen Bedarfsdeckungsſcheinen beſchafft wer
den kann, ſind Hausgeräte im weiteſten Sinne
zu verſtehen. Neben Möbeln können daher mit Be
darfsdeckungsſcheinen A nicht nur Gegenſtände beſchafft

werden, die zur Einrichtung eines Haushalts
dienen, ſondern auch ſolche, die zum Gebrauch
dienen (z. B. Fahrräder, Lederartikel, Handtaſchen,
Koffer u. a.). Zum Verbrauch beſtimmte Gegen
tände dürfen dagegen weiterhin nicht mit Be
arfsdeckungsſcheinen A gekauft werden.

Geündungsfeier
des Königin Luiſe Bundes.

Die Ortsgruppe des KöniginLuiſeBundes begeht
am Sonnabend im „Schützenhaus“ die Feier ihres
10 ährigen Gründungstages. Jn dem Programm mit
vorzügtichen muſikaliſechn und geſanglichen Dar
bietungen ſteht im Miltelpunkt das Feſtſpiel „Die
Frauen von Tirſchtiegel“, nach einer wahren
Begebenheit aus dem Herbſt 1919. Die Feſtrede wird
von der Bundesführerin, Freifrau von Hadeln,
gehalten.

Familienabend des Mandolinen
Orcheſter-Vereins.

Wie im Anzeigenteil erſichtlich iſt, gibt der MOVM.

F einen Eltern undFamilienabend Neben Konzertdarbietungen findet eine
Märchenauffführung „Hans und Gretels Himm lsreiſe“
ſtatt. Reizende Tänze verſchönern das Spiel, das von
der Jugendgruppe des MOVM. aufgeführt wird. Ein
Beſuch dieſer Veranſtaltung verſpricht einige unter

am Sonnabend im „Tivoli“

haltende Stunden

Frauenſtunde im Bund Deutſcher Oſten.
Am Donnerstagabend hielt die Frauengruppe desBundes Deutſcher Oſten im „Alten Leſſauer eine Ver

ſammlung im Form einer Adventsfeier ab, die einen
usgezeichneten Beſuch aufzuweiſen hatte Der Orks
gruppenführer des BDO. Landesoberſekretär Jdzi
kowſki, begrüßte die Mitglieder und Gäſte und be

eiterin der Landesgruppe, Gewerbeober-
lehrerin Preper aus Halle, die zum erſten Male im

Sodann

onders die

Kreiſe der Merſeburger Mitglieder weilte.

deine

Die Trauerfeier, die im Dom für den heim
gegangenen Stiftsſuperintendenten Erich Kramm ge
halten wurde, nahm einen erhebenden Verlauf. Vor
dem Altar, von dem er ſooft ſeine troſtreichen Worte
geſprochen hatte ruhte er aufgebahrt. Zur Rechten
hatte die Geiſtlichkeit des Kirchenkreiſes Merſeburg
Platz genommen. Sie wollte ihrem Führer in
ſchweren Jahren die letzte Ehrung erweiſen. Propſt
D. Lohmann aus Magdeburg der langjährige
Domprediger Wuttke und Pfarrer Anger
mann waren nach Merſeburg gekommen. Vor dem
Altar die nächſten Angehörigen und der große Be

Die Aufbahrung im Dom.

kanntenkreis. Das ganze Schiff des großen Domes
war gefüllt von Mitgliedern der Domgemeinde und
derer, die ihn achten und ſchätzen gelernt hatten.
Einige Vertreter der Korporation „Saxonia“, Jena,
der er in ſeiner Studentenzeit angehört hatte, hatten
ſich ebenfalls zur letzten Ehrenbezeugung eingefunden.
Er herrſchte eine tiefernſte Stimmung in dem hohen
gotiſchen Bau, der die Wirkungeſtätte des Ver

Der Trauerzug

umriß der Redner die Ziele und Aufgaben der Frauen
arbeit im Bunde Deutſcher Oſten. Heute ſei dieſe Auf
gabe wichtiger denn je und ſie könne am beſten durch
geführt werden von der Frauengeneration, die am
eigenen Leibe das Leben unter fremder Herrſchaft
kennengelernt habe. Der Wirkungsbereich der Frau
ſei Heim, Schule und Geſellſchaft, hier könne ſie den
Oſtgedanken beſonders eindringlich vertreten.

Sodann ſprach die Landesleiterin Pieper über
die Frau und die Arbeit der Frau im heutigen natio
nalſozialiſtiſchen Staate

Der Vortrag wurde ſehr beifällig aufgenommen.
Im Anſchluß fand eine ſchlichte Adventsfeier ſtatt, die
durch Geſangsvorträge abwechſlungsreich aus
geſtaltet war.

Reklame-
behauptungen über die
allgemeine Schädlichkeit
des Kaffees sind unwahr
und daher unmoralisch.

Deshalb Idee-Kaffee!

Adventsfeier in der Berufsſchule.
Am Donnerstagabend kamen die Mädchen der

ſtädtiſchen Berufsſchule im „Herzog Chriſtian“ zu einer
Adventsfeier zuſammen. Der Saal war ſchlicht ge
ſchmückt mit Adventskranz und Tannengrün. Ge
werbelehrerin Blaſe hatte, wie alljährlich, unermüd
lich die Vorbereitungsärbeiten für dieſe Feierſtunden
geleiſtet. Jhre fleißige Arbeit und die der Mädchen,
die ſich zu Lied und Tanz, zu Muſik und Spiel zur

Verfügung geſtellt haben, wurde belohnt durch das Er
ſcheinen einer zahlreichen Zuhörerſchaft. Weihnachts
klange, von einer Schülerin am Klavier geſpielt,
leiteten den Abend ein. Jn bunter Folge wurden
dann Gedichtsvorträge, die Weihnachtslegende Heilige
Nacht Mädchenchöre und ein Zwiegeſpräch dar
geboten. Beſonders zu erwähnen iſt der ſtimmungs

Korreſpondenk. Freitag, den 8. Dezember 1933.

ſtorbenen 5 Jahre hindurch geweſen iſt. Wie oft hat
er an dieſer Stelle zu ſeiner Gemeinde geſprochen.
Mit vielen Familien hat er Freude und Leid geteilt.
All dem Segen und Troſtſpenden iſt nun ein Ende
bereitet.

Leiſe, faſt zögernd die Orgel zu einem Prälu
dium ein. Sie leitet die Stunde des letzten Aufenthaltes
Erich Kramms an ſeiner geliebten Wirkungsſtätte ein.
Die Trauergemeinde ſang „Wenn ich einmal ſoll ſchei
den“. Pfarrer Schenke, der in der letzten Wirkungs
zeit des Heimgegangenen ihm ein treuer Mitarbeiker
war, gedachte am Altar noch einmal des Entſchlafenen
und zeichnete in klaren Strichen das Bild vom Leben
und Schaffen Erich Kramms: „Sei getreu bis in den
Tod, ſo werde ich dir die Krone des Lebens geben.
Sein Wirken in Oſtpreußen, in der Gemeinde Allen
burg, wohin er auch während des Krieges wieder zu
rückgerufen wurde, zeugt von einem männhaften und
zielbewußten Geiſt. Seine Schaffensfreudigkeit als
geiſtlicher Hirte in dem kleinen oſtpreußiſchen Dörſchen
kennzeichneke ihn als Kämpfer, als einen Kämpfer für
das Wort Gottes, für das er ſich mit Mut und Glauben
einſetzte. Sein Kampf gegen die Gottesbewegung in
Eisleben und ſchließlich ſein Kampf in der Stadt, in
der er das Zeitliche ſegnete, baſſen in ihm den uner-
müdlichen Kämpfer erkennen. Überall, wo der Ent
ſchlafene hinkam, hatte er Kampf und da mußte er den
Kampf durchfechten. Er hätte es überall leichter und
ſchöner haben können, doch er war eine kämpferiſche
Natur und er kämpfte für das Reich Gottes. Jhm
ging es um die Krone des Lebens. In all dieſem
Kampf erſcheinen zwei letzte Bilder. Als er als tod
kranker Mann am Totenſonntag ſeine geliebte Kanzelein letztesmal beſtieg, da ſprach wohl ſchon ein e

Wink der Ewigkeit aus ſeinen Worten heraus. Seine
Sinne formten ſich in dem Ausſpruch:

„Räder ſind wir alle in einem großzen Getriebe,
und wenn ein Rad zerbrechen wird, dann wird es
durch ein neues erfetzt. Es komml nicht auf den
Menſchen an, denn wir Menſchen ſind nichts.

So mancher ahnte, daß es das leßztemal ſei, daß ſeine
Stimme von der Kanzel erklang Er ſprach in einem
Ton, der eine Freude für die Ewigkeit in ſich trug. Ja,
es war eine Freude, denn er ſah hier die Krönung
ſeines Werkes. Er hatte keine irdiſchen Hinderniſſe ge
kannt. Er hatte ſich durch nichts Weltliches be
einträchtigen laſſen und er hatte gewußt, daß er Menſch
iſt. Und Menſch ſein, heißt Kämpfer ſein.

Ruhig-ernſt erklang von Frau Charlotte Bothe
das ergebungsvolle „Komm, ſüßer Tod“. Es leitete
über zu der Anſprache des Vertreters der Provinzial
kirche Probſt D. Lohmann Er überbrachte den
letzten Gruß des Biſchofs und des evangeliſchen Kon
ſiſtoriums. Auch er würdigte das verdienſtvolle Leben
des Heimgegangenen. Ob in Oſtpreußen, im Kriege,
in Eisleben oder in Merſeburg, immer hat er ſich be
währt als ein ſtarker verantwortungsfreudiger Mann.
Mit Hingabe hat er ſein Amt verwaltet Er iſt ſeinen

trikt zuſammen.

volle Lichterglanz, der ſicher allen Beſuchern am beſten
gefallen hat. Die Hauptdarbietung des Abends war
p e viel Liebe und Geſchick gebotenes Krippen
ingſpie

Weil des öfteren der Wunſch nach einer Wieder
holung der Feierſtunde laut wurde, findet nunmehr am
Sonnabend, 20 Uhr, im „Herzog Chriſtian“ eine
2. Adventsfeier ſtatt für die Eltern der Berufs
ſchülerinnen.

r

Wenn es ſo weiter geht,
wird das deutſche Volk in 150 Jahren zum größten
Teil aus Minderwertigen (Schwachſinnigen, Jdioten,
Verbrechern uſw.) beſtehen, denn dieſe vermehren ſich
zwei bis dreimal ſo ſtark wie die tüchtigen Elemente
in unſerem Volke! Deshalb hat der Staat die Pflicht,
ſeine erblich belaſteten Volksgenoſſen durch Sterili
ſierung unfruchtbar zu machen.

r

Die letzte Fremdenvorſtellung im alten Jahr:
Ein Weihnachtsmärchen.

„Das verlorene Herz im Stadttheater Halle.
Am 17. Dezember wiederum der ſchöne, liebgewordene

Jahresſchluß: Ein Weihnachtsmärchen. Das Stadt
theater Halle bringt in dieſem Jahr „Das ver
lorene Her z“, ein fröhliches Märchenſpiel mit Muſik
und Tanz von Franz K. Ginſkey, ein Spiel in ſeiner
Einfachheit und Schlichtheit ſo recht mit warmem Her
zen und ſtiller Liebe für das Weihnachtsfeſt geſchrieben.
Das Spiel erlebte erſt vor Jahresfriſt r Urauf
führung Wir ſehen die volksfremde Prinzeſſin Diaman
tig, eine Frau ohne Herz, wir erleben den einfachen
Menſchen, der an ſeiner Heimat mit all ihren Schätzen
hängt, der mit e tarken Liebe das Herz ſeiner
Mitmenſchen, ſelbſt das des Königs, gewinnt, ſo daß er
den rechten Weg W ſeinem Volke wiederſindet. Die
Spielleitung hat Robert Jungk, die Auswahl der
muſikaliſchen Einlagen ſowie die muſikaliſche Leitung

Se getreu bis in den Toch
Trauerfeſer für Stifessuperintencdent Erlkeh Kramen

Weg gegangen, der ſehr verantwortungsvoll war und
der Zielbewußtheit und Mannhaftgkeit erforderte.
Alle, die mit ihm im Leben geſtritten haben w'ſſen,
daß er ſtark, mannhaft und aufrecht ſeinen Weg ge
ſchritten iſt. Dieſes zielbewußte Arbeiten erforderte
auch Mut Es erforderte den Mut, der ihn als
Kampfer ſtempelte. Zwiſchen ſeiner Gemeinde und ihm
hat eine Gemeinſchaft beſtanden, die ihm die Gewähr
gab, daß ſein Wirken auf fruchtbaren Boden fiel. Doch
wenn der Prediger gewirkt hat, dann geht auch er
ſeinen Weg.

Auch ſein Leben hat nur einen Sinn Wie die
Menſchen kommen, ſo gehen ſie wieder und auch der
Geiſtliche muß ſein Wirken als beendet anſehen wenn
ihn die Ewigkeit ruft. Das Leben gleitet ſo ſeinen
Gong, der uns empor treibt zu des Lebens ewigem
Ziel.

Der Sologeſang von Frau Charlotte Bothe ließ
die Worte, „Gute Nacht ihr Freunde“, leicht wider
hallen. Sie gelten als letzter Gruß an den Toten,
dem Pfarrer Boit hierauf noch einige Worte wid
mete. 15 Jahre habe er im Dienſt der Provinz
Sachſen geſtanden. Bei ſeinem Tode verſtummte der
Mund der ſo offen und ſtandkaft die Worte des
Reiches Gottes geſprochen hat. Mag es ſich um den
Kampf gegen Bolſchewismus oder mag es ſih um
den Kampf um das öffentliche Sein gehandelt haben.
Er wußte: Wir Deutſche fürchten Gott, ſonſt wie
mand auf der Welt. Furchtlos arbeitete er. Er
fürchtete wirklich keinen Menſchen auf der Welt. Durch
ſeinen Kampf hat er alle Wide- ſtände überwunden
Komm lieber Tod“, ſind die Worte. die ſich aus
ſeinem Weſen ſo deutlich offenbaren. Er ſchöpfte aus
einem unverſiegbaren Quell und ſein Leben war ge
kleidet in eine ewige Liebe. Pfarrer Boft entbot dem
Entſchlafenen noch einen letzten ehrerbietigen Gruß
Und dankte im Namen der Gemeinde, die er durch
dunkle und helle Tage geführt hatte. Er erinnerte
an ſein Wirken außerhalb des Gotteshauſes, wo er
kein Raſten und Ruhen kannte. Denn nur in Gott
iſt die ewige Ruhe

Kränze über Kränze wurden am Sarge niedergelegt

Der Gemeindeälteſte der Domgemeinde, Jäbnert,
widmete einen Nachruf im Namen der kirchlichen
Körperſchaften. Der Provinzialverein ehrte ihn. Das
Korps „Saxonia“ und viele andere Freunde drückten
hre Trauer in ſchlichten vergänglichen Kränzen aus.
Der Chor des Domgymnaſiums fang hierauf „Siehe
wir preiſen ſelig von MendelsſohnBartholdy.

Gemeinſamer Geſang beſchlos die Trauerſtunde.
Dem Zuge voran ſchritt die Geiſtlichkeit Merſeburgs

und des Kreiſes. Die Glocken von allen Türmen der
Stadt geleteten Erich Kramm auf ſeinem letzten Wege.

Langſam bewegte ſich die Trauergemeinde durch das
Krumme Tor hindurch an ſeinem Wohnſitz vorbei zum
Friedhof St. Maximi, wo die Grablegurg erfolgte
Vertreter der Eisleber Gemeinde, die den kämpferſſchen
und unerſchrockenen Mann in guter bleibender Ex
innerung haben. widmeten ihm am Grabe einige letzte
Worte des Dankes. D. Loh mann ſurach Worte des
Gedenkens für ſeine Tätigkeit im kirchlichen Leben der
Proving Sachſen. Sein unerſchrockenes kämpferiſches
Daſein war durch Gottes unverrückbares Z'iol beendet
worden. Von Erde biſt du gekommen, zu Erde ſollſt
du werden.

Nun wölbt ſich ein friſcher Hügel üher das. was

an ihm ſterblich war. t.
Hermann Selles letzter Gang.

Stellmacherobermeiſter Hermann Selle wurde

die dem allſeiti
leit gaben Oberpfarrer Boit ließ in zu Herzen
gehenden Worken den Lebensweg Meiſter Selles vor
überziehen. Seine Arbeit im Geſchäftsleben und ſein
Weſen im privaten Umgang glitten vorüber. Ein
goldener Humor beherrſchte ſeine Perſönlichkeit. Am
Grabe legten die Abordnungen der Vereine und Ver
bände Kränze nieder. Jm Namen der PrivatTheater
geſellſchaft rief das Vorſtandsmitglied Beyer dem
Heimgegangenen einige Worte ehrenden Gedenkens
nach. Stadtrat Dr. Trumpler überbrachte den
letzten Gruß. der Deutſchen Bühne Obermeiſter
Pfeiffer widmete ihm einen Kranz des Jnnüngs
ausſchuſſes. Schließlich ehrte Konrektor Wilck Ober
meiſter Selle im Namen des Bauernvereins, in deſſen
Kreiſen er ſo beliebt und geachtet war. Sie alle
brachten dem Heimgegangenen einen letzten Gruß. Mit
ihm hat ein alter Merſeburger, der ſich n ſeiner
Vaterſtadt viel Ehre und Achtung erworben hat, das
Zeitliche geſegnet.

Möge ihm die Erde leicht werden!

Dezember. Rechtzeitige e e iſt notwendig
weil erfahrungsgemäß zu den Wei nachtsmärchen immer
ein ſtarker Andrang beſteht.

Freitag Stammkarten Vorſtellung
auf Sonnabend verlegt!

finden kann, ſondern erſt morgen angeſetzt iſt. Morgen,
Sonnabend, geht als 11. Vorſtellung für Freitag
Stammkarten die Operette „Der Zigeunerbaron“ von
Johann Strauß in Szene.

Leipziger Schlachtviehmarkt vom 8. Dezember.
Auftrieb: 234 Rinder (davon 8 Oehsen, 98 Bullen,

112 Kühe, 16 Farsen), 506 Kälber, 125 Schafe, 1631
Schweine; zusammen: 2496 Tiere Auhße dem von
den Fleischern selbst zugeführt: 7. Rinder, 46 Kälber,
71 Schafe, 126 Schweine.

Geschäftsgang: Alles schlecht. Vperstand: 44
Rinder (davon 27 Bullen, 12 Kühbe, 5 Färsen), 7
Schafe, 121 Schweine

(Eereinsnsehriehtes

e hat Karl Ha mann Alle Schauſpieler geben das
eſte, ſo daß ein wahrhaftes Weihnachtskunſtwerk ge

boten wird, nicht zu vergeſſen Jlke Schellenberg
mit ihrem Ballett, ausgezeichnet der Katzentanz

Der Kartenverkauf an der Fahrkartenausgabe beginnt
am Montag und endet bereits am Donnerstag, dem 14

e im Verkehrsbüro.

Merſeburger Skivereinigung. Am Sonntag beſteht
Gelegenheit, für nur 4,80 RM. na Oberhof und zurück
an neh Wir bitten unſere Mitglieder, die billige

hrtgelegenheit möglichſt zahlreich wahrzunehmen.

am Nittwochnachmittag zur letzten Ruhe gebettet.
Sehr groß war der Kreis der Freunde und Bekannten

beliebten Verſtorbenen das letzte Ge

Es wird in Erinnerung gebracht, daß die Freitag
Stammkarten Vorſtellung dieſer Woche nicht heute ſtatt

Heute Heute Heute
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Mahnungen an die Fußgänger?
Nach den bei uns vorgebrachten Klagen und den

eigenen Wahrnehmungen erſcheint ein Hinweis an
das Fußgängerpublikum der Gotthard-
ſtraße angebracht. Der Fußgängerverkehr iſt in
Merfeburg nicht wie in anderen Städten mit ähnlich
ſchmalen Straßen und Bürgerſteigverhältniſſen in der
Weiſe geregelt, daß er ſich nur in einer Richtungeiner Straßenſeite bewegen darf, vielmehr kann jeder
Bürgerſteig beliebig in beiden Richtungen begangen
werden. Dieſe S ede darf aber nicht dazu führen,
daß einerſeits Einzelperſonen ohne Rückſicht auf die
anderen Fußgänger durchhaſten und dieſe
nen anſtoßen, andererſeits Perſonengruppen in Ketten die Bürgerſteige bis zurganzen Breite einnehmen oder darauf ſeſtgewurzelt

ihre Meinungen austauſchen und dadurch den übrigen
Fußgängerverkehr in der empfindlichſten Weiſe ſtören.
Vor allem belieben es die zuletzt erwähnten Perſonen
gruppen, namentlich an den Nachmittagen, im Haupt
entktum (Gotthardſtraße, Entenplan und Kleine Ritterſtraße ſich unnötigerweiſe aufzubauen. Das Fuß-

gängerpublikum wird gebeten, dieſe Winke zu beachten,
Die auch für die kommenden verkehrsreicheren Advent
ſonntage beſondere Geltung haben.

t

Nur politiſche Klubs.
Im Hinblick auf Zweifelsfragen, die im Anſchluß

an den Erlaß des Stabchefs, Reichsminiſters
Röhm, entſtanden ſind, wird betont, daß lediglich
die Zugehörigkeit zu politiſchen Klubs verboten iſt, zu
Klubs, die ſich in der Hauptſache mit Politik
beſchäftigen, ſei es im nationalſozialiſtiſchen
oder in einem anderen Sinne. Sport und ähnliche
Klubs fallen nicht unter dieſe Beſtimmung.

Die Kirche in der Entſcheidung.
Adventksbotſchaft des Biſchofs der Provinz Sächſen.

Jn einer Sonderausgabe des Kirchlichen Amts
blattes wendet ſich der neue Biſchof der Provinz

en Friedrich Peter an die ihm unterſtell
ten Pfarrer und kirchlichen Amtsträger mit einem
Adventswort, das die gegenwärtige Lage der evange
liſchen Kirche kennzeichnek und die Aufforderung ent
n S jetzt treu hinter den Reichsbiſchof und
ne Statthalter zu treten. Biſchof Peter ſchließt mit

den Worten:
geigen wir uns der großen Goktesſtunde würdig

Handeln wir aus dem Geiſt der Kraft, der Liebe und
der Zucht. Das große Fiel der Gegenwart muß uns
doch en gelingen die volkgebundene Ge
meinde des Herrn im natſonalſozigaliſt i
ſchen Stagt. Es iſt mein Gebel vor Golt, daß
unſer Chriſtenſtand und unſer Amt nichts anderes als
ein Segen unſeres deutſchen Volkes ſeien. Wehe uns,

wenn ſie das nicht wären. Deun das Volk muß groß
von uns halten, wenn anders unſer Dienſt nicht eilel
werden ſoll. So befehle ich Sie alle, liebe Brüder, der
Gnade unſeres Herrn Jeſu Chriſti, der Liebe Gokles
und der Gemeinſchaft des Heiligen Geiſtes. Trotz
allem wir glauben „der Herr iſt nahe

a

Steuerfreiheit für Weihnachtsgeſchenke
an Arbeitnehmer.

Amtlich wird mitgeteilt: Um die Unternehmer an
zuvregen, ihren Arbeitnehmern zum bevorſtehenden
Weihnachtsfeſt einmalige Zuwendungen zu gewähren,
hat der Reichsminiſter der Finanzen durch Runderlaß
vom 30. November d. J. beſtimmt, daß einmalige Zu
wendungen, die ein Arbeitgeber ſeinen Arbeitnehmern
ehe vertraglich vereinbarten Arbeitslohn hinaus

währt,
frei von S Eheſtandshilfe, Abgabe zur

hege lolent lfe und Schenkungsſteuer

Vorausſetzung für dieſe Befreiung iſt, daß die Zuwendungen e äteſtens 31. Dezember 1933 erfolgen.

Dieſe Maßnahme iſt, wie Staatsſekretär Reinhardt
mitteilt, darauf abgeſtellt, die Gebefreudigkeit der
Unternehmer zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſt anzu
regen. Auch dieſe Maßnahme wird zu einer nicht un

ble

bedeutenden Belebung der verſchiedenen Zwei derdeutſchen Wirtſchaft im bevorſtehenden Winter dühren.

Nationaler Kitſch immer noch in Mengen
Soeben wird wiederum eine Liſte von ver

botenem nationalen Kitſch veröffentlicht die
nicht weniger als 107 verſchiedene Gegenſtände aufführt.
Die Liſte beginnt mit „Pferdeohrenklappen mit Haken
kreuz“. Verboten ſind weiter u. a. Armringe aus
Gummizucker mit einem Hakenkreuz verſehen, weiße
Einſteck- und Seidentaſchentücher mit ſchwarzen Haken
kreuzen in den Ecken oder mit geſtickten Hakenkreuzen,
aus Holz hergeſtellte, als Kegel zu verwendende SA.
Männer (verletztes Symbol SA. Uniformen und Haken
kreuz), Flaſchenetikette „Hitlerſchorle“ oder „Braune
Perlen“, Tiſchdecken mit Hakenkreuzmuſter, Salzſtreuer
in Form von SA. oder SS.-Männern, Aſchenſchalen
mit SA.- oder SS. Männern und entſprechenden Jn
chriften oder mit Bildern des Führers, verſchiedene

orzellangeſchirrmuſter, die gleich in mehreren ver
ſchiedenen Ausführungen verboten werden mußten. Ein
tüchtiger Geſchäftsmann wollte ferner eine Weckeruhr
mit Hakenkreuz und mit dem HorſtWeſſel-Lied als Weck
zeichen herausbringen. Den Vogel hat aber wohl eine
Elberfelder Firma abgeſchoſſen, die ein Leichen
kiſſen mit Hakenkreuzen herſtellen wollte! Schließlich
ſei noch erwähnt, daß auch ein Sparaufruf der Land
wirtſchafts- und Gewerbebank Rain am Lech verboten
wurde, der mit dem Bilde des Führers verſehen war.

bis Sonnabend abend.
Die Kalthuftmaſſen, in deren Bereich Mitteldeutſch

kand bis Mittwoch lag und ſtrengen Froſt hatte, iſt
durch mildere Luft verdrängt worden, die mit Nord
und Nordoſtwinden herankam. Am Donnerstag
konnten die Temperaturen teilweiſe im mitteldeutſchen
Flachlande etwas über den Gefrierpunkt ſteigen, Jm
Hochharz dagegen, wo in den letzten Tagen durch
föhnige Erwärmung mehrere Grade über Null erreicht
wurden, iſt wieder erheblicher Froſt eingetreten.
Lange wird die milde Witkerung nicht anhalten.
Schon wieder liegt über Sbandinavien ein Hoch, das
über dem Oſtſeegebiet eine nordöſtliche Luftſtrömung
ausbildet, mit der abermals kältere Luft nach Mittel
deutſchland gebangt. Da ſich außerdem das Hochdruck

gebiet ſüdwärts verlagert, wird der Himmel allmählich
aufheitern, ſo daß es dann zu ſtärkeren Strahlungs
fröſten kommen kann.

Ausſichten: Sſtliche Winde, zunächſt noch zeit
weiſe bewölkt und ſtrichweiſe, beſonders im Nord und
Oſthärz, etwas Schnee. Temperaturen ſinkend.
Später aufheiternd.

Wetterdienſtſtelle Magdeburg

Gemeinde Bad Dürrenberg
Die Saale bei Dürrenberg zugefroren,

2 Bad Dürrenberg. Durch den anhaltenden Froſt
iſt die Saale bei Dürrenberg mit einer Eisdecke über
zogen. Es iſt ſeit Jahrzehnten das erſtemal, daß die
Saale bereits Anfang Dezember zufriert. Das Be
treten dieſer Eisſchicht iſt allerdings mit r
verbunden, da das fließende Waſſer das Eis vielfach
in keinem tragfähigen Zuſtand hält.

Gründungsverfammlung des Luffſchutzbundes.
z Bad Dürrenberg. Jm Gaſthaus „Zur Eiſenbahn

brücke“ wurde eine Ortsgruppe des Reichsluftſchutz
bundes gegründet. Die Verſammlung war ſehr ſtark
beſucht. Amtsvorſteher Preſuhn legte in ſeiner Be
grüßung die Notwend:gkeit des Luftſchutzes dar. Be
reits die Saline und die Wirtſchaftsſchule haben Luft
ſchutzeinrichtungen getroffen, und es ſei deshalb auch
Aufgabe der Bevölkerung in möglichſt großer Zahl
dem Bunde beizutreten. Hierauf hielt Major a. D.
Künſtler, Halle, einen Aufklärungsvortrag. Er
ging von dem Mahnwort „Luftſchutz tut not“
aus und führte die Gefahren der ausländiſchen
Fliegerei vor Augen. An Hand von Lichtbildern ver
anſchaulichte er die Angriffswaffen die unſere Nach
barn in großem Maße führen, wofür uns aber ſogar
die primitivſten Verteidigungsmittel unterſagt ſind.
Zum Schluß wies Amtsvorſteher Preſuhn nochmals
auf die Bedeutung des Luftſchutzbundes hin und
forderte zum Beitritt in die Ortsgruppe auf.

Landkrefs Merseburg
Wieder als Diebin enklarok.

S Witzſchersdorf. Am Dienstag wurde einem
Fräulein S. die Handtaſche mit Jnhalt im Saale der
Gaſtwirtſchaft entwendet. Der Verdacht lenkte ſich auf
die wegen Diebſtahls ſchon vorbeſtrafte Frau A. M.
Von der Polizei wurde der Diebſtahl in die Hand ge
nommen, doch beſtritt Frau M. die Tat. Am Diens
tag erſchien nun eine Frau bei der Beſtohlenen, die die
Daſche zurückgab, angeblich im Auftrage eines Piſſener
Einwohners. Trotz der Verſtellung der Stimme und
rin Verkleidung wurde ſie als Frau M. erkannt,

ie r nun wegen Diebſtahls zu verantworten haben
wird. Gemeindeverkrekerſitzung.

S Zöſchen. In der Sitzung der Gemeindevertreter
wurde veſchloſſen, die Bürgerſteuer für 1934 in
der Höhe von 500 Prozent beizubehalten. Sodann
wurde vereinbart daß in Kürze eine größere Anzahl
Pappeln in der Geſamtmenge von 25 Feſtmetern ge
rodet werden ſollen.

Erträgniſſe des Eintopfgerichts.
8 Zweimen. Die Sammlung der Erſparniſſe

beim Einlopfgericht brachte 16,70 RM., 2,20 RM.
aehr als bei der vorhergehenden.

8 r Die Sammlung, die anläßlich desEinkopfgerichts durchgeführt wurde, erbrachte 14,55
Reichsmark.

Maßlau. Die Sammlung, die anläßlich des
Eintopfgerichts veranſtaltet wurde, brachte 13,95 RM.

Arbeiksbeſchaffung.
8 Oberkhau. Um auch den letzten Erwerbsloſen

Arbeit und Brot zu verſchaffen, wurde in der Ge
meindevertreterſitzung beſchoſſen, umfangreiche Ufer
inſtandſetzüngen an der Elſter in unſerer
Gemarkung auszuführen. Die in Ausſicht genommenen
Arbeiten ünterliegen noch der Genehmigung der vor
geſetzten Behörde

Der Nikolaus im Flugzeug!
S Schkeuditz. Am Mittwochnachmittag erſchien derNikobaus in unſerer Stadt. Wie es m en

Zeitalter nicht anders zu erwarten war, kam er im
Flugzeug an. Um den Beſuch mitzuerleben, hatten
ſich zahlreiche Kinder auf dem Flugplatz eingefunden,
wo er eine Anzahl Waiſenkinder durch ſeine Gaben
erfreuen ſollte. Er erzählte den Kindern, daßz man
ihm ſeinen Schlitten weggenommen habe, ſo daß er
im Flugzeug kommen müſſe. Für 5. Waiſenkinder
hatte Nikobaus eine beſondere Uberraſchung. Sie
ſollten in einem Flugzeug der Lufthanſa einmal richtig

fliegen. Als ſie von der Rundfahrt zurückkehrten,
war ihnen im Verwaltungsgebäude bereits ein Tiſch
gedeckt, wo ſte die Freuden des Advents miterleben
durften. Für die Kinder bildete der Nikolaus im
Flugzeug ein beſonderes Erlebnis.

Das Winkerhilfswerk miß braucht.

Schkeuditz. Durch falſche Angaben an die Orts
führung des Winterhilfswerkes hatte ſich eine Ein
wohnerin in den Genuß der ihr nicht zuſtehenden
Spenden des Winterhilfswerkes geſetzt. Für ihr Ver
halten wurde ſie mit der Entziehung der Wohlfahrts
unterſtützung für zwei Wochen beſtraft.

Der 60. Scharlachfall.
e Schkeuditz Ein 12jähriger Junge aus der Ring

ſtraße erkrankke vor einigen Tagen an Scharlach. Es
iſt dies der 60. Scharlachfall in dieſem Jahre.

Holzauktion.

8 Schkeuditz. Bei der Holzauktion, die ſehr gutbeſ war, kamen 1000 Feſtmeter zur Werkaſerusg
Die Preiſe lagen etwas unter der Taxe. Für Scheit
holz wurde 4,50 bis 5. RM. gezahlt.

Eintopffammlung.
S Lützen. Das Sammelergebnis aus den Erſpar

niſſen des. Eintopfgerichts erhöhte ſich um 26,05 RM.
Es ergibt ſich ſomit ein Geſamtbetrag von 352,67 RM.

Der älteſte Einwohner 89 Jahre.
Söſſen. Der Kaufmann Adolf Lacher feierte am

Mittwoch den 89. Geburtstag. Er iſt der älteſte Ein
wohner unſeres Ortes. Der Jubilar iſt noch ſehr rüſtig
und noch rege im Geſchäft kätig. Wir wünſchen dem
alten Herrn einen geſegneten Lebensabend.

Abſchluß der braunen Weihnachtsmeſſe.
di en Die braune Weihnachtsmeſſe, die vom

2. bis 6. Dezember von der NS. Hago durchgeführt
wurde, fand mit einem Bunten Abend in den Sälen
des „Roten Löwen und „Schützenhaus“ ihren Ab
ſchluß. Zu dem Bunten Abend waren für ernſte und
heitere Darbietungen namhafte auswärtige Kräfte ge
wonnen worden. Die Veranſtaltung wurde umvahmt
von den Klängen der NS.Kapelle. Kreisleiter
Olleſch, Merſeburg, ergriff während des Abends
das Wort über den Sinn der braunen Weihnachts
meſſe. Er ſei erſtaunt geweſen über das, was die
Stadt zur Ausſtellung gebracht habe. Die Stadt Lützen
habe nicht nur einen ideellen, ſondern auch einen
materiellen Gewinn davongetragen. Durch die braune
Weihnachtsmeſſe ſei die Verbundenheit zwiſchen Stadt
und Land dokumentiert worden.

Aus dem Geſselta
Kameradſchaftsabend.

Geuſa, Die Ortsgruppe der NSDAP, Geuſa
veranſtaltet am Sonnabend im Saale des Atzendorfer
Gaſthauſes einen Kameradſchaftsabend. Der Abend
wird mit Theatervorführungen und anderen Dar
bietungen ausgefüllt.

Die Spenden werden abgeholl.
Geuſa. Das von den Landwirten geſtiftete Ge

treide für die Winterhilfe wird in den nächſten Tagen
abgeholt. Die Spender können das Getreide bereit
ſtellen, um Verzögerungen zu vermeiden.

Während der Jagd vom Tode ereilt,
S Blöſien. Der im 50. Lebensjahr ſtehende

wirt Hermann Bauer von hier erlitt während
der abgehaltenen Treibjadt einen Herzſchlag, den er
erlegen iſt.

Beim Aufſpringen geſtürzt,
S Kötzſchen. Der Geſchirrführer eines ſchwerbeladenen Kohlenwagens verſüchte am orerede auf

ſeinen fahrenden Wagen aufzuſpringen. Er rutſchte
r wegen des glatten Pflaſters aus und geriet mit

linken Fuß unter das Wagenrad.
Schulſpeiſung.

S Frankleben. Eine Schulſpeiſung führt gegen
wärtig die Gemeinde durch. äglich bekommen
129 Schulkinder Liter Milch und 1 Brötchen

Eintopfſammlung.
S Frankleben. Einen guten Erfolg hatte die

Sammlung des Eintopfgerichtes. Es wurden 98 RM.
geſammelt. Dieſe Summe überſteigt die vorherenden

Hohes Alter.
S Frankleben. Am Sonnabend feiert in körper

licher Und geiſtiger Friſche der frühere Zimmermeiſter

Louis Poſer den 75. Geburtstag. Dem Jubilar auch
unſeren Glückwunſch!

Lichtbildervortrag.
Neumark. Jn der Schule hatten ſich die Zellen der

wauenſchaft NeumarkBenndorf und der Bund Deutſcher
ädel e Frauenſchaftsleiterin Pan. Back

hoff begrüßte die Anweſenden, während Pg. Reei
nicke einen ſehr intereſſanten Lichtbildervortrag über
Raſſenkunde hielt. Der BDM. verſchönte den Abend
mit einigen ſchönen Volksliedern.

Nund um Querfurt
Unglücksfall.

O Ouerfurt. Die Ehefrau eines Einwohners er
litt infolge der großen Glätte einen bedauerlichen Unl. Als ſie ſich auf dem Hof zu ſchaffen machte, glitt

ie aus und zog ſich einen komplizierten Beinbruch zu.
Der Arzt ordnete die Überführung der Verungkückten

in die halliſche Klinik an. e
Vom Altertumsverein.

O Querfurt. Der Altertunisverein hält am Sonn
tag im „Stern“ in Roßleben ſeine Jahresverſammlung
ab. Jm Rahmen der Verſammlung wird Lehrer
Albrecht, Roßleben, einen Vortrag über „Burg
Wendelſtein in Vergangenheit und
Gegenwart“ halten. Außerdem ſpricht Dr. Leh
mann, Leipzig, über das Thema: „Die e
Heimatmuſeums in unſerer Zeit.“ Die heimatgeſchicht
lichen Sammlungen werden in der Vortragsreihe be
ſondere Beachtung finden.

Adolf Hitler als Pate.
O Albersroda. Bei der Geburt des 1 lebenden

Kindes des Arbeiters Richard Gabor hat Reichs
kanzler Adolf Hitler die Patenſchaft übernömmen. Aus
dieſem Anlaß ging ein Patengeſchenk von 100 RM. ein.

Aus dem Unstruftaſ
68 Jahre Freiwillige Feuerwehr.

O Freyburg. Auf ein 68jähriges Beſtehen kann die
reiwillige Feuerwehr zurückblicen. Zur dorſe des
tiftungsfeſtes waren die Wehren der Nachbardörfer er

r Kreisbrandmeiſter Otto Hartung begrüßte
ie Mitglieder und Gäſte. Er ehrte im Anſchluß an ſeine

Ausführungen mehrere Kameraden für jahrzehntelange
treue Dienſte. Beigeordneter Plate ſprach hierauf zu
den Wehrleuten. Er verwies auf den Wahlſpruch
„Gott zur Ehr, dem Nächſten zur Wehr“.
Die Treue ſei in unſerer Zeit ein beſonders hoch
ſtehender n Er ſprach im Namen der Stadt dem
Verein die Glückwünſche aus. Ein Feuerwehrball bildete
den Abſchluß des Stiftungsfeſtes.

Die Perle des Unſtruttales.
O Freyburg. Seit Mittwoch führt das Poſtamt

einen neuen Stempel. Unter den Worten „Freyburg/
Unſtrut“ befindet ſich das Wort „Jahnſtadt?“. Der
untere Teil des Bogens trägt eine Abbildung des Jahn
grabes, ferner die Worte: „Die Perle des Unſtruttales.“
Selbſt die hinausgehnden Poſtſendungen werden dazu
beitragen, die Bedeutung Freyburgs zu heben.

Kundgebung der Deutſchen Arbeitsfront.
O Freyburg. Jm „Schützenhaus“ hielt die Orts

gruppe der NSBO. eine große Kundgebung ab. Be
triebszellenobmann Pg. Grob betonte in ſeiner Be
grüßung, daß der Abeend er ne werde, um den
Außenſtehenden die Ziele der Deutſchen Arbeitsfront
zu vermitteln. Die NSBO. habe die Führung in derDeutſchen Arbeitsfront übernommen. Jeder ne außen
ſtehende Volksgenoſſe habe Gelegenheit, ſich bis Ende
Dezember in die Arbeitsfront einzugliedern. Schulungs
leiter Pg. Otto ergriff hierauf das Wort zu dem
Thema: „Warum wollen wir jeden ſchaffenden deutſchen

Volksgenoſſen in die Deutſche Arbeitsfront eingliedern,
und was ſind die Folgen beim Nichteintritt““ Der
Redner griff zurück auf die Gründung der NEBO. und
ührte die e Aufgaben vor Augen. Sieolle Standesdünkel überbrücken und alle ſchaffendenDeutſchen in einer Front zuſammenfaſſen. Der Fnhrer

werde niemand zum Eintritt zwingen, aber er müſſe
diejenigen, die die Eintritt verweigern, als die „Nerng“
Wähler anſehen Die Handwerker, die dem GHG. vder
der NS.Hagoe angeſchloſſen ſeien, brauchen kein
weitere Beitrittserklärung abzugeben, da ſie hierdurch
bereits in der Arbeitsfront einbegriffen ſeien. Der
Redner kam hierauf auf die Organifation des
Feierabends zu ſprechen. Sie ſei durchdrungen
von dem Grundſatz: „Kraft durch Freude.“

Mufklker und Tochler vermiß t.
O Burg ſcheidungen Seit Monkag morgen

wird die 19jährige Tochker des Paſtors L. vermißt.
achte die elkerliche Wohnung mik ihrem 3 jährigen
Töchkerchen verlaſſen und konnke bisher nicht geſunden
werden. Es wird angenommen daß die junge Mutter
mit ihrem Kinde den Tod geſucht hal.

Gänſediebe.
O Kleinjena. Dem Einwohner G. wurde nachts

eine gusgewachſene Gans geſtohlen. Die Diebe haben
die Stallkür erbrochen und die Gans an Ort und Stelle
abgeſchlachtet. Blütſpuren, die nach dem Walde füh

rten, zeigten bisher kein Ergebnis e
Unglücksfall.

O Großjena. Beim Spielen geriet ein 3 jähri
ger Junge mit der linken Hand in einen Krauthobel.
Er quetſchte ſich erheblich einen Finger, ſo daß ärzt
liche Hilfe in Anſpruch genommen werden mußte.

Weißenfels und Umgebung
Aus dem Weißenfelſer Stadtparlament.

M Weißenfels. Die er Donnerstag abend ein
berufene Skadtverordnetenſizung war nur von kurzer
Dauer. Obwohl 8 Verhandlungspunkte auf der Tages
ordnung der öffentlichen Sitzung ſtanden, war man in
10 Minuten fertig. Zunächſt wurden als neue Stadt
verordnete der Buchhalter Richard Thierb ach und
der Schloſſer Karl Habermann neu eingeführtund vom Oberbürgermeiſter Dr. Zeitler verpſecheet

Dann mächte der Vorſteher Mitteilung von der
Mandatsniederlegung des Stadtrats Fabrikbeſitzer
Dietrich, der im Sinne des Führers zu handeln
glaubte, wenn er einem Nationalſozialiſten Platz
mache. Nachdem Vorſteher Dr. Wetzler dem bis
herigen unbeſoldeten Stadtrat Dietrich den Dank der
Verſammlung für ſein Wirken ausgeſprochen hatte
und die Gründe der Mandatsniederlegung anerkannt
worden waren, wurde der Kaufmann Göpffahrt,
der bisherige 1. Stellvertreter des Vorſtehers, als
Nachfolger zum unbeſoldeten Stadtrat gewählt. Hier
auf wurde die Rechnungslegung der Vor
barer e der Kämmereikaſſe für 1931 ohne

Viderſpruch genehmigt, einige Erſatzwahlen von Be
zirksvorſteherſtellvertretern. und zum Grundſteuerausſchuß vorgenommen und die Penſtonterune

von vier ſtädtiſchen Beamten geneh
migt. Zum Schluß der öffentlichen Sitzung wies der
Vorſteher noch darauf hin, daß bei manchen Beamten
des Stadtwohlfahrtsamts der nationalſozialiſtiſche
Geiſt noch nicht eingezogen ſei, denn dieſe verfielen
noch in die Fehler des alten Syſtems und verſuchten
von Wohlfahrtsempfängern, die Arbeit erhalten
hätten, mit nichtangebrächter Härte Rückzahlungen
einzutreiben. Die früheren Beſtimmungen müßten
aber von Grund auf geändert und Abhilfe geſchaffen
werden. An die öffentliche Sitzung ſchloß ſich noch
eine Geheimſitzung an. e

Beförderung
A. Granſchütz. Oberländjäger Brück iſt zum

Landfägermeiſter befördert worden. Er wurde in
dieſer Eigenſchaft nach Wartenburg im Kreis Witten
berg verſetzt

Sammlung für das Eintopfgericht.
A Stößen. Die am Sonntag durchgeführte Samm-

lung der Erſparniſſe des Eintopfgerichts erbrachte in
unſerem Orte einen Betrag von 101,20 RM.

Starke Verminderung der Feldmäuſe.
A Selau. Durch das feuchte Wetter der vorletzten

Woche iſt eine ſtarke Verminderung der Feldmäuſe
feſtzuſtellen. Man ſieht ſie jetzt nur noch ſelten über
den Acker huſchen und fand güch zahlreiche verendete
Mäuſe auf. Was et und Gas nicht vermochten, hat
ſomit die Natur ſelbſt vollbracht. e

Kbolonialvortrag. S

K Hohenmölſen. Die Ortsgruppe der NSDAP.
vevanſtaltete am Mittwochabend einen Kolonialabend.
Für dieſen Abend war Studienrat Sannemann
aus Köthen gewonnen worden. Er ſprach über „Na

tionalſozialismus und Kolonialgedanke.“ Der RednerZur es, durchc ſeine Ausführungen die zahlreichen
Zuhörer zu S Jm Anſchluß an den Vortrag zeigte
er in Lichtbildern eine Reiſe nach Kamerun.
Schon am Nachmittag hatte Studienrat Sannemannzu der Fahlrey erſchtenenen Hitlerjugend geſprochen

Verſammlung der NS.Frauenſchaft.
K. Hohenmölſen. Die NS.Frauenſchaft hielt im

„Ratskeller“ eine Verſammlung ab Zunächſt gab die
Führerin, Frau Burkhardt, einen kurzen Bericht
über die politiſche Lage. Alsdann ergriff Lehrer
Sach ſe das Wort, um einen Vortrag über „Advents
und Weihnachtsbräuche“ zu halten. Darauf wurxden
einige geſchäftliche Sachen erledigt. Die Blockabende
ſind künftig nicht mehr Pſflichtabende. Daſür werden
eine Arbeitsgruppe der nationalen Staatsidee, eine für
Wohlfahrt und eine Arbeitsgruppe ſür Geſtaltung von
geſelligen Veranſtaltungen eingeſührt. Mit dem
Advenksliede „Macht hoch die Tür“ wurde die Ver
ſammlung geſchloſſen.

Veſtätigung.

K Hohenmölſen. Kaufmann Oskar Heſſel
barth wurde als Schiedsmann und Sattlernteiſter
Simon als Stellvertreter vom Landgerichtspräſi
denten beſtätigt.

Naumburg und Umgebung.

Biſchof Peter beſucht Naumburg.
Naumburg. Am 2. Adventsſonntag weilt der

Biſchof Peter in Naumburg. Jn der Othmeirs- und
der Wenzelskivche finden aus dieſem Anlaß Berüßungen des Biſchofs durch die Geiſtlichen, Körper
ſchaften und der Patronate ſtatt. Jm Dom findet um

4 Uhr nachmittags ein Feſtgottesdienſt ſtatt, bei dem
Biſchof Peter eine Anſprache halten wird.

Diphtherie in Naumburg,
Naumburg. Mehrere Kinder ſind vor

kurzem an Diphkherie erkrankt. Aus dieſem Grunde
mußken zwei Klaſſen der Georgenſchule auf 8 Tage
geſchloſſen werden. Die Maßnahme mußte getroffen
werden, um weiteren Anſtecküungen vorzubeugen.

Fahrraddiebſtahl.

I Naumburg. Jn der Buchholzſtraße wurde am
Dienstag ein Fahrrad geſtohlen. Der Beſitzer hatte
das Rad ungeſichert vor einem Hauſe ſtehengelaſſen
und mußte bei ſeiner Rückkehr den Verluſt feſtſtellen.

Höhenfleckviehfärſen Verſteigerung.

Naumburg. Der Verband Mitteldeutſcher Fleck
viehzüchter führt am Sonnabend, dem 6. Jannar 1934,
in Naumburg (Artilleriekaſerne) eine Verſteigerung von
etwa 50 Höhenfleckviehfärſen durch, die aus guten
Leiſtungsſtämmen ſind und als hochtragend angeboten
werden. Die Ankauſsmöglichkeiten für die mittel
deutſchen Fleckviehzüchter geſtalten ſich ſowohl in Erfurt
als e in Naumburg Anfang Januar außerordentlich
günſtig
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mitteldeutſche Neueſte Noacheichten. Merfeburger Koereſpondent. Freikag, den 8. Dezember 1933.

an alle Sudetendeutſchen!
voll Hoffnung auf unsDurch die Gewaltverträge des Jahres 1919 wurden

mehr als 40 Millionen Menſchen in Europa um ihr
Selbſtbeſtimmungsrecht betrogen. Darunter wir faſt
4 Millionen Sudetendeutſche. Gewaltſam hinein

ezwängt in den Tſchechenſtaat werden ſeither unſere
chweſtern und Brüder jenſeits der Grenze in der

brutalſten Art und Weiſe, ihre Volkskultur und ihr
Wirtſchaftsgut bedroht und vergewaltigt.

Südetendeutſcher Bruder, der du hier im Mutter
lande im ſicheren Frieden lebſt, kennſt du die Kämpfe,
die in unſerer Heimat toben? Kennſt du die Leiden,
die unſere Schweſtern und Brüder, weil ſie ihr Deutſch
tum nicht verleugnen wollen, in einem fremden Staate
zu extagen haben?
Du lebſt hier geborgen vor allem. Du verſpürſt

nichts von der ungeheuren Not, in der unſer Volk
ſchmachten muß. Du ſprichſt frei dein deutſches Wort.
Weißt du, daß in der freieſten demokratiſchen tſchecho
ſlowakiſchen Republik einem jeden deutſchen Laut Wut
und Haß entgegentritt? Weißt du, daß die tſchechiſche
Staatsgewalt ſyſtematiſch alles deutſche Weſen, Schulen
und ſonſtige Kulturzentren auflöſt und urch tſchechiſche
erſetzt? Dem deutſchen Bauern ſeinen Boden raubt?
Weißt du, daß der überwiegende Teil der Arbeits
loſen in der Tſchechei auf die Deutſchen entfällt, die
keine ſtaatliche Unterſtützung beziehen, ſondern ledig
lich autf, die öffentliche Fürſorge, deren Mittel ſehr
gering, angewieſen ſind? Weißt du, daß in unſerer
Heimat eine ſechsköpfige Familie wöchentlich mit
20 tſchechiſchen Kronen (2,50 RM.) ihren Lebens
unterhält beſtreiten muß? Nicht nur allein, weil ſie
drüben nach tſchechiſcher Auffaſſung Mitglieder einer
ſtgats gefährlichen (2) Partei, wie NSDAP. oder
DNP., ſondern hauptſächlich deshalb, weil ſie uner
ſchrockene Kämpfer für die Erhaltung unſeres deutſchen
Volkstums ſind, ſchmachten ſie in den Kerkern.

Sudetendeutſcher Bruder, du verlangſt vom Mutter
lande, als Gebrandmarkter einer fremden Staats
angehörigkeit, allen reichsdeutſchen Volksgenoſſen
gegenüber in jeder Hinſicht gleichgeſtellt zu werden.
Beklagſt dich, daß man in dir im unwiſſenden Volks
munde nur den Ausländer ſieht, und möchteſt gern
frei ſein von dieſen perſönlichen Übeln. Biſt dir aber
nicht bewußt, welche heilige Miſſion du als Grenz-
deutſcher im Mutterlande für deine Brüder jenſeits
der Grenze mit zu erfüllen haſt! Hilf uns mit, hier
im Mutterlande Aufklärung zu ſchaffen über den
ſchweren Kampf unſerer Heimatgenoſſen! Hilf mit, die
Not unſerer Schweſtern und Brüder jenſeits der
Grenze durch ein kleines Scherflein zu mildern.
Kämpfe mit gegen die tſchechiſche Weltlügenpropa
ganda, daß die Deutſchen im Sudetenraum Koloniſten
wären unſere Heimat war ſchon 500 Jahre, bevor
die Tſchechen ins Land kamen, von den Deutſchen
veſtedelt Wohl ſchreit in manchem Herzen die
große Jchſucht, wenn ſie den Aufruf geleſen haben
„Was geht das mich an?“

Volksgenoſſe, laß dich nicht einfangen von ſolchem
Geſchrei! Lebe nicht unbekümmerten Herzens in den
Tag hinein, Bruder, wir ſind die Forderung unſerer
Heimat, laß den Hilfeſchrei nicht ohne Widerhall von
dir abprallen, Bruder! Tritt heraus aus deinem Ver
ſteck, zeige, daß du ein Sudetendeutſcher biſt, der für
ſeine Heimat kämpft und ſie nicht vergeſſen hat, noch
vergeſſen wird! Willſt du, daß ſie in ihrem Kampfe
gegen das Beſtreben, deutſche Kultür auszurotten,
unterſtützt und geſchützt werden? Willſt du, daß ſie

Aufruf
unſeren Kräften ſteht.

Komm!

und ihrer Kinder!
Sudetendeutſcher Heimatbund E. V., Sitz Wien

im Mutterlande ſchauen
können, dann zögere nicht und komm, hilf uns mit
helfen, ſo wie auch wir in arbeitsrechtlicher oder
ſonſtiger Hinſicht dir mit helfen werden, ſoweit es in

al Tritt auch du mit ein in die Reihen,
kämpfe mit für die Freiheit unſerer geliebten Heimat

Hrtsgruppe Merſeburg.

Laßt die Obſtbäume im Winter ſpritzen!
Jeder Obſtzüchter kennt den Wert des Spritzens

ſeiner Obſtbaume zur Bekämpfung vor allem der
kieriſchen Schädlinge, und er wird dieſe Maßnahme

er Schädlinge früher oder ſpäter
vornehmen laſſen. Leider erfolgen aber auch ſehr
je nach der Art

häufig Spritzungen während der Blütezeit und dann
kommt es nicht ſelten zu einem Maſſenſterben der
Bienen, wodurch einmal der Jmker, zum andern aber
auch der Obſtzüchter ſelbſt ſchwer geſchädigt werden
kann, weil dann die Beſtäubung der Blüten ſehr un
vollkommen iſt und der Ertrag ſelbſt ſehr erheblich
herabgemindert wird.

Junge Kräfte am weiblichen Arbeits
S markt geſucht.

Wie das VDZ. Büro meldet, ſtellt der Verband weib
licher Angeſtellten in der Deutſchen Arbeitsfront in
ſeinem Monatsbericht für November feſt, daß die

Stellenlage der weiblichen Angeſtellten noch immer
unter der Verſchiebung von Arbeitsgelegenheit von
der Frauen auf die Männerſeite leide. Weiter wendet
ſich der Bericht gegen das Syſtem der e
vorſorglichen Kündigungen, mit denen gerade in einer
Zeit, in der den Arbeitern ein größerer Kündigungsſchutz
eingeräumt werde, die Angeſtellten gegenwärtig äußerſt
beunruhigt würden. Viele Firmen erneuerten dieſe
e die Kündigungen von Monat zu Monat, ſodaß die Angeſtellten in dauernder ünſtcheryeit ſchwebten.

Weihnachtspreis-Pusseſspiel
für Gruppe I Kinder bis zu 9 Jahren. Leſt unten die Bedingungen

„Friede auf Erden“ die Chriſtglocke hallt
Und Frieden herrſcht auch im Weihnachtswald.

Dabei ſei das Riſiko, das der Betrieb durch die
Kündigungszeit zu tragen habe, vom Geſetzgeber gewollt.

Schließlich ſtellt der Bericht feſt, es könne er
freulicherweiſe geſagt werden, daß die langſgme
Beſſerung auch auf dem Arbeitsmarkt für weibliche An
geſtellte angehalten habe. Die jungen Konkoriſtinnen,
beſonders Stenotypiſtinnen mit mehreren Jahren Praxis
hätten bereits beſſere Ausſichten Nur gelinge es
noch immer nicht, die 30JahrGrenze zu überſchreiten.

t

Wie flagge ich richtig
Das Reichsminiſterium für Propaganda und Volks

aufklärung teilt mit:
Es iſt zu beobachten, daß an Privathäuſern die

nationalen Flaggen vielfach ohne jeden beſonderen An
laß gezeigt werden, daß ſie an dem Tage, an dem eine
allgemeine Beflaggung ſtatkfand, nachts nicht wieder
eingezogen werden und oft ſogar tage und wochen
lang hängen bleiben. Um dieſer die Bedeutung
der Flaggen und die Würde der nationalen Sym
bole beeinträchtigenden Unſitte zu ſteuerw,
wird darauf hingewieſen, daß Flaggen nür an de
Tagen gezeigt werden dürfen, an denen aus. be
ſonderen Anläſſen die Beflaggung von Privathäuſern
von behördlicher Seite als angebracht und erwünfcht
bezeichnet oder von parteiamtlicher Seite angeordſtet
worden iſt. Die Flaggen ehe an dieſen Tagen
möglichſt früh zeitig geſetzt werden und ſind
mit Sonnenuntergang einzu

ziehen. eEs wird nochmals darauf aufmerkſam gemacht, daß
es nicht ſtatthaft iſt, die Hakenkreuzflagge und die
ſchwarzweißrote Flagge, die beide nebeneinander be
ſtehen, in irgendeiner Form zu vereinigen.

Weiße Wand
„Die Teufelsbrüder.“

UnionTheater.
Dieſes melodienreiche Filmſtück, nach der Oper

Diavolo“ hergeſtellt, iſt ſo recht geeignet, die Beſue
zwei Stunden lang auf das köſtlichſte und angenehmſte
zu unterhalten und zu amüſieren. Beſonders ſind es die
beiden Komiker Dick und Do e die durch ihre ulkigen
Einfälle und Kapriolen die Lachmuskeln des Publikums
in Bewegung ſetzen. Doch nicht nur der würzige Humor
iſt es, der dieſen Film ſehenswert macht, eine prächtige
Aufmachung der einzelnen Szenen und Bilder bürgt des
weiteren für eine gute Aufnahme. Die Handlung ſelbſt,
in der Rokokozeit ſpielend, zeigt uns einen Räuberhaupt
mann, der inmitten ſeiner Bande der Schrecken der da
maligen Zeit war. Seine galanten Abenteuer, eine
Gefangennahme und tollkühne Flucht wird in anſchau
lichen Bildern geſchildert. Schade, daß der Film in
net e Sprache hergeſtellt iſt, die einzelnen Stellen

wieder

eutſcher Uberſetzung vermögen nicht den nötigen Kontakt
zwiſchen Film. und Publikum herzuſtellen, beſonders
wird dies bei den Solis des Hauptdarſtellers empfunden
Selbſt das klangvolle Organ vermag darüber nicht
hinwegzutäuſchen. Trotzdem kann ein Beſuch des Spiel

plans empfohlen werden. e

Gruppe III:
Magnetiſche Treppe.

Kreuzworträtſel. r heiliger BauGedicht

e Längenmaß2 5 Lebensbundv Geſtell

5 Gruß mUnterweiſung e

e 7 8 WagenteilMädchenname e
9 10 n NaturerſcheinungKopfbedeckung S
12 88 Für jeden iſt einer der folgenden Buchſtaben77 zu ſetzen, ſo daß die Reihen, waagerecht wie ſenk

d gleichlautend, Wörter von der angegebenen
y Bedeutung nennen.

agggadoddddeeeeeeeeeeghhhh

e 77 70 im mee rrrritttet un
19 20 21
22 25 Nun van an die Arbeit. Sie wird belohntwerden, wenn Jhr richtig ratet und Glück

24 habt! Beweiſt alſo, daß Jhr Glückskinder ſeid!
Die Löſungen müſſen bis zum 17. Dezember

25 26 eingeſandt werden an nachſtehende Anſchrift:

27 An Onkel Otto
25 Kinder und Jugendzeitung „Fürs junge PolkMerſeburg an der Saale

Die Wörter bedeuten von links nach rechts:
1 Vogel, 5 deutſche Sradt, 6 rätſelhafte Kraſt,
9 Ausblick, 11 amerikaniſcher Schriftſteller, 12 rhei
niſche Sagengeſtalt, 14 Stadt im italieniſchen Süd
tirol, 15 weiblicher Vorname, 17 jüdiſcher König,
19 Radiogerät, 22 Gewäſſer, 28 unbeſtimmter Ar
tikel zum Hauptwort, 25 Körperglied, 27 Eiſen

„Merſeburger Korreſpondent“

ee n n hDie Preisverteilung

wird erfolgen am
Sonnabend, 23. Dezember, 15 Uhr,

im Lichtſpielhaus „Sonne“,
bahnkörper, 28 Sendſchreiben.
Von oben nach unten 1 Kuchenbrot, 2 ägyp
tiſcher Sonnengott, 8. Pflichtenkreis, 4 Stück
Brennholz, 7 Tonſtück für zwei Stimmen, 8 Wind
ſtoß, 10 Geſchoß, 11 Baum, 13 weiblicher Vor
name, 16 Durchgang, 18 Heilpflanze, 20 Gleich
wort für ungebraucht, 21 Verneinung, 24 Kriegs
gott, 25 türkiſcher Name, 26 Präpoſition.

Gruppe II
hat zwei Rätſel zu löſen

Bilderrätſel.

anläßlich eines großen Märchennachmittags, an
dem auch der Weihnachts mann perſön
lich erſcheinen wird.

Zwei herrliche Märchen „Durch Zauberwald
e Märchenland in der Chriſtnacht“ und „Lieſe
otts r e Jhr zu ſehen bekommen.
Darüber Näheres am nächſtenmal.

Onkel Otto und TT.

e e eUnſere Kl. Redaktionsſttzung findet regelmäßig
Freitags, 16 Uhr, am bekannten Orte ſtatt, ſofern
vorher nicht abgeſagt wird.

Peter Horſt Schlüter (früher Leuna), der lange
en ver und fleißiger Mitarbeiter an unſerer
Zeitung war und jetzt in Berlin wohnt, ſandte
neben einer Geſchichte allen Bekannten und
Freunden viele herzliche Grüße, die ich in Euerm
Auftrage hiermit erwidere, da er unſere Kinder
zeltung heute noch lieſt. Jch werde ihn noch
chreiben. Wer von Euch das tun will, hier iſt
eine Anſchrift: P.H. Schlüter, Berlin-Stralau,

AltStralau 23. SBearbeitet von Otto Georgi, Merſeburg.

r. 49

Jugend und Ken derzert ung

letzt gibt es diese Herrlichkeiten
e bestaunen

Vor dem Schaufenſter des Spielzeugladens
Was wird uns der Weihnachtsmann von dieſen ſchönen Sachen bringen

Wenn ich einen Wunschring hätte
Eine intereſſante Aufgabe, für alle, die noch jung ſind!

Der Wunſchring iſt ein Märchen Kennt Jhris?
Eine alte Hexe verhilft einen armen Bauern zu

einem Ring, den man nur zu drehen braucht, umh erfüllt zu ſehen. Ein einziger Wunſch
iſt in dem Ring. Ein böſer Kerl ſtiehlt dem Bauer
einen Wun

in der Nacht das Kleinod und erſetzt es unbemer
durch eine Fälſchung. Der Bauer geht in gutem
Glauben und voller Zuverſicht heim. Er packt die
Arbeit an, ſie gelingt ihm, der Arme wird wohl
habend. Seine Frau drängt, er ſolle doch den Ring

ane v

e
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OHDfe ceutsche Volksgemeinschaft
Kundgebung der NSBDO.

Am Donnerstag fand in den Gotthardſälen eine
guteſuchte Kundgebung der Merſeburger NSBO. und
Arbeitsfront ſtatt, in deren Rahmen der
Schille c Halle, über das Thema Die deutſche W

rtsgemeinſchaft“ einen feſſelnden Vortrag hielt.
betriebszellenleiter Pg. Engelmann eröffnete

Verſammlung und ging kurg auf die Bedeutung des
Wahlausganges am 12. November ein der die volle

der Volksgemeinſchaft aufgezeigt habe Dann
g. Schilleck das Wort, um in 12ſtündigen

des Nationalſozialismus,
innerhalb der Arbeitsfront zu der großen deutſchen

zu gelangen, in ſehr anſchaulicher

Der Arbeiter hat niemals den Schutz erhalten, der
beſaß nur ſeine Kraft, ſonſt war er

dem unſozialen Unternehmertum vollkommen aus
Denken wir nur an die Hungerlöhne der

Bejahun
ergriff
Ausführungen die Ziele

Volksgemeinſchaft
Form klarzulegen.

hm zukam. Er

geliefert.
ber, die mit dem für ihre Heimarbeit empfan

geringen Lohn kaum das kärgliche Leben
konnken, geſchweige daran denken konnten,

Be

an ſich riſſen, zerfloſſen in einem Nichts.

herab. Ein Schleier iſt
Augen gefallen,

wätern anhingen.
Adolf Hitler wird die Lebensbedingungen des deut

ſchen Arbeiters auf ſichere Grundlage ſtellen. Er wird
die Sozialverſicherung ausbauen, um dem Arbeiter für
ſeinen ſpäteren Lebensabend eine ausretchende Hilfe
zu ſchaffen. Oft hat der Führer erklärt, daß ſein Pro

f h Der natio
walſozraliſtiſche Staat wird ſich daran halten weil es
ſein heiligſtes Beſtreben iſt, das deutſche Volk lebens-
fähig zu erhalten. Die erſten Anzeichen der Verwirk
lichung dieſes Rieſenprogramms ſiegen in der Bildung
der Volksgemernſchaft und der Schaffung der Arbeits
front. Was ſeit dem 2. Mai bisher in den Verbän
den und Organiſationen geleiſtet worden iſt, genügt noch

für die Sicher
Jn der Arbeitsan allein, die alle ſchaffenden Menſchen erfaſſen

großer Schlag

gramm Wort für Wort durchgeführt wird.

t und iſt noch nicht entſcheidend
ſtellung des endgültigen Zieles

voll iſt die Grundlage geſchaffen, mit
kraft die hohen Ziele zu verwirkſichen

Die Arbeitgeberverhände, die ſeitdem

ebenfalls aufgelsöſt worden. Nicht als Firma oder
als Verband, perſönlich ſteht der Unternehmer
in der Arbeitsfront mit gleichen Rechten neben
allen anderen Mitgliedern der großen Gemeinſchaft
Alle Sonderbeſtrebhungen ſchalken nun aus. Aber
auch die Arbeitnehmerverbände werden u Tr

er derVorgang mit allerhand Schwierigkeiten annach der Auflöſung verfallen. Nur iſt

da die
lungen Rechte für ſpäter erworben haben, der ſie
auf keinen Fall verluſtig gehen dürfen.

benutzen, um mit einem Schlage veich zu werden.
Aber der Bauer will ſich den Zauberwunſch bis
zuletzt aufheben. Ein gutes Leben liegt hinter dem
Ehepaar. „Da erwies ihnen Gott eine Gnade und
ließ ſie beide in einer Nacht ſelig ſterben Der
alte Bauer wurde mit dem Ring begraben, der ein
Wunſchring ſein ſollte und keiner war, und
doch ſo viel Glück ins Haus gebracht hatte.

In einer anderen Stadt halten einſtmals Neun
jährige dieſem Märchen mit tiefer Ergriffenheit

riſten
Geld zurückzulegen, um ihren Lebensabend ſicherzuſtellen. Eineſſerung krat dann in den ber Jahren unter Bismarck

ein, der dem Arbeiter die Jnvalidenverſicherung brachte,
die ihm die Furcht vor dem Lebensabend nehmen ſollte.
Aus der Annahme jedoch, daß nach und nach ein großes
Gebäude der Sozialverſicherung entſtehen würde, wurde
nichts es blieb bei dem ſchönen Traum, aber es blieb
auch die Hoffnung Die geradezu phantaſtiſchen Ver
ſprechungen derer, die im November 1918 die Macht

DieſeMarxiſten betrogen nur das Volk und dachten in ren
grenzenloſen Egsismus nur an ihren Vorteil. Alters
perſorgung und Renten dagegen ſanken immer mehr

t nun allen denen von den
die jahrzehntelang dieſen Volksver

e noch ver doſchiedentlich gegen das Wirken ankämpfen, ſind unn die

Eine all

zugehört. Den tieferen Sinn verſtanden ſie noch

nur langſam erſt gefunden werden.

ſolches nicht mehr geben.

Zerſplitteru
vade nach
wehrlos ſind.

Jn längeren Ausführungen

darf es nicht

Auf Grund ſeines Beſitztums hat aber au

Notlage begründet liegt.

Arbeitsleiſtung wird bewertet, da ſonſt ja j

Generaldtrektoren Rieſengehälter zu zahlen
Eine genaue Regelung wird auch

begleitet wird. Auch

öglich
jeder

wertige Arbeit zu leiſten

ſchaft von verderblichem Einfluß.

das Aufblühen der Wirtſchaft, dadurch wird

Feierabendwerk Kraft durch Freud e“
dann Pg. Schilleck ein. Jn großen Zügen umri

vielſeitige Bedeutung
Amter, die dem Arbeiter

verkündet, ſoll dazu
Menſchen auf geiſtigem,

ſtalten.

nöcht, ihre Phantaſie lief dem Wunſchring nach.
Golden glitzernd ſchwebte er über ihren Köpfen
und da ſetzten ſie ſich hin und ſchrieben.

Und nun ſollt auch Jhr ſolche geheimen Wünſche
aufſchreiben und mir einſenden. Leſt einige der
nachſtehenden kleinen Aufſätze nach und ſchreibt mir
re aich, wozu Jhr den Wunſchring benutzen
würdet.

Die Kl. Redaktion beteiligt ſich auch an dieſer

Aufgabe Onkel Otto.
Die erstfen Wänsche

Wenn ich einen Wunſchring hätte, würde ich mir

ein Tiſchlein deck dich“, einen Gold
eſe l und einen Knüppel gus dem Sack

wünſchen Ich brauchte nur Tiſchlein deck dich
zu ſagen, ſo hätte ich die ſchönſten Speiſen und Ge
tränke. Geld könnte ich mir ſoviel ſpucken e
daß das ganze Haus voll wird. Das Geld kann
mir auch niemand ſtehlen. Jch brauchte bloß zu
ſagen: Knüppel aus dem Sack!“ So würde der
Hnüppel den Dieb ſo lange hauen, bis ich ſage
„Knüppel in den Sack!“ Ach, wär das fein.

Urſulag Gieſch (11 Jahre).
Wenn ich einen Wunſchring hätte, wünſchte ich

mir die Geſundheit und das ich eine Lehr
ſtelle bekomme, wenn ich die Schule verlaſſen
habe. Erna Kruſe (11 Jahre.

Jch würde mir fünferlei wünſchen: 1. einen recht
veichen Mann, 2. ein DukatenMännchen, 3. ein
blondlockiges Mädel, 4. ein gepolſtertes Auto, 5. als
Letztes ein Flugzeug

Annelieſe Rudolph Merſeburg (12 Jahre).
Wenn ich einen Wunſchring hätte, was denkt

Jhr, was ich mir da wünſchen würde? Ja, ich
will s Euch ſagen, nämlich einen großen Laden
mit Nougat. Mein Mann müßte ſich vor die
Tür ſtellen und rufen „Ah, den leckerſten Nougat
gibt's hier! Nur ran, mein Leute!“ Dann würde
den Leuten ſchon das Waſſer im Munde zu
ſammenlaufen und ſie würden kommen und uns
den leckeren Nougat abkaufen. Dadurch würden
wir reich und könnten uns eine Kutſche mit
einem Pferd kaufen, in der wir Sonntags fort
fahren könnten. Dies iſt mein Wunſch und manche
werden ſicher auch Appetit bekommen.

Margarete Böſenberg (12 J.), M. d. Kl. R.
Wenn ich einen Wunſchring hätte, ſo würde ichmir tn da s Der wünſchen Nantig

einen Deck- Tiſch. Dann könnte ich den ganzen Tag
eſſen. Als ich das meiner Mutter erzählte ſo
ſagte ſie „Ein Eſſer iſt nicht geboren, er wird
erzogen!“ Ich mußte aber lachen. Weiter würde
ich mir gar nichts wünſchen

Gertraude Stoye (12 Jahre.
Wenn ich einen Wunſchring hätte, ach, wäre das

fein! Jch wünſchte mir gleich einen großen
Sack voll Geld. Tann kaufte ich mir ein
Auto ein Flugzeug und ein Schiff. Jch
reiſe doch für mein Leben gern. Überallhin würde
ich fahren, wohin ich gerade Luſt hätte. Viel
Schokolade könnte ich mir kaufen und viel
Eis, und jeder, der etwas haben wollte, bekäme
etwas von mir. Jch könnte dann auch viel ver
ſchenken. Ich denke aber, es iſt wohl beſſer, ich
lerne erſt mäl Geld verdienen, denn ſonſt
habe ich immer nur einen verdorbenen Magen

GElfriede Heynemann (12 Jahre.

Jch wünſche mir ein Fahrrad und eine ganze
Stube voll Bücher, die ich alle der Reihe
nach leſen will. Auch wünſche ich mir ein kleines
bißchen Geld zum Vernaſcheit, aber auch ein paar
Schränke voll neue Kleider

IJnge Gomm (11 Jahr).
Ach, wie wäre ich glücklich wenn ich einen

Wunſchring hätte! Jch wünſchte mir einen Goldeſel
mit Namen: „Schnell ſpuck Gold.“ Ich würde
ihn einen Tag tüchtig füttern, dann müßte er mir
viel Gold ſpucken. Ich kaufte mir erſtens ein
ſchönes Klavier. Danach würde ich mir viele
Bücher kaufen und dann ein Pfund Nougat
und viel, viel Schokolade Wenn das Gold
noch nicht alle wäre, ſo würde ich mir noch viele
Kleinigkeiten kaufen. Aber der Eſel bekäme immer
viel ſchönes ZJutter, ſo hätte ich immer Geld
Ach, wenn ich einen Wunſchring hätte!

Annelieſe Horn, Merſeburg (12 Jahr.

S S Se

Der Schneemann ktreibt Gymnaſtik.

Du ſollſt wicht petzen!
Von Lori Dietrich (12 Jahr), Merſeburg,

Mütgl, der Kl. Red.
Friedel und Lotti waren zwei kleine Mädels

von ungefähr neun Jahren. Sie wohnten dicht
beieinander. Beide gingen in die gherche Schule
und gleiche Klaſſe. Sie waren ein paar wilde und
übermütige Rangen. Daß ſie ſich auch noch die
beſten Freundinnen nannten, iſt wohl ſelbſtver
ſtändlich. Frühmorgens holbe eine die andere zum
Schulweg ab, mittags gingen ſie traut zuſammen
nach Hauſe, und wenn eine hin und wieder mal
nachſizen mußte, wartete die andere getrenlich auf
dem Schulhofe auf die Freundin.

Bei aller „dicken“ Freundſchaft geriet man aber
doch auch mal in Streit. Und ſo kam es jetzt wieder
einmal. Friedel und Lottt ſpielten auf der Straße

ſeitig zufriedenſtellende Löſung kann naturgemäß

Sonderintereſſen müſſen in Zukunft ſelbſtverſtändlich
zurückſtehen. Jm national ſozialiſtiſchen Staate wird es

Alle deutſchen Menſchen
die müſſen als feſtgefügte Einheit zuſammenſtehen. Eine

icht mehr geben, da wir ge
außen hin ohne jede Macht daſtehen und hier

ilderte der Redner
dann die mutmaßliche Organiſation der Ar
beitsfront, die vielleicht im Rahmen einer wirt
chafts ſtändigen Gliederung unter der NSBO. durch

fü

ge
Die Exiſtenz des Arbeiters ſoll ſichergeſtellt werden.t e der Unteren nehmer Verpflichtungen dem Untergebenen gegenüber.

Wenn er jedoch ſeiner Pflicht nicht das nötige Ver
antwortungsbewußtſein entgegenbringt, dann muß ihm,
ſo hart es auch iſt, ſein Beſitz entzogen werden. Wenn
die Intereſſen einzelner Gruppen nicht in dem Maß
wahrgenommen werden, wie die anderer, ſo iſt dies doch
nur eine Kbergangsmaßnahme, die in der wirtſchaftlichen

Iſt dieſe erſt überwunden,
wird alles in die richtigen Bahnen gelenkt werden. Der
Leiſtungslohn iſt dann das Gegebene Alles
gleich zu machen, kommt natürlich nicht in e Die

er geſundeEhrgeiz und Strebertum ertötet würde. Doch hindern

dies nicht im nationalſozialiſtiſchen Staat, dem etwas zu
geben, der wenig hat. Eine Unmöglichkeit wird es aber
in der Zukunft ſein, an Auſſichtsräte, Direktoren und

die Kündigungsfriſt erhalten. Es iſt natürlich nicht an
gängig, daß der Arbeiter jeden Tag auf ſeinem Weg zur
Arbeitsſtätte von dem Gefühl der Unſicherheit und Angſt,
jeden Moment auf die Straße geſetzt werden zu können,

in der Angeſtelltenſchaft herrſchen
teilweiſe nicht beſſere Verhältniſſe Nun, wo alle in der
Arbeitsfront vereinigt ſind, müſſen andere Kündigungs
riſten r werden. Den Arbeitgeber muß die

ä eit genommen werden, willkürlich jeden zu
Zeit auf die Straße zu ſetzen. In ſeiner ſtändigen

Angſt iſt der Arbeiter auch gar nicht fähig, eine voll
Er iſt nur ein halber Menſch

und ſeine geringere Arbeitsleiſtung auf die ganze Wirt

Eine geſicherte Exiſtenz bedentet die Grundlage für

und Brot geſchaffen für jeden deutſchen Menſchen
Auf das große, neben der Arbeitsfront herlaufende

ging

der ſieben geſchaffenen
2 eine wertvolle Ausgeſtaltungſeiner Freizeit bringen ſollen. Das große Feierabend
werk der Arbeitsfrönt, von Dr. Ley vor kurzem erſt

etan ſein, dem ſchaffenden
ogzialem und ſportlichem Ge

biete zu helfen und das Leben erträgücher zu ge

20 Millionen ſchaffender Menſchen ſtehen in der
Mitglieder durch jahrzehntelange Einzah deutſchen Arbeitsfront und bilden ein unüberwind

liches Bollwerk im Kampfe gegen das internationale
Judentum. Einmütig und geſchloſſen muß der Kampf

gegen das internationale Finanzkapital und die Macht
des Goldes geführt werden, damit alles nach und na
wieder vollſtändig in deutſchen Händen vereinigt i
zum Wohle des deutſchen Volkes und des deutſchen
Vaterlandes. Dann werden wir wieder zu dem
großen ſtarken Deutſchland werden, zu dem die ganze
Welt in Hochachtung und Bewunderung auf
blicken wird.

Starker Beifall dankte dem Pg. Schilleck für ſetne
trefflichen Ausführungen. Ein dreifaches „Sieg Heil
und das HorſtWeſſel-Lied beendeten eine Kund
gebung, die wieder einen gewaltigen Schritt vorwärts

eführt hat, nationalſozialiſtiſches Gedankengut undden Geiſt der Volksgemeinſchaft tiefer in das Volk

hineinzukragen und es immer mehr von den hohen
Jdealen des neuen Deutſchland zu durchdringen.

e

Deutſche Haben

Gerichtsverhandlungen

Amtsgericht Merſeburg.
Der Walter H. aus Merſeburg ſtand unter der

Anklage, in nicht rechtsverjährter Zeit in Merſeburg
a) durch Vorſpiegelung falſcher Tatſachen das Ver
mögen der Firma D. in Gera um eine Sicherheit an
einer Kücheneinrichtung geſchädigt zu haben, indem er
ſie der Schafſtädter Molkerei als Sicherheit übereignete,
obwohl er genau wußte, daß ſie nicht ihm, ſondern
der Firma D. gehörte; in Schafſtädt bis Anfang
1933 durch eine einheitliche fortgeſetzte Handlung
fremde, bewegliche Sachen, nämlich der Molkerei da
ſelbſt gehörige Gelder im Betrage von mehreren
hundert Reichsmark, die er als anvertraut im Beſitz
hatte, ſich rechtswidrig zugeeignet zu haben. Die Ver
handlung wurde zwecks weiterer Beweis aufnahme
vertagt

Der Gaſtwirt Otto B. in Bad Dürrenberg
war beſchuldigt, am 14. Juli 1933 in Dürrenberg im
Betriebe ſeiner Schankwirtſchaft an eine betrunkene
Frau geiſtige Getränke verabreicht zu haben. Er wurde
mit 15 RM. evtl. 3 Tagen Haft beſtraft.

Der Schloſſer Paul L in Dürrenberg
Siedlung war angeklagt, am 3. Juni 1933 zu
Dürrenberg Porbitz fremde, bewegliche Sachen, nämlich
zwei Fünfmarkſtücke, den Eheleuten M. gehörig, den
Eigentümern in rechtswidriger Zueignungspflicht weg
genommen zu haben, und zwar aus einem Gebäude

Auf dem Bürgerſteig hatten ſie ſich numerierte
Felder mit Krede gemalt. Dann mußte, wie der
Storch im Salat,

Krieg hervor. Die kleinen Mädels vboxten
vauften ſich ſo lange, bis ein Schupo eingeſchritten
war und die kleinen Sünder trennte. Derartige
Kriegsausbrüche wurden dann in die Hausfluve
oder Balkon verlegt, wo die Mutter dann meiſt für
Frieden ſorgte.

Nun beſchloſſen die Freundinnen,

Und ſo geſchah es!Vriefwechſet hin und her.

die andere bei ihrem Lehrer verpetzen,

hatten.
beiden Briefe vr doer

lautete:
„Gelübte Lotti!

Du haſt mich beleidicht ich laſe mir das nich
ſpüle ich aber nich mehr mit

Ewig Deine treue Friedel.“
Und in Lottis Brief, mit roter Tinte geſchrieben,

gefallen und nu
Dir.

hieß es:
„Noch gelübtere Friedel!

Da haſte recht. Jch ſpüle auch lieber mit die
anderen, wo mich nich o doll ferhauen!

Deine betriebte Lotti.“
Und dieſe Briefchen hatten die kleinen Mädels
ihrem Lehrer hingelegt, um zu zeigen, wie t

t

verpetzt. Und zum Schluß wurden alle beide be
ſtraft. Sie mußten jede eine Stunde en
ſitzen. Und zwanzigmal ſchreiben „Du ſo l Iſt

Sie mußten auch die vielen
en Briefen ſtanden, verbeſſern

durften ſie
ie umarmten ſich beide und

die etne zur anderen war. Nun hatten ſich

nicht petzen!“
Fehler, welche in i

Als ihre Nachſitzeſtunde um war,
nach Hauſe gehen.
gelobten, ſich nie wieder verpetzen zu wollen.
kreuer Freundſchaft und Einigkeit begaben
beide nach Hauſe.

t

Unſer Katzenfreund Helmut Müller
hat für unſere Kl. Red, ein neues Gedicht verfaßt.
Geſtern lag ein Buch auf dem Tiſch,
Es war ſchon ein ganz alter Wiſch
Da las mein Kater eifrig drin,
Und weil's nichts war, zog er's in die Ecke hin.
Und weil man ihn noch beobachten konnte
Er gleich auf den k turnte,Und da wur r r henen

t, auf einem Beine durchgehüpft
werden. Der geringſte Anlaß, daß eine die andere
„bekaupelte“, rief zwiſchen den zwei Freundinnen

alle Streitigkeiten nur noch ſchriftlich miteinander abzumachen.

Es ging täglich ein lebhafter
Zuletzt wollte noch eine

indem ſie
ihre ſchönen Briefe dem Lehrer aufs Pult gelegt

Der Lehrer rief beide vor, und las die
d ganzen Kaſſe vor. Friedels

Brief war mit ſchwarzer Tinte geſchrieben und

mittels Einſteigens. Seine Strafe wurde auf 4 Monate
Gefängnis feſtgeſetzt.

Der Maurer Paul K. in Kötzſchen ſtand unter
der Anklage, im Sommer 1933 in Meuſchau fremde,
bewegliche Sachen, nämlich Steine im Werte von etwa
1 RM. den Eigentümern in der Abſicht der rechts
widrigen Zueignung weggenommen zu haben. Wegender Geringfügigkeit wurde das Verfahren eingeſtellt.

Einſpruch gegen zugeſtellte amtsrichterliche Straf
befehle hatten erhoben

Der Gaſtwirt Walter E. aus Leunna, dem Laſt
elegt war, nicht gerechtfertigte Steuervorteile ſich ver
chafft zu haben. Seine Strafe wurde auf 820 RM.
eventuell 2 Monate Gefängnis feſtgeſetzt.

Der Fuhrunternehmer Friedrich Sch. in Merſe
burg, der beſchuldigt war, am 22 September 1933 zu
Merſeburg fremde, bewegliche Sachen, nämlich Heu und
Hafer, dem Viehhändler K. gehörig, dem Eigentümer in
der Abſicht der e e Zueignung weggenommen
zu haben. Das Gericht erkannte auf eine Gefängnis
ſtrafe von 2 Wochen.

Der Brauer Leo B. aus Merſeburg dem zur
Laſt gelegt war, am 24. Auguſt 1933 in Merſeburg
einmal ſich ohne Befugnis im Hofe des Aſyls auf
gehalten und auf die Aufforderung des hierzu berech
tigten Hausverwalters Bley ſich nicht entfernt und zum
anderen den Bley öffentlich beleidigt zu haben. Seine
Strafe wurde auf 20 Tage Gefängnis feſtgeſetzt.

Amtsgericht Lauchſtädt.
W Vergehens gegen die Be gen überden Verkehr n. wurde S Kraftwagen

führer J. J. Merſeburg, zu 80 RM. Geldſtrafe
bzw. 80 S Haft verurteilt. Er hatte den Jnvpaſiden
F. K. in Großgräfendorf verleßt.

Wegen Kbertretung des gleichen Geſetzes er war
in Schafſtädt nicht ſo gefahren, wie es die V. te Kraftwagenführer S e
Querfurt zu 10 RM. Geldſtrafe bzw. 10 Tagen
Haft verurteilt

Wegen Diebſtahls von 40 Zuckerrüben wur
den die Arbeiter E. W., E. H. und F. P., von Bad
Lauchſtädt zu je 1 Monat Gefängnis verurteilt

Wegen Swidriger Zueignung einer Miſtgabel
wurde uſtriearbeiter K. M. aus Delitz g. B.
zu 6 RM. Geldſtrafe verurteilt

Briefkaſten der Redaktion
Allene n e ehe Aceefeg mee

währ für erteilte Auskunkt wird nicht übernommen

M. G. Mein Nachbar hat ſeinen lebenden Zaun
zurückgeſchnitten und dabei meinen Flieder etwa

40 Meter zurückgeſchnitten und das Holz an ſich ge
nommen. Kann ich wegen Sachbeſchädigung Anzeige
erſtatten? Iſt mein Nachbar verpflichtet, ſeinen Jaun
derart ordnungsmäßig herzuſtellen, daß man micht hin
dirchkriegen känn? Was kann ich tun gegen den auf
meinem Grundſtück ſtehenden Zaun?

Autwort: Hat Jhr Nachhar vorſätzlich und, ohne
ein Recht dazu zu beſißen, die auf Jhrem Grundſtüd
ſtehenden Sträucher beſchädigt, ſo können Sie Anzeige
wegen S chädigung gemäß S 303 StGB. erſtakten.
Außerdem ſteht Jhnen ein zibilrechtlicher Anſpruch auf
Erſatz des Jhnen durch die Beſchädigung der Pflanzen
entſtändenen Schadens gemäß 828 BGB. zu. Den
Zaun, der auf Jhrem Eigentum ſteht, muß Jhr Nachbar entfernen. Der Anſpruch ergibt ſich aus 8 908
BGBV. (Eigentumsrecht).

Ein zerfetztes Stück Papier.
Dann warf er jedes Stückchen eingeln runter
Und trug es in den Garten unter den Holunder.
Danach kam er wieder in das Haus
Und fing ſich eine fette Maus,
Und weil ich gerade Kaffee trank,
Er mir ein ſchönes Lied vorſang.
Da gab ich ihm etwas zu freſſen
Und ſagte „Das andere will ich ſelber eſſen!“
Doch ich merkte nicht, daß er es fraß
Und er vor meiner Kaffeetaſſe ſaß
Als ich trinken wollte, ließ ich die Taſſe faſlen,
Denn er kratzte mich mit ſeinen Krallen.
Da ſah ich, daß er mir die Maus in den Kaffee

getan hatte,
Und war platt wie ſo ne glatte Platte.
Damit er keine äge bekam,
Er ſich des Bücherſchrankes annahm,
Und er ſuchte ſich daraus
Knigges „Umgang mit Menſchen“ aus.

Das Kätzchen.
Von Annemarie a 4 Jahre),

Mitgl. d. Kl.-Red
Als ich aus der Schule kam, hörte ich hinter der

Standuhr irgend etwas kraßen. Ich vochte, ich
hätte möch gekäuſcht. Zu meinem Erſtaunen kam
ein weißes Kätzchen hinter der Standuhr hervor.
Schnell holte ich einen Teller mit Milch und ſtellte
ihn auf die Erde. Sofort kam das Kätzchen und
n den e e S lief es in der Stube
umher. packte das Kätz und trug es hinaus.
Es war bald verſchwunden. Es kommt aber oft
wieder und leckt ſeinen Teller mit Milch ab

Krach im Küchenſchrank.
Von Urſula Gieſch (11 Jahre),

De grope S Mitgl. g. Kl. Red. ſich wieder
gri onntagskanne protzt ſich wieder einW Sie W er de dnne Sa hätte

„Sprung“ und wäre ni ſagen. eKinderkanne klagte: „Nun an die Ki
auch den Arm noch angebrochen.“ Die Große aber
dachte nur an ſich, wie ſie mitten unter der Ge
burtstagsgeſellſchaft ſtehen wird und ſtolz einen
Diener vor den Gäſten machen kann. Die Kakao
kanne dachte „Wenn ſie nur bald fort iſt, daß wir
uns nun bald etwas erzählen können.“

Wie die Kakaokanne ſich s wünſchte ſo geſchah es.
Die Frau holte ſie. Gleich ging das Getuſchle los
Auf einmal fiel etwas un gerſprang. Jm Schrank
war es ganz ſtill geworden. Jetzt hörten ſie, wie
die große Kanne jammerte. Aber die anderen
Kannen hatten kein Miütleid mit ihr, weil ſie ſich
immer ſo protzte.

e

und

In
ſich

ünsere Oeſhnachts Preſsrätge

Nachſtehend veröffentlichen wir unſere dies
jährigen Weihnachtspreisrätſel. Sie ſind diesmal

„kinder“ leicht, ſo daß ſich jeder mit
auf Erfolg beteiligen kann. Wieder haben

Jeder kann natür

wirkli
Ausſi
wir drei Gruppen eingerichtet.
lich nur in einer Gruppe löſen.

Gruppe J. Knaben und Mädchen bis zu
9 Jahren,Gruppe II: Knaben und Mädchen über

9 bis 12 Jahre,

Gruppe III: Knaben und Mädchen über

12 bis 15 Jahre.
Jede Punktwertung ſcheidet in dieſem Jahre aus.

Wenn mehr Löſungen eingehen, als Preiſe zur
Verfügung ſtehen, dann en tſcheidet das L08.

Für Gruppe J
iſt das n hmichte Puſſei iel auszuſchneiden, zu
ſammenzuſtellen und aufzukleben.
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Mitteldeutſche Neueſte Nachrichten. Merſeburger
Korreſpondenk. Freitag, den 8. Dezember 1933.

Aus Mitteſceutehlanc Das verhängnisvolle Glatteis.
ſchweres Autonnglück.

Gardelegen. Auf der vereiſten Landſtraße1/8 Millionen Zentner Rüben verarbeitet nach Magdeburg geriet ein r nachts gegen
Delitzſch Die Rübenkampagne der Delitzſcher. einen Baum. Der Schmiedemeiſter olter aus Zeth

ortZuckerfabrik iſt beendet. Es ſind insgeſammt 1 800000 lingen wurde aus dem Wagen geſchleudert und ſo
Zentner Rüben verarbeitet worden, was einer Durch gekötel. Ein mitfahrendes
ſhuittsmenge von etwa 140 Zentner je Morgen ent

Die reſtlichen Rübenbeſtände werden noch zu Junge Weſſel, Horſt Weſſeſs Schweſter, deren neueſtesPricht.
Trockenrüben verarbeitet.

Sechs Monate Gefängnis
für Mißbrauch der SA. Aniform

ind wurde ſchwer verletzt.
Horſt Weſſels Schweſter leitet einen Kinderhort.

Buch „Mein Bruder Horſt“ wieder das Werk des
jungen Helden im Aufbau der SA. gufleben läßt,
wendet ſich von neuem ſozialen Aufgaben zu und
übernahm trotz ihres Studiums der Medigin als Vor
ſteherin einen Kinderhort im Wedding Berlins,Nagdeburg. Der Bote Ernſt Otto, ein wegen dem ehemaligen roteſten Bezirk der Reichshauptſtadt.

fortgeſetzter Unterſchlagung unde mann l e r 99 fur zertchhet,
ler Mann, hielt es für ſich für vorteilhaft, ſieine S. Uniform mit den „Spiegeln“ eines aktipen Großfeuer.

F. Sommerſchenburg (Kreis Nenhalvensleben).Sturmes anzuziehen, um damit den Eindruck zu er Am Dien äſli js m Dienstagvormittag brach in der gräflichen Brennereiwecken, er gehöre zu den alten Kämpfern. Das wurde ein Brand aus, an en Löſchunß ſämtliche Wehren
ihm aber Hwer verdacht. um ſo mehr, als er die ans der Umgebung ſich beteiligten mußten Schließlich
Frechheit hakte, in der S. Uniſorm vor Gericht zu g in gelang es, die große Gefahr des Kberſpringens deseiner gegen ihn gerichteten Verhandlung zu erſcheinen Feners auf die See en er d leſen en.
wahrſcheinlich in der Meinung daß die Richter an d ächtli rſtchee der Uniform Milde walten laſſen würden. Er a r gen betrat ehe rer dern Se

atte ſich nun wegen des unberechtigten Uniform
tragens zu verantworten und erhielt dafür eine Ge
fängnisſtrafe von 6 Monaten Der Staatsanwalt hatte
eine Strafe von 1 Jahr Gefängnis beantragt.

Zwei Motorraddiebe hinter Schloß und Riegel.
f. Magdeburg. Jn Magdeburg wurden durch die

Kriminalpolizei zwei Perſonen feſtgenommen, die in
den letzten Wochen in Salzwedel und Umgebung zahl
veiche Motorräder geſtohlen haben. Die Diebe wollten
ein Motorrad, das ſie ümgeärbeitet hakten, in Magde
hurg durch einen Fahrradhändler bet der Polizei neu
abnehmen laſſen. Sie wurden dem Unterſuchungs
richter zugeführt. Jn Salzwedel ſind die beiden Ver
haſteten als Gewohnheitsdiebe bekannt.

Zuſätzliche Winterhilfsſpende des Stagtsminiſterinms.
Deſſau. Das anhaltiſche Staatsminiſterium hat

150 000 RM. zur Beſchafſung von Kleidungsſtücken für
anhaltiſche Bedürftige zur Verfügung geſtellt. Dieſe
ſtaatliche Winterhilfe iſt als eine zuſätzliche Maßnahme

zum le n z a Die zur Verfügung geſtellten Mittel ſollen MöglichkeitWeihna. zur Verteilung ne e
Negreßklage gegen den früheren

Bürgermeiſter.
Raguhn. Der Umbau des Rathauſes im Jahre1928 hat die Gemeinde erheblich in die Schulden e

ſtürzt. Der Umbau, der 58 000 M. gekoſtet hat, hat
keine Vorteile, ſondern nur Nachteile für die Ver
waltung gebracht. Der Voranſchlag iſt erheblich über
ſchritten worden. Vom Magiſtrat wurde der Antrag

die für den Bau Verantwortlichen, den früheren
ürgermeiſter Müller, einen Stadtrat und den Kreis

r e e zu machen, den Bürgermeiſter
einſtimmig bei.

Der Gemeinderat trat dieſem Antrag

Die Saale zugefroren.
f c (Anhalt). Was in den letzten 106

Jahren Anfang Dezember noch nicht vorgekommen iſt,
iſt in den letzten Nächten eingetreten: die Saale iſt auf
weite Strecken völlig zugefroren. Eine ganze Reihe
von Fahrzeugen ſitzt im Eiſe feſt. Die Dicke der Eis
ſchicht beträgt etwa 15 Zentimeter.

Ambau der Zerbſter Brücke.
Roßlau. Jm kommenden Frühjahr wird an die

Beſeitigung eines der größten Verbehrshinderniſſe auf
der Autoſtraße DeſſauRoßlau, der Zerbſter Brücke bei
Roßlau, herangegängen werden. Das Projekt ſieht
umfangreiche Anderungen vor. U. a. ſoll die Brücke
um 25 Meter nach Norden gedreht werden, wodurch
Anfahrt, Brücke und Fortſetzung in eine Flucht kommen.
Ferner ſoll die Brückenauffahrt beträchtlich verbreitert
werden, desgleichen Fahrbahn und Fußwege. Nach
Durchführung dieſer Arbeiten, bei denen eine große
Anzahl Erwerbsloſer Beſchäftigung finden wird, wird
die Brücke den Anforderungen des geſteigerten Verkehrs
in jeder Weiſe genügen.

Weihe eines Fliegerheimes. Korpus
f. Stolberg. Der Fürſt zu Stolberg hatte der

Fliegerbewegung eine alte Scheune des Waiſenhauſes
zur Verfügung geſtellt, die ſetzt zu einem Fliegerheim
umgeſtaltet worden iſt. Das neue Heim bietet Raum
für etwa 35 Schüler, die hier ihre erſte flegeriſche
Unterrichtung erhalten werder. Es iſt beabſichtigt, das
Heim ſpäter durch die Hinzunahme der Räume auf dem
Hainfeld, die jeßt von dem Arbeiksdienſt belegt ſind,
zu erweitern.

Anfall im Kaliwerk.
F. vBVolkenrodg. Durch brechende Kalimaſſen

wurde im Kaliwerk Volkenrodg der Bergmann Einil
Sterzing ſchwer verletzk. Er erlitkk außer Kopfver-
lehungen und Skauchungen einen doppelten Beinbruch.
S e ins Knapyſchaftskrankenhaus Bleicherode

bracht.

Kind im Bett erſtickt.
F. Großroſenburg bei Kalbe (Saale). Hier

iſt das jährige Söhuchen einer hieſigen Famflie in
einem unbewachten Augenblick unter die Vettdecke ge
rutſcht und dort erſtickt.

Neuer Bürgermeiſter
Sangerhauſen. Die Stadtperordneten wählten

Dr. H. v. Wichdorff, einen alten Kämpfer der NSDolP.
und bewährten Verwaltungsbeamten, einſtimmig zum
Bürgermeiſter von Sangerhauſen

Der Hemmſchuh auf dem Gleis.
Jerichow. Morgens fuhr der um 8.19 Uhr aus

Schönhauſen hier einlaufende Perſonenzug auf
einen Hemmſchuh auf. Nur dadurch, daß der Zug ein
ſehr mäßiges Tempo fuhr, konnte das Hindernis von
der Lokomotive beſeitigt und ſomit ein größeres Un

ück verhütet werden. Die polizeilichen Ermitt
ungen ſind im Gange.

Eisſtand auf der Anterelbe.
Hohnstorf (Elbe). n iſt die Elbe hier zum

Stillſtänd gekommen. Der Waſſerſtand ſtieg darauf
hin in kurzer Zeit um 74 Zentimeter auf 104 Zenti
meter an.

Waſſer verſorgung gefährdet.
F. Pretzſch (Elbe), Infolge der anhgltenden

Trockenheit des letzten Jahres iſt die Waſſerverſorgung
der auf Talſand errichteten Skadtſiedlung ſtark in
Frage geſtellt. Der größte Teil der Gehöftpumpen gibt
nicht mehr die normale Menge Waſſer, ſo daß die
Brunnenſchächte tiefer gebohrk werden müſſen. Das
hat eine Belebung des Brünnenbauerhandwerks zur
Folge gehabt Von dem Waſſermangel verſchont ſind
das ſtaatliche Schloß und die Domäne, die beide ihr
Waſſer durch eine Naturleitung vom NRordoſtſtrand
der Dübener Heide erhalten.

Harzer Weihnachtsbaum als Weihnachtsgruß.
Wernigerode. Der Harzer Kurort Alexisbad

wird allen denjenigen deutſchen Arzten, die ihre
Patienten zur Kur nach Alexisbad geſandt haben, als
Weihnachtsgruß eine Härzer Tanne ſenden.

Gewohnheiksverbrecher feſtgenommen.
Erfurk. Hier konnte der Gewohnheitseinbrecher

Karl Buchholz feſtgenommen werden, der in Halle
nach einer längeren Strafverbüßung einen Einbruch
in ein Gold warengeſchäft verübt hatte. Buchholz, der
bei der Tat geſtört worden war, flüchtete nach Erfurt.
Hier führte er fünf Einbruchsdiebſtähle aus. Mit dem
erbeuteten Geld fuhr er nach Leipzig, konnte aber bei
ſeiner Rückkehr nach Erfurt feſtgenommen werden.

Sdlandkultivierung.
Sleindröben (Kreis Schweinitz). Die Gemeinde

beabſichtigt, die Kultivierung von Hdland vorzunehmen
und damit einen Zugang zu den neuerworbenen Elb
wieſen zu ſchaffen. Das Projekt iſt vom Kreisbauamt
gusgearbeitet worden und hat bereits die Billigung
des Gemeindeparlaments gefunden. Etwa 15 Arbeits
loſe werden für einige Monate Beſchäftigung finden.

Nervenkranke nimmt ihr Kind mit in den Tod.
Sundhaufen (Kr. Sangerhauſen). Jn ihrer

Wohnung fand man eine Frau, die eben erſt aus
einem Nervenſangtorium heimgekehrt war, mit ihrem
dreijährigen Töchterchen tot auf. Sie hatte zum Gas
hahn gegriffen.
Eröffnung des Domarchivs und der Dombibliothek

zu Erfurk.
F. Erfurk. Vor einem kleinen Kreis geladener

Gäſte, unter denen man Regierungsvizepräſident von
Chamier, Oberbürgermeiſter Pichier, Generaldirektor
Dr. Moellenberg vom Preußiſchen Staatsarchtv in
Magdeburg, Superintendent Senior Dr. D. Fiſcher
und weitere prominente Mitglieder ſtagtlicher und
ſtädtiſcher Behörden bemerkte, fand die feierliche Er
öffnung des Domarchivs und der Dombibliothek ſtatt.

Um die Welt mit Dir
Roman von Rolf Brandt.

Copyright by August Scherl, GmhbH., Berlin SW.

8) (Nachdruck verboten.Frau Jutta trat plötzlich an den Tiſch. Sie neigte
nichk zu Szenen. Aber auch ſie war ſſchtlich aus ihrem
Sleichgewicht geraten. Sie ſagte Seorg, ich muß ein
bißchen ernſt mit dir ſprechen. Im übrigen könnteſt
du eigentlich wiſſen, warum die junge Dame weint
Es iſt doch keine Art, ſich einem jungen Mädchen ſo
zu nähern, wie du es tuſt.“

Lokte Werkmann wußte wirklich nicht viel von
ſolchen Sikuationen. Sie ſah die große und elegante
Frau Jutta mit Beſtürzung an.

„Aber Frau Direktor, Jhr Mann hat mich gar nicht
en Ich weine gar nicht darum. Jch hatte

eimweh. Es war
„Laß doch das Kind!“ ſagle ziemlich ſtreng Gene

er KrauſeElwege. Ich verſtehe dich nucht,
a.
„Ach, du ſollteſt mich ſchon verſtehen. Du weißt,

ich bin eine geduldige und nachſichtige Frau. Jch kann
Zuch Spaß verſtehen, aber des iſt zuviel. Dieſes
Händeſtreicheln vor meinen Augen. Du benimmſt dich
wie ein heinmungsloſer Primaner!

Dieſes Stichwort wirkte ſehr merkwürdig auf das
eine Fräulein Lotte Werkinun. Sie ſprang auch

„Gnädige Frau, ich wer mcht, was Sie gegen
I tmaner haben, ich verſtehe auch micht, warum Jhr

Nann ſich ſo benommen Hasen ſoll, aber ich verſtehe,
aß Sie mich lränken wollen wie ſie einen alle kränken

wollen wenn man ein Armes Mädel iſt. Jhr Mann
ein bißchen menſchlich und freundlich zu mir, das

n ſchon zuviel, ja Jedenfalls war er nicht ſo freund
r mir, wie vielleicht der Doktor Pedro Coſta es

ann.
„Die Gans wird auch noch frech“, ſagte Frau Jutta

m „Jutta, nimm dich doch ein c n du
wachſt dich ja lächerlicht In dieſem verdammten

ten hört man auch außerdem jedes Wort.“

„Das iſt mir ganz gleichgültig. Um ſo eher hätteſt
du dich zuſammennehmen müſſen.“ Sie fing unver
mittelt an zu weinen. „Das iſt das Geſchenk zu
meinem dreißigſten Geburtstag. Du biſt ein Teufel,
Georg, ein Frauenjäger biſt du!“ Sie ſetzte ſich an
den Tiſch und ſtützte den Kopf in beide Hände.

Lotke Werkmann preßte das naſſe Taſchentuch gegen
die Augen und wollke gehen.

„Gehen Sie nicht, Fräulein Lotte!
wird ſich entſchuldigen.“

„Mein Gokt, es iſt ſchon ſo ſchwer auf der Welt,
es wird einem auch immer noch ſchwerer gemacht.
Laſſen Sie mich, Herr Generaldirektor, und tröſten Sie
Ihre Frau!“ ſagte Lotte Werkmann. „Jch werde den
Kapitän bitten, mir einen anderen Platz zu geben.

„Das werden Sie nicht tun. Es iſt nichts als eine
nervöſe Kriſe bei meiner Frau; ſie kann wahrſcheinlich
die Höhenluft nicht vertragen

Der Steward kam mit einem großen Tablett mitten
in die Ausſprache hinein. Er trug eiskalte Bouillon
und kleine Paſtetchen.

„Bitte ſehr, gnädige Fraul“ Er war jetzt ſehr
manierlich. Wir geben hier immer Bouillon Bouil
lon iſt gut für die Nerven.“

„Siehſt du“, ſagte Direktor Krauſe-Elwege, „es
liegt an der Fahrt. Nicht wahr?“ fragte er den Ste
ward, „Zeppelinfahren ſtrengt ſehr an?“

Frau Jutta nahm einen Schluck aus der hübſchen
kobaltblauen Taſſe, auf der das goldene „2“ glänzte.
Ganz unvermittelt, ſo wie ſie an den Tiſch getreten
war, ſtreckte ſie dem jungen Mädchen ihre Hand hin.
„Entſchuldigen Sie, bitte, ich wollte Sie wirklich nicht
kränken, und bleiben Sie, bitte, auch an unſerem Tiſch
ſitzen! Mein Mann hat vollſtändig recht: es iſt nichts
als eine kleine Nervenſache. Wollen Sie mir, bitte,
verzeihen!“

Das junge Mädchen ſah ſie mit großen, ein bißchen
verweinken, unendlich dankbaren Augen an, ſo wie
man eine Göttin anſieht, die plötzlich lächelt.

„Alſo, alle Worte ſind gar nicht geweſen, mein
liebes Fräulein Werkmann“, ſagte Frau Jutta, und
dann ſagte ſie zu ihrem Mann. „Wir werden darüber

Meine Frau

Photo-Alhen

Postfauto stürzt Böschung hinunter

Zwangsverſteigerungen
Es werden öffentlich meiſtbietend gegen

ſofortige Barzahlung verſteigert
Am 9. 12. 33, 11 Uhr Gaſthof Bergſchlößchen:1 Radiogrrät (Löwe), S 1 Bücher
ſchrauk, 1 Schreibmaſchine, I Ladentiſch, 1 gr.

oſten Strümpfe, Socken, Hemden, Bettücher,
ricothoſen u. a. S.

Merſeburg, den 8. Dezember 1933
Rettſchlag, Obergerichtsvpollzieher

Am Sonnabend, den 9. Dezember 1983, um
10 Uhr in der „Goldenen Kugel 1 Bild,
5 ſilberne Löſfel, 1 Poſten Tiſche und Bett
wäſche, Hemdentuch, Taſchen und Jrottier
handtücher, 1 Poſten Zigarren, 1 Motor (2 PS)
1 SchützeFahrrad, 500 Scheuertücher, 20 D.
div. Seifen, 1 Ladentiſch, 1 Schreibtiſch, ein
Schlafſofa, 1 Sofa, 1 Teppich u. a. m.

Linge, Obergerichtsvollzieher

in großer Auswahl vorräti g.
Th. Röbßner, Leung, Industrietor

Telefon -Sammelnum mer 2323,

Schwerer Anfall eines
F. Bautzen. Ein ſehr ſchwerer Verkehrsunfall er

eignete ſich am Donnerskagmorgen, gegen 7.15 Ahr,
bei dem eiwa 3 Kilometer von Banutzen entfernten Ort
Burk, Ein großer Perſonenommbus der Reichspoſt
mit einem Anhängerwagen brachte wie jeden Tag auch
heute etwa 106 Arbeiterinnen und auch einige Arbeiter
von Bautzen nach ihrer Arbeitsſtelle in der Porzellan
fabrik Margaretenhütte in Großdubrau. Anmittelbar
vor Burk kam dem Poſtomnibus ein Mokorradfahrer
entgegen. Der Chauffeur blendeke ab, und beim
Wiedereinſchalten der vollen Beleuchtung ſah er plötz
lich in einer Kurve zwei Laſtwagen vor ſich,
die dort bereils die ganze Nacht ſchlecht be
leuchtet geſtanden hatten. Der Chauffeur des
Poſtomnibuſſes ſteuerte nun ſcharf nach rechts. Dabei
kam der elwa mit 45 Perſonen beſetzte Anhänger auf
der glatten vereiſten Straße ins Schleudern, ſtürzte die
etwa 4 Meter hohe Böſchung hinunter
in den Skraßengraben, rißz dabei noch den ebenfalls
voll beſetzken Triebwagen quer über die Straße und
ſchleuderte dieſen mit feinem hinkeren Teil gegen einige

traßenbäume und Prellſteine. Der in den Graben
re Anhänger wurde vollſtändig zer-
rümmerk. Jusgeſamt wurden 20 Perſonen

verletzt, davon 12 ſchwer. Dieſe wurden mit
Sanikätsgutkos nach dem Bautzener Stadtkrankenhaus
übergeführt.

Vom Eilzug üherfahren
Zwei Todesopfer.

F. Leipzig. Ein ſchweres Unglück, das zwei
Menſchenleben forderte, ereignete ſich am Mittwoch
gegen 12 Uhr auf der Eiſenbahnſtrecke zwiſchen
Oetzſch und Connewitz. Dort wurden ein Rotten
n und zwei Streckenarbeiter, die ſich von einer mit
Gleisarbeiten beſchäftigten Arbeitskolonne getrennt
hatten, um Vermeſſüungsarbeiten vorzunehmen, von dem
von Leipzig nach Plauen gerichteten Eilzug 276 über
raſcht. Während ſich einer der Arbeiter in Sicherheit
bringen konnte, wurden der 49 Jahre alte Rottenführer
Bernhard Stelle aus Seiſhennersdorf und der
35 Jahre alte Zeitarbeiter Kurt Albert aus Crim
mitſchau erfaßt, zu Boden geriſſen und überfahren.
Beide waren auf der Stelle tot.

Der Zuſammenbruch
der Chemniter Handelsbank.

Das Arkeil gegen die Schuldigen.
Chemnitz. Vor dem Landgericht wurde der Prozeß

gegen die ehemaligen Direktoren und Aufſichtsratsmit
glieder der Chemnitzer Handelsbank zu Ende geführt.
Die Angeklagten waren beſchuldigt, durch leichtſinnige
Kreditgewährung den Zuſammenbruch der Bank herbei
geführk zu haben, die im Dezember 1931 mit einer
Unterbilanz von über zwei Millionen die Zahlungen
einſtellte. Das Gericht verkündete nach über fünf
ſtündiger Beratung folgendes Urteil: Direktor Kuntze
ein Jahr Gefängnis und 1000 Mark Geldſtrafe, Direk
tor Sperling vier Monate Gefängnis und 600 Mark
Geldſtrafe, Aufſichtratsmitglied Heil vier Monate Ge
fängnis und 600 Mark Geldſtrafe, Bogdon drei
Monate Gefängnis und 300 Mark Geldſtrafe, Rut
loff an Stelle einer verwirkten Gefängnisſtraſe von
zwei Monaten 1800 Mark Geldſtrafe und 200 Mark
Geldſtrafe.

reden, wenn wir in Kapſtadt gelandet ſind, was ich zu
tun beabſichtige

Dann ging ſie mit kurzen energiſchen Schritten über
dieſe dünnen, ach ſo dünnen Holzbrettchen, die den
Fußboden bildeten und über dem Aluminiumgerüſt
bagen, nach ihrer Kabine

Khartum hatte man noch bei großer Hitze über
flogen, aber dann ließ die Wirkung der Sonnenſtrah
len nach, der Mond kam dunkelrot am Rande der
Wüſte einpor und hing eine Zeitlang wie eine rieſige
gelbe Laterne in den hellroten Wolken, die über den
ungeheuren Papyrusſümpfen lagen. Sehr bald aber

es klares, ſehr ſtarkes Mondlicht. Jn dieſem Licht
log der Zeppelin in ein paar hundert Meter Höhe

über das endloſe Gewirr der Papyrusſtauden, die von
oben ausſahen wie ein wogendes grünes Meer; die
Blütendolden wirkten wie Wellenkämme. Jn dieſem
Meer gab es kleine Flächen, wo hohes Gras wuchs an
Stelle der Sumpfpflanzen.

Dr. Hartlieb gab dem Steward die Weiſung, vor
ſichtig und beſcheiden an die Kabinen der Paſſagiere,
ſoweit ſie nicht im Rauchſalon ſaßen, zu klopfen und
alles zu wecken mit dem Alarm: „Elefanten in Sicht!“

Alle ſtürzten in der ſommerheißen Mondnacht auf
die Gänge und dann an die Fenſter Jn dieſem Augen
blick eigentlich erwies ſich erſt, wie ſehr man ſich als
eine Art große Familie fühlte, deren einzelne Mit
glieder einander auch in den Situationen begrüßten,
in denen man ſich ſonſt eigentlich nur, wie es heißt,
vor ſeinem Kammerdiener zeigt. Nur Edith Morley
griff wach der Puderquaſte, die eine beſondere Wirkung
für Morgenlicht verſprach, und wählte einen Augenblick
zwiſchen den Sandalenpaaren, die vor ihrem Kajüten
bett ſtanden.

Profeſſor Dehnhart lief in ſeinem ausgewaſchenen
Pyjama, eine große Pappe in der Hand und einen
Kaſten voll bunter Kreideſtifte, nach vorne. Seine

ze Kabine war voll von Kreideſtaub und abge
rochenen Kohleſtiften. Aus ihr kam der ſcharfe Ge

ruch des Fixativs, das er mit einem kleinen Apparat

Haben Se ch unrere

Weihnachttenster schon an gesehen

Wir haben mancherlei sohöne Meuheiten

wie 2, Sechsfrucht-Marzipan-
Srote, Marzipan-Ringe mit ver
sohiedenen Fruchtgeschmack und viele
andere. Und sonst, wie alljährlich, die
vielen althekannten schönen Sachen, vie
Nugat Walnüsse, gefüllteTannenzapfen Marzipan a. Art
haben Sie

cbon die beschenhe ausgesurht?

Burgstraße r. s

Arbeitertransportes.
Leipziger Polizeianto verunglückt

Der Führer tot, acht Jnſaſſen verletzt.
Chemnitz. Auf der Chauſſee Chemnitz

Leipzig, zwiſchen Röhrsdorf und Harkmannsdorf,
verunglückte am Donnerskagnachmitkag ein mit acht
Leipziger Polizeioffizieren beſetztes, von dem Polizei
oberwachkmeiſter Leupold geſtenerkes Polizeiguto.
Der Führer des Wagens war ſofort kok. Von den
Inſaſſen (Haupkmann Vier, Hauptmann Pfeiffer,
Hauptmann Jäckel, Hauytmann HOertel, Haupt
mann Gelbrich, Hauptmann Lorenz, Ober
leuknank Harniſch und Oberleuknant Hummeh
wurden fünf erheblich und drei leichter verletzt. Die
Herren befanden ſich auf der Rückfahrtk von einer
Dienſtbeſprechung in Chemnitz

Aus Heale und Vingebung
Ein PaläoZoologiſches Muſeum

für Halle.
f. Halle. Unter Leitung von Prof. Dr. Weigelt

ſoll hier ein Muſeum für mitteldeutſche Erdgeſchichte
errichtet werden. Die berühmten Skelettfunde im
Geiſeltal werden als vorläufiges Hauptſtück des Jn
ſtituts zur Aufſtellung gelangen

Zwei Lehrlinge kohlenoxydvergiftet.
t Halle. Nachmittags wurde die Feuerwehr nach

einer Maſchinenfabrik in der Thüringer Straße ge
rufen, wo zwei Lehrlinge eine leichte Kohlenoxydgas
vergiftung erlitten hatten. Sie wurden der Medizini
ſchen Klinik zugeführt, wo ſie Aufnahme fanden.

Rüſtungskarte Enrvpas.
Halle. Der preußiſche Miniſterpräſident Göring

hat, wie der Amtl. Preuß Preſſedienſt mitteilt, an die
ihm unterſtellten Staatsbehörden folgenden Runderlaß
gerichtet

„Die Buchhandlung des Waiſenhauſes G. m. b. H.,
Halle a. d. S., Berlin N. A4S8, Wilhelmſtraße 30,
hat im Benehmen mit dem Reichsminiſterium für
Volksaufklärung und Propaganda eine verbeſſerte
Rüſtungskarte Europas herausgegeben. Es iſt dringend
erwünſcht, daß die Karte möglichſt weiten Volksſchichten
zugänglich gemacht wird, da ſie in klarer, leichtver-
ſtändlicher Weiſe die Wehrverhältniſſe der europäiſchen
Staaten darſteqt. Die Verbreitung wird u. a. dadurch
exveicht, daß die Staatsbehörden ſie in ihren Gebäuden
an Stellen zum Aushang bringen, an denen ſie dem
Publikum beſonders in die Augen fällt. Alle Staats
behörden werden deshalb erſucht, die Karte, ſoweit es
die Kaſſenanſchlagsmittel geſtakten, in einem vder in
mehreren Stücken zu beſchaffen und an geeigneter Stelle
auszuhängen.“

Auto durchbricht die Schranke!
Teuntſchenthal. Das Lieferauto eines Fleiſcher

meiſters aus Unterteutſchenthal durchbrach auf der ab
ſchüſſigen Poſtſtraße die Schranke am Bahnübergang,

weil es auf der glatten Straße nicht zum Halten
gebracht werden konnte. Wenige Meter vor dem ſtark
beſchädigten Kraftwagen brauſte im gleichen Augen
blick ein D-Zug vorüber.

über die Zeichnungen blies. Als er jetzt durch die
mächtigen Scheiben des Führerraumes hinunter in die
grünſeidene Ebene blickte, die immer näher kam, weil
das Schiff ſich langſam ſenkte, ſtieß er eine Art Jn
dianergeheul aus:

„Wenn man das malt, glaubt's einem kein Menſch
Es iſt phantaſtiſch! Es iſt ungeheuer! Ach, Doktor,
daß einem der Himmel das ſchenkt, dies Wunder zu
erleben!“

Man erkannte nun endlich, wie unten eine Sturm
flut losgebrochen war. Unter dem Dröhnen der
Rieſenpropeller war eine ganze Herde von Elefanten
aufgeſchreckt worden. Dr. Hartlieb befahl, die Schein
werfer anzuſtellen, und ihr greller Kegel fing nun
unten ein Stück urweltlicher Wildnis von unheimlicher
Stärke. Die ganze Herde raſte vorwärts. Die Rüſſel
der Bullen waren hoch erhoben, ſie trompeteten im
höchſten Zorn, vielleicht auch in Angſt. Die Kälber
wurden, wenn ſie dem raſenden Tempo der Herde nicht
folgen konnten, von den Müttern mitgezogen, die ein
fach ihren Rüſſel um die kleinen Klümpchen legten.
Man ſah im Licht die weißen Stoßzähne blitzen und
jede Bewegung der urweltlichen Leiber. Wo der Licht
kegel aufhörte, wirkte nun das Mondlich wie ein Silber
geſpinſt, das über der Landſchaft lag und ſie undeutlich
machte. Jmmer wieder griffen die Finger der mäch
tigen Scheinwerfer in dieſe Sumpfwelt, die noch kaum
eines weißen Menſchen Fuß betreten hatte. Vielleicht
Hunderte von den mächtigen Tieren raſten über die
freie Fläche. Von ihren gewaltigen Rücken ſprang das
helle Licht hinab auf den Voden, auf dem an manchen
Stellen dicke rote Blumen zu ſtehen ſchienen. Sie
ſahen aus wie Blutlachen.

Profeſſor Dehnhart arbeitete wie ein Veſeſſener,
um dieſes Bild zu bekommen, dieſe hundert tollen
Linien, die er nie in ſeinem Leben geſehen hatte und
die er nie wieder ſehen würde, dieſes phantaſtiſche
Licht und dieſe noch phantaſtiſcheren Bewegungen.

Dann war das nächtliche Wunder vorbei. Dr. Hart
lieb ließ die Scheinwerfer ausſchalten, man ging wie
der bangſam höher. Bald blinkte die große Fläche des
Sees No unter dem Luftſchiff
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Aus aller Welt
Zwei Neichsbahnbeamte

infolge ves Glatteiſes tödlich verletzt.
Auf dem Bahnhof Suchs dorf bei Kiel wurde der

Zugſührer Johannes Hillers des von Flensburg
nach Kiel fahrenden Perſonenzuges 1018 überfahren
und getötet. Es iſt anzunehmen, daß Hillers bei der
Abfahrt des Zuges nach Suchsdorf beim Einſteigen in
folge des Glatteiſes ausgerutſcht und unter den Zug
geraten iſt.

Etwa 20 Minuten ſpäter, nach Einfahrt des um
21.49 Uhr in Suchsdorf eintreffenden Güterzuges,
würde der als Fahrdienſtleiter auf dem Bahnhof Suchs
dorf dienſttuende Bahnhofsvorſteher Paul Kröger
tot im Gleis aufgefunden. Anſcheinend iſt er beim
Eintreffen des Güterzuges ebenfalls infolge des Glatt
eiſes ausgeglitten und überfahren worden.
Beide Unfälle ſtehen in keinerlei Zuſammenhang

und ſind lediglich auf das Glatteis zurückzuführen.

Die Eisverhältniſſe im Rheinſtromgebiet
Auch in Köln Gltteisbialdung.

Die Temperatur des Rheinwaſſers iſt weiter zurück
gegangen und beträgt zur Zeit nur noch 28 Grad über
Null. Man rechnet bei welterem Anhalten der kalten
Witterung auch auf dem Rhein mit Eistreiben. Die
Lahn hat bei Ems bereits Eisſtand zu verzeichnen.
An der Mündung der Moſel trieben im Laufe des
Mittwoch die Eismſſena ſo ſtark an, daß man vom
offenen Waſſer nichts mehr ſehen konnte. Saumeis
hat ſich überall gebildet. Früh ſetzte bei plötzlich auf
tretendem dieſigen Wetter vorübergehend ein leichter

Regen ein, der auch in Köln ſtarke Glatteisbildung
zur Folge hatte. Der Verkehr wurde empfindlich ge
ſtört. Erfreulicherweiſe ſind noch keine beſonderen Un
fälle gemeldet worden.

Düſſeldorf eine einzige Eishahn
Glatteis in Düſſeldorf.

Am Donnerstag früh ſetzte in Däſſeldorf ein
ganz feiner Regen ein, der, zuſammen mit niedergehen
den Nebel, die Straßen und Plätze mit einer Glatteis
ſchicht bedeckte. Die ganze Stadt gleicht einer einzigen
Eisbahn. Beſonders zwiſchen 5 und 7 Uhr, als noch
nicht geſtreut war, herrſchte lebensgefährliche Glätte.
Die Frühauſſteher mußten zu ihren Arbeitsſtätten im
wahrſten Sinne des Wortes balancieren. Auch der
Fahrverkehr wurde ſtark behindert. So wie in der
Stadt war es auch in den Außenbezirken.

Hundeſteuer-Amneſtie.
Die Stadt Eſſen hat mit großem Erfolg eine

Hundeſteuer- Amneſtie erlaſſen. Jm Laufe des Mo
Weg Nopember ſind mehr als 1000 Hunde angemeldet
worden.

Geiſteskranker überfällt den Arzt
Ein Geiſteskranker hat in der Heil- und Pflege

anſtalt Blankenburg bei Oldenburg den Landesarzk,
Obermedizinalrat Dr. Schlaeger, plötzlich an
gefallen und ihm ein ſpitzes Taſchenmeſſer in den
Leib gerannk. Die Verletzungen des Arztes ſind
ſchwer, weil die Leber gekroſſen worden iſt. Der
Arzt wurde inzwiſchen operiert. Sein Befinden iſt den
Verhältniſſen entſprechend zufriedenſtellend, doch iſt
über die weitere Enkwicklung noch nichts zu ſägen.
Der Kranke, der bisher als völlig ruhig galt, hat aus
der Jdee heraus gehandelt, daß der Landesarzk ihn
zu Anrecht in der Anſtalt zurückhalte.

Drei Perſonen bei einem Hausbrand
ums Leben gekommen.

Nachts brach in einem Hagager Wohnhaus ein
Brand anus, der ſich ſo raſch ausbreitete, da nichtalle Hausbewohner mehr retten konnten. Dre Mernet

und zwar die 18 jährige deutſche Hausangeſtellte Paula
Becker ſowie die ſechs und dreijährigen Söhne des
Wohnungsinhabers kamen ums Leben. Der Wohnungs
inhaber ſelbſt und deſſen Bruder ſprangen von einem
Balkon des zweiten Stockwerkes auf die Straße, wobei
ſie ſich ſchwere Verletzungen zuzogen.

Durch Flugzeugantenne lebensgefährlich
verletzt.

Der Kommandierende General der franzöſiſchen
Truppen in Marakeſch, General Catraux, iſt im
Laufe eines Manövers lebensgefährlich verletzt worden.
Die herabgelaſſene Antenne eines ſehr niedrig fliegenden
Flugzenges ſchlug ihn gegen den Kopf und verurſachte
einee ſchweren Schädelbruch. Der Zuſtand des Generals
der bei den letzten Kämpfen in Marokko eine hervor
ragende Rolle geſpielt hat, iſt beſorgniserregend.

Oberbürgermeister a. D. Böß als Zeuge
Die Kleidergeſchäfte der ſtädtiſchen Beamten e

Jm Prozeß gegen den früheren Berliner Stadtrat
Benecke wurden der ehemalige Berliner Oberbürger-meiſter Dr. Böß und der früdere Direktor der Ber

liner Verkehrsgeſellſchaft, Brolat, als Zeugen ver
nommen. Böß befindet ſich zur Zeit in Unterſuchungs
haft, während Brolat eine Gefängnisſtrafe wegen eines
Falſcheides verbüßt.

Bei der Vernehmung Brolats, der wegen Ver
dachts der Begünſtigung uwereidigt blieb, kam noch
einmal der Beginn des ganzen Sklarek-Skandals zur
Beſprechung. Als Oberbürgermeiſter Böß ſich mit einer
Reihe von Herren des Berliner Magiſtrats in Amerika
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befand, erfuhr man von den betrügeriſchen Trans
aktionen der Gebrüder Sklarek, und dapon, daß die
von ſtädtiſchen Beamten bei den Brüdern Sklarek be
ſtellten Anzüge in Wirklichkeit von der Firma Keller
H Furch hergeſtellt und noch nicht bezahlt waren.
Brolat iſt darauf, wie er ausſagt, ſofort zu der
Schneiderfirma gegangen, um ſeinen Anteil zu be
zahlen. Bei dieſem Beſuch habe er feſtgeſtellt daß eine
Reihe ſtädtiſcher Beamter ſich in der Liſte der von
der Firma Belieferten befunden habe, unter ihnen
auch Benecke. Da Benecke ſich in Amerika befand,
habe er, um ihm Unannehmlichkeiten zu erſparen auch
ſeine Rechnung mitbezahlt. Ebenſo habe er anderen
Bekannten Mitteilung gemacht, daß größere Rech
e bei der Firma Keller Furch offen
tänden.

Oberbürgermeiſter Böß ſagte aus, daß er in San
ranzisko von den Vorgängen erfahren habe. Dort
be ihm Benecke geſagt, es wäre möglich, daß ein

Teil der Anzüge noch nicht bezahlt ſeien. Jn Los
Angeles habe er dann erfahren, daß Benecke ſich mit
Stadtkämmerer Lange in Verbindung geſetzt, und daß
dieſer ihm mitgeteilt habe, aus einem von Benecke
unterzeichneten Vertrag könnten leicht Schwierigkeiten
entſtehen. Weitere auffallende Mitteilungen, die
Benecke ihm gemacht habe, habe er nicht mehr im Ge
dächtnis, er habe ſie aber aufnotiert. Einer Abreiſe
Beneckes, der die Angelegenheit in Berlin in Ordnung
bringen ſollte, habe er widerſprochen, um e
Aufſehen zu vermeiden. Dr. Böß wollte zum Schluß
ſeiner Ausſage den weltlichen Eid leiſten, und erſt,
als er vom Vorſitzenden darauf aufmerkſam gemacht
worden war, daß dieſe Form nicht mehr zuläſſig ſei,
leiſtete er den vollen Eid in religiöſer Form.

Ein Geiſtesgeſtörter
ſchießt in der franzöſiſchen Kammer.
In den ſpäten Nachmittagsſtunden des Donnerstag

ereignete ſich in einem Vorraum der Pariſer
Kammer ein Zwiſchenfall, der einige Aufregung aus
gelöſt hat, der ſich aber als vollkommen harmlos her
ausſtellte. Ein Geiſtesgeſtörter, dem es gelungen war,
bis in den Vorraum der Kammer vorzudringen, gab
dort aus einer Piſtole zwei Schüſſe in die Luft ab.
Er konnte ſofort von den anweſenden Beamten der
Bürgergarde verhaftet werden und erklärte, daß er
die Aufmerkſamkeit der Kammer habe auf ſich lenken
wollen, weil er augenblicklich einen Prozeß führe. Der
Revolverheld wurde als geiſtesgeſtört erkannt und vor
läufig in polizeilichem Gewahrſam behalten.

Neue Erdſtöße in Griechenland.
Nach einer Meldung aus Saloniki würden auf

der Halbinſel Schalkidike zwei ſtarke Erdſtöße verſpürt.
Gleichzeitig machte ſich auch ein Seebeben bemerkbar.
Die Bevölkerung iſt ſtark beunruhigt

Engländer von ſpaniſchen Anarchiſten
ermordet.

Jn Valencia überfielen vier Anarchiſten das Ge
ſchäft eines r engliſcher Nationalität. Sie ermordeten den Jnhaber und verwun
deten zwei Angeſtellte. Jn Barcelona raubten Syn
dikaliſten eine Fabrikkaſſe aus und verwundeten den

Wächter. eVom eigenen Torpedo getroffen
Ein eigenartiges Unglück ereignete ſich in der

Haunöbucht an ver ſchwediſchen Küſte. Der
ſchwediſche Torpedobootszerſtörer „Klas Uggla
wurde von einem Torpedo getroffen, das er ſelbſt ab
gefeuert hatte. Das Geſchoß hatte ſeine Bahn geändert
und traf das Kriegsſchiff achtern, riß ein Leck und be
ſchädigte die Schiffsſchraube.

Reuigkeiten aus aller Welt

in aller Kürze.
Das Gericht in Sydney (Auſtralien) verurteilte

einen jungen Deutſchen unter der Beſchuldigung, daß
er die Schiffsglocke der „Emden“ aus dem auſtraliſchen
Kriegsmuſeum geſtohlen habe, zu ſechs Monaten

Gefängnis.

Jn Madrid ſind ſeit fünf Tagen ſämtliche Lokale
geſchloſſen, weil die Kellner ſtreiken. Mehr als 6000

Menſchen ſind im Ausſtand. Man nimmt an, daß
der Streik auf das geſamte Ernährungsgewerbe über
greifen wird.

Die Roſtock er Straßenbahngeſellſchaft hat ſetzt
als erſtes norddeutſches Unternehmen einen Holzgas
Omnibus in Dienſt geſtellt. Der Wagen verbraucht
zwei Pfund Holz auf den Kilometer. Seine Höchſt
geſchwindigkeit beträgt 60 Kilometer Ex faßt etwa
50 Perſonen und wird auf der Strecke Roſtock
Warnemünde eingefetzt.

Bei der Waggon und Maſchinenbauanſtalt AG. in
Gör litz ſind zur Zeit per weitere Schnell
triebwagen im Auftrag der Deutſchen Reichs
bahngeſellſchaft in Bau. Zwei der neuen Schienen
zepps ſind für den Verkehr Berlin nach dem Weſten,
einer von Berlin nach Mitteldeutſchland d. h. wahr
ſcheinlich nach Leipz:g und Dresden beſtimmt.

RadioEcke
Sonnabend 9. Dezember.

Mitteldeutſcher Sender.
Leipzig (Dresden) Wellenlänge 388,6 Meter.

Aus München ankerAus München Frü deLoſung, e und Zeitangabe.

SS Set et

Werbenachrichten

verbunden mit
Nachrichten aus
Tagesnachrichten, Zeitangabe.
„Simmungen.“
Tagesnachrichten (I) und Zeitangabe

erlei Jnſtrumente.
Tagesnachrichten (11).
Kinderſtunde.
Geſt im Roman.S herſcht.
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des Weſtdeutſ e WBuſchkötter. er Kammerchor des J ſtdeütſo
Ründfunks. Leitung: Joſef Breuer.
trio: W. Kunkel, H.
Holland. Soliſten:

(Violine),

(Baß) J (Flöte) (Oboe), A.Stier (Flöte), ve)Schwarz (Klarinette) d und P. Singer
Hörner), P. Scheibt (Fagott), Hans Haaß (Kla

vier und Cembalo). 1. Bettingen: Heitere z(Schneiderhan, ein, Ringnalda, Grote Appel
mann, Stier, Glahe, Schwarz, Budinger, Zabel,
Scheidt). 2. Hermann Erpf: Lieder der Treue, für
Männerchor. 3. Ludwig Weber: Fünf Tonſätze fü
Klavier. 4. Wilhe'm Maler: Orcheſterſpiel.
5. Geſter: Landsknechtlſied nach einem Text von
Goethe 6 Erich Wintermeier: Neue Lieder der

Bewegung eKurzbericht vom Tage.
Aus Breslau M ſſtkaliſcher Stafettenlanf.
Tagesnachrichten und eitangabe.
Nachrichten aus Mitteldeutſchland.
Uhr. Aus München Tanzmuſik

Deutſche Welle,
gönigswuſterhauſen (Zeeien) Wellenkänge 1635 Meter.

6.00 u. 6.30 Uhr: Aus ne Wetterdienſt e Landwirte.
Anſchließend Nachrichten bzw. Tagesſpruch.
Uhr: Aus Berlin Gymnaſtik
Uhr: Aus Königsberg Frühkonzert.,

Dazvwiſchen?: 7.00 Uhr: Nachrichten.
Gymnaſtik für die Frau.
Nachrichten.
Schulfunk.
Fröhlicher Kindergarten.
Deutſcher Seewetterdienſt
Die nordiſche Seele des deutſchen Voſkes.
Was die jungen Bildhauer zur modernen Architek
tur ſagen.
Wetterdienſt für Landwirte.

13.05 Uhr: Schulfunk.
Anſchließend Wetterdienſt (Wiederholung).

12.55--13.00 Uhr: Zeitzeichen der Deutſchen Seewarte.
13.45. Uhr Nachrichten.

Bekannte Tanzkavellen (Schallplatten).
Jn der Baſtelſtube.
Wetterdienſt, Börſe.
Wirtſchaftliche Wochenſchau.
Aus Frankfurt: Nachmittagskonzert.
Sportwochenſchau.
Aus der Klangwelt der Technik.
Vorleſung.
„Der Nöchſte bitte
Die Aufgaben der Reichsfilmkommesr.

Appelmann
Fr. Glahe

18.45 Uhr: Glockengeläut von der Münchener Frauerktrche.
18.50. Uhr: Wetterdienſt für Landwirte, Nachrichten.
19.00 Uhr: Aus Köln: Stunde der Nation:? „Neue Muſik aus

Weſtdeutſchland.“ Mitwirkende und Vortragsfolge
ſiehe Leipzig.)

20.00 Uhr: Kernſpruch.
20.05 Uhr Tanz aus Südende.
22.00 Uhr: Wetterdienſt, Nachrichten, Sport.
22.25 Uhr: Wohin zum Winterſport?
22 45 Uhr: Deutſcher Seewetterdienſt.
23. 30 Uhr. Tanz aus Südende.

Als der Lichtkegel unten verloſch und die Ventila
toren wieder anfingen zu ſurren, befanden ſich die
Paſſagiere wie in einer Verzauberung. Auch Dr. Felix
von Tranſehn, der geglaubt hatte, zwanzig Jahre in
den United States würden einen baltiſchen Baron
gegen Verzauberung ſchützen. Er hielt den Arm um
Edith Morley gelegt, die ihren Knabenkörper an ihn
preßte Er ſprach ziemlich zuſammenhanglos:

„Wenn man dies zuſammen erlebt Edith, wir
ſollten es verſuchen

Edith Morley, die ſoviel merkwürdiges Unglück er
litten hatte, ſah den großen, millionenſchweren Mann
r dem klaren und gutgemeißelten Geſicht faſt ſchmach

an.
„Felix, ich danke dir. Mach mit mir, was du

willſt Jch fühle mich als deine Verlobte.“
Nach einer ganz kurzen Pauſe fügte ſie mit einem

Lächeln hinzu: „Das iſt natürlich Unſinn. Alſo ich
meine, deine Erklärung war ſehr nett und entſprach
ganz der Stimmung. Man kommt dann zu ſolchen
Wendungen wie in alten Romanen, wenn plötzlich
unten die Elefanten durcheinanderlaufen und dieſe
blöden Scheinwerfer ein ſo romantiſches Licht machen.
Aber außerdem, Felix, muß ich dir mit einigem Frei
mut ſagen. Jch angle keineswegs nach Männern, um
fie zu heiraten. Du kannſt übrigens im Buch des
engliſchen Adels leſen, daß mir immer noch Herford
Caſtle gehört.“

„Jch weiß“, ſagte Felix von Tranfehn, „wir wollen
aber wirklich nicht aufzählen, was uns gehört“, lächelte
er dann.

Ganz unvermittelt begann er dann eine Geſchichte
zu erzählen während er ſeinen Arm immer noch feſt
üm ihre Hüfte preßte. „Jch habe in Dorpat ſtudiert
und ſpäter ein Semeſter in Riga. Jch war aktiv. Wir
waren eine ziemlich wilde Geſellſchaft. Wir hatten
faſt alle Geld, und wir dachten alle, das Leben wäre
ein Zirkus, in dem die anderen auftreten, um für uns
Witze zu machen. Wir ſtanden natürlich mit den letti
ſchen Verbindungen recht ſchlecht. Das war Tradition,
und ich muß auch heute noch ſagen, die Letten daten
alles, daß dies ſo blieb. Aber ſie machten uns nach.
Sie hätten die Ruſſen nachahmen können, die Schwe
den, nein, ſie ahmten uns nach. Sie trugen Bänder

aber es wird Sie langweilen. Sie hatten natür
lich alle recht viele Beziehungen zu den lettiſchen Ver

käuferinnen, zu den kleinen Mädchen mit den grau-
blauen Augen, die wir nicht hatten, die geradezu ver
pönt bei uns waren. Aber ich will das auch alles fort
baſſen, das ſind ja alles alte Dinge. Alſo, eines
Abends, wir hatten maßlos geſoffen, ſagte der Fried
rich Hahn, natürlich Baron, der von Goldingen
ſtammte, er habe gehört, die Latutten machten in
Aſſern, das iſt ein kleiner Ort am Rigaiſchen Strande,
ein Sommerfeſt mit Mädchenbetrieb. Jch weiß nicht
mehr, wer den Vorſchlag machte, irgend jemand rief:
„Wir werden ihnen Fehde anſagen!' Wir mieteten ein
Dutzend von den kleinen lettiſchen Droſchken, auf deren
Böcken dieſe dick gepolſterten Kutſcher ſaßen, und
fuhren in die Frühſommernacht hinaus. Jn Aſſern
gibt es die beſten Erdbeeren von ganz Rußland, müſſen
Sie wiſſen. Jrgend jemand ſprach etwas von einer
Erdbeerbowle. Aber im Grunde dachten wir alle an
einen harmloſen Überfall, das muß ich ſchon ſagen.
Der Frühling iſt kurz bei uns, und der Sommer kommt
mit großer Kraft. Wir waren alle ſtarke Jungens und
waren alle ein wenig ausgehungert.“

Edith Morley zitterte ein wenig bei dieſen Worten
und ergriff ſeine Hand.

„Ja, das war es vielleicht, weshalb mir die Ge
ſchichte einfiel“, ſagte Tranſehn. „Jhr Blick vorhin
Alſo, es iſt eine lange Fahrt. Wir kamen nach Aſſern,
als der Himmel ſchon hell wurde. Unglücklicherweiſe
tanzten die lettiſchen Studenten noch immer; aber ihre
De ne waren ſehr erhitzt, ſie hatten auch getrunken.
Das Licht es gab nur Stearinkerzen in dem ſcheune-
ähnlichen Saal, war ausgebrannk. Die beiden Geiger
und der Klavierſpieler waren beſoffen, ſoviel Wein
hatte man ihnen gegeben. Sie ſpielten plötzlich einen
Cſardas, und die Mädchen flogen über die Holzbretter
wie Bacchantinnen. Das tun die Letten ſonſt nicht ſo
leicht aber das iſt eine andere Sache. Wenn ſie
einen Punkt erſt überſprungen haben, gibt es auch bei
ihnen keine Schranken. Wir merkten das. Wir
ſtürzten auf die Letten zu und taten ſo, als wollten
wir die Mädchen beſchützen. Mein Vetter Alexander,
ein bärenſtarker Kerl, ſchmiß einfach drei, die ſich
wehren wollten, aus dem niedrigen Fenſter. Dann
nahm jeder, es wurde gar nicht viel geredet oder ge
ſchrien mehr, eines von den Mädchen. Wiſſen Sie:
Raub der Sabinerinnen. Wir trugen ſie, die ſich
wehrten, aber im Grunde viel zu erſchöpft waren von

all dem Tanzen- und Trinken, nach einer nahen
Scheune. Jch hielt ein junges Ding im Arm, vielleicht
achtzehn Jahre, die auf dem Alexanderboulevard Hand
ſchuhe verkaufte. Jch entſann mich, daß ich ſie dort
eſehen hatte. Sie gab ſich gar keine Mühe, ſich meinen
rmen zu entwinden, wie die anderen es taten mit

ihren Raubrittern. Sie ſagte plötzlich leiſe: „Baron,
Sie ſind ſehr betrunken, tun Sie es nicht!“ Jch ſagte
mit einer Wildheit, die gar nicht in mir war: „Kein
Wort! Nach der Scheune!“ Dort waren die meiſten
anderen ſchon angelangt. Man hörte kleines Kreiſchen
und ſchließlich Lachen. Auf einmal ſchlang meine Beute
den Arm um meinen Hals: „Bitte nicht nach der
Scheune, ich ſterbe ſonſt.“

Tranſehn machte eine Pauſe. „Es war meine erſte
Liebesgeſchichte eigentlich, ich wurde plötzlich nüchtern
in der Nacht. Jch weiß nur, wir haben am Morgen
am Strande ach, immer rauſcht die Oſtſee vor
mir, wenn ich an dieſen Morgen denke, gleichmäßig
rauſcht ſie, ſanft, wie ein Heimatlied. Aber ich werde
ſchon wieder ſentimental, Edith. Alſo, wir haben an
dieſem Morgen einen ganzen Stof Erdbeeren gegeſſen,
in einem Strandkorb am Strande von Aſſern. Die
Sache wurde recht ärgerlich für mich, denn ich ver
liebte mich, und es iſt nicht gut, wenn ein junger bal
tiſcher Baron eine lettiſche Handſchuhverkäuferin liebt.
Sie hatte ſchwarzes Haar und ganz helle Augen. Jhr
Großvater war übrigens ein deutſcher Oberförſter. Es
war teufliſch! Als ich ſpäter in Amerika war, habe

ich übrigens S„Sie haben ſie herüberkommen laſſen?“ fragte
Edith Morley.

„Aber nein“, ſagte Tranſehn, „ich habe dieſe be
rühmten Aſſernſchen Erdbeeren auf meinen Plantagenin Kalifornien eingeführt, die berühmte gelbe Aſſernſche

Erdbeere. Sie iſt übrigens unter dem Namen „Vera
Strawberry in der ganzen Welt bekannt.

Edith Morley löſte hangſam ſeine Hand von ihrer
Hüfte. „Wie ſagten Sie? Teufliſch?“ Komiſch!“

„Es iſt ein bältiſches Wort“, ſagte er.
„Ach“, ſagte Edith Morley, „ſo ſchlecht iſt die Ge

ſchichte eigentlich gar nicht ihr ſcheint ein ziemlich
wilder Volksſtamm zu ſein. Was würden Sie eigent
lich ich meine was würden Sie eigentlich eines

Tranſehn zögerte nicht einen Augenblick mit der
Antwort. „Jch habe da in Kalifornien, nicht ſehr weit
von der verrückten Filmſtadt, eine ganz hübſche Be
ſitzung. Da werden Pfirſiche gezogen, wunderbare

palierpfirſiche. Er lächelte über ſich ſelbſt: Selbſt
verſtändlich die ſchönſten der Welt. Jch würde ſie
EdithMorkeyPfirſiche nennen.“

Jm erſten Frühlicht lagen unten ein paar Dächer,ein paar grüne Bäume; Faſchoda wo einmal Welt

geſchichte geweſen war. Das Schiff ſchlief. Sie waren
alle erſchöpft von der Fahrt und von den Träumen,
von dem Erlebnis und von der heißen Luft über dem
Sud des Nils. Regelmäßig arbeiteten die Morvren,
regelmäßig ſurrten die rieſigen Windfächer. Die Abr e ſchlief neben dem Laufgang im
Mittelteil des Schiffes in den breiten Hängematten,
Es war unerträglich heiß hier.

Alois Grundnauer lag neben dem Steward Ludwig
Hennermann. Beide halten zunächſt ihre ſechs Stün
den heruntergeſchlafen. Sie wachten wie auf ein
Kommando auf. Sie hatten geträumt, daß ein leiſes
Zittern, durch das Schiff ging.

„Woaßt“, ſagte der Grundnauer, „es war halt ſo,
als ob das Zittern vom Laufſteg ausging.“

Der Ludwig Hennermann widerſprach. „Wenn i
ſchon träume, will ich mein Traum träume, du Eſel,
du. Träumt man ſeit zehn Jahren das erſtemal, und
ſo ein bayeriſcher Fratz will einem was aufreden! Das
Zittern begann vorne.“ Er war ſchon wieder gang
munter und ganz frech. Wahrſcheinlich werden
die Paſſagiere ſo ezantt haben. Alſo, Alois, die Paſſa
giere! Jch kann dir ſagen!“

„Damiſch ſind ſie“, ſagte der Alois Grundnauer.
„Ach, ſie haben es ja auch ſehr gut. Freſſen all

wege und dann liegen ſie in den Prunkkammern und
die Weiber haben nichts an.“ Er pfiff ſein Lieblings

lied leiſe vor ſich hin:
„Das kommt vom Tingelingeling
am Bodenſee

„Du, mit dem Traum, das hat eine Bedeutung“,
ſagte Alois Grundnauer, „es hat ganz ſicher eine Be

Tages nach mir nennen, Baron?“ e
deutung.“

(Jortſetzung folgt.
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Kraft durch Freudekein Konkurrenzunternehmen

Mitteldeutſche Neueſte Rachrichken. Merſeburger Korreſpondenk, Frelkag, den 8. Hezember 1938

Anläßlich der Verkündung des großen Planes für die ſpiele gelöſt worden, wo tauſende von bedürftigen SA.
Freizeitgeſtaltung „Kraft durch Freude“ durch
den Führer der Deutſchen Arbeitsfront, Staatsrat
Dr. Le y, war in manchen Kreiſen, vor allem des
Vergnügungsgewerbes, die Befürchtung auf
getaucht, daß die Veranſtaltungen der Freizeitgeſtaltung
als Sonderveranſtaltungen eine erhebliche Konkurrenz
für das freie Vergnügungsgewerbe und die darin
Tätigen bedeuten könnten.

Wie das VDZ.- Büro meldet, werden in unter
richteten Kreiſen dieſe Befürchtungen entſchieden zurück
gewieſen und als völlig gerundlos bezeichnet. Wer
etwa annehme, daß die neue Freizeitgeſtaltung darauf
hinauslaufe, den breiten Schichten des deutſchen Volkes
zw. vor allem der Arbeiterſchaft Sonder-

veranſtaltungen auf den vielen Gebieten der
Feierabendkultur zu geben, der dte die Grund
gedanken des Werkes „Nach der Arbeit“.

Der Grundſatz dieſer Neuſchöpfung ſei ja gerade der,
daß nicht wieder die Arbeiterſchaft durch
„Sonderveranſtaltungen“ aus dem Kreiſe der
Volksgenoſſen abgeſondert werde, ſondern daß viel
mehr dieſe breiten Schichten, die bisher durch den
Marxismus abſeits gehalten wurden, nunmehr auch
in der Freizeitgeſtaltung tatſächlich in die Volks
gemeinſchaft ein bezogen werden.Das laſſe ſich auf keine andere Weiſe ſo gut erreichen

wie auf die, daß die bisher abſeits gehaltenen Millionen
nunmehr die Möglichkeit erhalten, die regulären
Veranſtaltungen künſtleriſch kultureller Art uſw. zu
beſuchen. Jn vorbildlicher Weiſe ſei dieſes Problem
bereits dieſes Jahr anläßlich der Bayreuther Feſt

und SS. Männern bzw. Parteigenoſſen, die ſonſt nie
im Leben Gelegenheit gehabt hätten, ſo hochſtehende
Kunſtgenüſſe ſich zu verſchaäffen, Freikarten und andere
Ermäßigungen erhielten und dadurch in die Lage
kamen obwohl ſie arme Volksgenoſſen waren, doch an
einer Spitzenveranſtaltung deutſchen Kunſt und Geiſtes
lebens teilgunehmen.

Das Ziel liegt nun darin, daß durch gewiſſe Ver
hilligungen, etwa durch gelegentlichen Gagen
verxzicht führender Künſtler uſw., es ermöglicht
wird, daß die regulären Veranſtaltungen der
Freizeitgeſtaltung den wenig bemittelten Volks
genoſſen durch Verbilligung der Eintritts
preiſe uſw. zugänglich gemacht werden.

Dabei ſehe man von „Anordnungen“ von oben her
völlig ab und erwarte, daß dieſe Einſchaltung der bisher
abſeits geſtändenen Volksgenoſſen in die kulturellen
t n deutſchen Könnens ſich ohne weiteres
durch die Bemühungen von unten her vollziehen werde.
Daher laſſe ſich naturgemäß auch nicht ein feſter
Termin angeben, mit dem nun ſchlagartig i ört
lich verſchiedenen Möglichkeiten einſetzen. Die Häuſer der
Arbeit, von denen ja nur eins an jedem Platze ſein
werde, blieben gelegentlichen Darbietungen reſte r
vitert, die als Konkurrenz nicht empfunden werden
könnten. So werde ſich nicht nur keine Konkurrenz
ſondern eine erhebliche Befruchtung der mit der
Freizeitgeſtaltung in Verbindung ſtehenden Wirtſchafts
zweige ergeben.

Zurück zum Normalzuſtand:

Wie das VDZ. Büro meldet, haben die maß
gebenden Stellen für die Bevölkerungspolitik feſt
geſtellt, daß noch immer Unklar heit über Sinn
und Zweck der bevölkerungspolitiſchen Maßnahmen
der Regierung beſtehe.

Bei dem Aufklärungsamt für Bevölkerungspolitik
und Raſſenpflege gehen dauernd zahlreiche Zu
ſchriften ein, aus denen ſich dieſe Unklarheiten er
r Eine dieſer Zuſchriften betone z. B., daß der

bſender aus wirtſchaftlichen Gründen nur eine ſehr
kleine Wohnung halten könne, und daß er daher ver
antwortungsbewußt handle, wenn er in den engen
Räumen nur ein Kind und nicht mehrere Schwind
ſuchtskandidaten aufwachſen laſſe. Er verlangt dann
billigere Kleinwohnungen und wendet ſich gegen eine
„Bevölkerungspolitik mit dem Rechenſchieber“.

Hierzu erklärt das Aufklärungsgamt u. a.,
daß eine gielſichere Bevölkerungspolitik ohne den
„Rechenſchieber“, nämlich durch die Statiſtik, feſt
eſtellt ſei, wie ſtark die Abwärtsentwicklung in

utſchland gediehen war.
Um nicht das Schickſal aller ausſterbenden Völker

u keilen, die immer von zahlre werdenden Nachdärſtaaten überrannt wurden, mülſſe in letzter Stunde

das deutſche Volk auf die ihm drohenden Gefahren
aufmerkſam gemacht werden.

Erſte und oberſte orgreh hrng der Bannung
dieſer Gefahren ſei die Sleigerung der
Kinderzahl, d. h. wir müßten wieder auf
den Normalzuſtand zurückkehren. bei dem jede

amilie mindeſtens vier Kinder habe.
enn manche Ehepaare bei allem guten Willen

die Frage ſtellten, wie ſie dieſes Ziel mit dem unzu

Vfſer-Kincier-Sustem
reichenden Einkommen ermöglichen ſollten, ſo ſtehe feſt
daß der Staat ſich der heute noch beſtehenden
Schwierigkeiten voll bewußt ſei. Der e
dieſer Schwierigkeiten ſolle der Familienlaſtenausgleid
dienen, an dem die zuſtändigen Stellen zur Zeit ar
beiteten und der auch den wirtſchaftlich Sch wach en
die Familiengrütidung und Kinderaufzucht er möge
lichen werde.

Aber heute ſchon ſei es für jede Familie in ge
feſtigten, guten Einkommens und Geſundheitsverhält
niſſen ſelbſtverſtändliche Pflicht wieder Kinder zu
haben und von dem Kein oder Ein his Zwei Kinder
ſyſtem deutlich abzurücken. Und das werde der Unter
ſchied der heutigen Zeit gegen die Vorkriegszeit ſein
wenn damals vor allem beſt im m te Schichten wie
Beamte, Hochſchullehrer, Offiziere, die niedrigſten
Kinderzahlen aufwieſen, ſo werde es gerade heute in
dieſen Kreiſen als Schande empfunden werden, ſich
hinter allerlei Ausreden zu verſchanzen, warum man
keine Kinder wolle.

Der der Daher beamilie möglichſt Unkerſtützung angedeihen laſſen zumHente und als Anerkennung fur ſo mänche durch die

größere Kinderzahl bedingte Enkſaggung.

Preiswerte Gevellgchuftrelsen

für Weihnachten und Neujahr e
Programme und Anmeldungen m Lloydrelse-
und Verkehrsbüro Merseburg, Kl. Ritterstr. 8,
Tel. 38230. Geöffnet von 8.30 bis 18.30 Uhr

Bekann(machungen der Stadt Merſeburg

Tagesordnung
zur Sitzung der Stadtverordnetenverſamm
lung am Monkag, dem 11. Dezember 1933,
18 Uhr, im alten Rathaus, Burgſtraße 1.

Wahl der Armenbezirksvorſteher.
2. Anderüng des Fluchtlinienplanes für das
Gelände zwiſchen Weißenfelſer Straße,Slumenthaſtrage, Leunger Straße und

Leſſingſttaße (B. Bubel).
3. Fluchtlinienplan zur Feſtſetzung neuerStraßen und Baufluchtlinien für das

Gelände zwiſchen Eckehardſtraße, Sepa
rationsJIntereſſentenweg littr. h., Lauch
ſtädter Eiſenbahn, Fiſchweg und Kom
munikationsweg Knapendorf Schkopau
S Rietze).

C Bewilligüng von Mitteln zur Erfüllung
des Verkrages mit dem Vaterländiſchen

Frauenderein (B. Weinreich).
5. Umwandlung eines kurzfriſtigen Kredites

der Stadtſparkaſſe in eine Anleihe (B.
Lehmann).

6. Umwandlung eines kürzfriſtigen Kredites
der Mitteldeutſchen Landesbank in eine
Anleihe (B. Lehmann).

Merſeburg, den 5. Dezember 1933.
Der Stadtverordnetenvorſteher

Rietz e.

Ausgabe von Vezugeſcheinen
über Kleidung, Wäſche und Haushalts-

gegenſtände an Hilſsbedürftige.
Vom Bezirksfürſorgeamt der Stadt Merſe

burg Wohlfahrtsamt können Hilfs
hedürftige auf Grund des Geſetzes zur Ver
minderung der Akbeitsloſigkeit zugeteilten
Bedarfsdeckungsſcheine Bezugsſcheine zum
Erwerb von Kleidung, Wäſche und Haus
haltsgegenſtände erhalten. Bezugsſchein
berechtigt ſind in erſter Linie Hilfsbedürf
kige, insbeſondere Erwerbsloſe und deren
Angehörige, die ſeit längerer Feit aus
öffentlichen Mitteln unkerſtützt werden und

bei denen die Beſchaffung von Sa als
beſonders dringend anerkannt wird. Die
en her werden nur auf Antrag er
eilt.
Anträge auf Zuteilung von Bezugs

ſcheinen ſind bis zum 15. Dezember 1933
an den Magiſtrat Wohlfahrtsamt
unter dem Stichwort „Bedarfsdeckungs
ſchein* unter genaüer Angabe der gewünſch
ten Kleidungs, Wäſcheſtücke und Haus
haltungsgegenſtände einzureichen. Beſondere
Vordrucke werden nicht herausgegeben. Ein
Anſpruch auf Bewilligung von Bezugs
ſcheinen beſteht nicht. Die n erfolgt nach dem Maß der Bedürftigkeit im

Einzelfalle. eMerſeburg, den 6. Dezember 1933.
Der Magiſtrat.

IV. B./33. Bezirksfürſorgeverband S
II. Nachtrag zur Vergnügungsſtenerordnung

Auf Grund der S 13, 15 18 und 77 des
Kommunalabgabengeſetzes vom 14. Juli
1893 und der Reichsratsbeſtimmungen über
die Vergnügungsſteuer in der Faſſung der
Bekanntmachung vom 7. Juni 1933 (RGBl. I
S. 351) wird auf, Grund des Gemeinde
beſchluſſes vom 13. und 18. September 1933

V 3/33 folgender

a Nathtragzur Ordnung über die Erhebung einer Ver

nügungsſteuer für den Stadtkreis Merſe
urg erlaſſen:

Punkk L
a) Punkt 2 Nr b erhält folgende Faſſung:

„6. Veranſtaltungen der in S 1 Abſ. 2
Nr. 7 bis 10 bezeichneten Art, die von
den Ländern im öffentlichen Intereſſe

unternommen, unterhalten oder weſent
lich unterſtützt werden, fowie Veranſtal
tungen, die von der Landesregierung im

Intereſſe der Kunſtpflege oder Volks
bildung als gemeinnützig anerkannt ſind.

b) Punkt 2 Nr. 8 erhält folgende Faſſung
„8. Veranſtaltungen, die kirchl. Zwecken
dienen, ſoweit ſie von Organen der Re
ligionsgeſellſchaften des öffentl. Rechts
unternommen werden

Hinter Nr. 9 des Punktes 2 wird
e Nr. 10 eingefügt:
„10. Veranſtaltungen, die am 1. Mat aus
Anlaß und zu Ehren des Feiertages der
nationalen Arbeit unternommen werden.

Punkt 2.
Jn Punkt 8 Abſ. 2 ſind die Worte „volle

5 Pfg. e „den vollen Reichspfennig
betrag“ zu erſetzen.

Punkt 3.
Punkt 9 erhält folgende Faſſung:Beſondere Steuerfäße für Vorſuhrung von

Bildſtreifen
1. r Veranſtaltungen der in Punkt 1

bſ. 2 Nr. 8 bezeichneten Art, beträgt
die Steuer 15 v. H. des Preiſes oder

Entgeltes. e2. Wenn bei ſolchen Veranſtaltungen Bild
ſtreifen, die von einer der Filmkammern
bei der Bildſtelle des Zentralinſtitutes
für Erziehung und Unterricht in Berlin
oder von der Bayeriſchen Lichtbildſtelle
in München als künſtleriſch, als volks
bildend oder als kulturell oder ſtags
politiſch wertvoll anerkannt ſind, in einer
Geſamtlänge von mehr als 250 Meter
(mehr als 100 Meter bet Schmalfilm
vorführungen) vorgeführt werden, ſo
treten an die Stelle des in Abſ. be

Zeichneten Steuerſatzes folgende Steuer
e

ei einer Länge der anerkannten Bild
ſtreifen im Verhältnis zur Geſamtlänge
der vorgeführten Bildſtreifen

bis e v.von mehr als e 10 v.
von mehr als e 8 v. H.
von mehr als l 6 v. H
von mehr als s A4 v. Hdes Preiſes oder Entgelts.

3. Jm letzteren Falle (mehr als an
erkannte Bildſtreifen tritt Steuerfreiheit

ein, wenn nur Filme ohne fortlaufende

Spielhandlungen oder zuſammen mit
ihnen oder allein ſolche Filme mit
fortlaufender Spielhandlung vorgeführt
werden, die von dem in Abſ. 2 ge
nannten Stellen als beſonders wertvoll
anerkannt ſind.

4. Die im Abſ. 2 vorgeſehenen Steuer
ermäßigungen treten nicht ein, wenn
neben der Vorführung von Bildſtreifen
Veranſtaltungen anderer Art ohne künſt-
leriſchen, voiksbildenden oder kulturell
oder ſtaatspolitiſch wertvollen Charakter
dargeboten werden, ſofern dieſe zeitlich
mehr als des Programms der Ge
ſamtveranſtaltung in Anſpruch nehmen.

5. Die Steuer wird für die einzelne Karte
auf den vollen Reichspfennigbetrag nach
oben abgerundet.

Punkt 4.
Punkt 23 erhält folgende Faſſung

1. Künſtleriſch hochſtehende Veranſtaltungen
der in Punkt 1 Abſ. 2 Nr. 7, 9 und 10
bezeichneten Art, deren Geſchäfts und
Kaſſenführung den Anforderungen ent
ſpricht, die an kaufmänniſch geleitete
Unternehmen üblicherweiſe geſtellt wer
den, werden zu einer Steuer von 3 v. H.
der Roheinnahme herangezogen.

2. Veranſtaltungen der im Punkt 1 Abſ. 2
Nr. 7, 9 und 10 bezeichneten Art, bei
denen der künſtleriſche oder volksbildende
Charakter überwiegt, und deren Ge
ſchäfts und Kaſſenführung den Anforde
rungen entſpricht die an baufmänniſch
eleitete Unternehmen üblicherweiſe geel werden werden zu einer Steuer

von 5 v. H. der Roheinnahme heran
gezogen, es ſei denn, daß während der
Veranſtaltung Speiſen oder Getränke
gegen Bezahlung verabfolgt werden
oder geraucht wird.

3. Zirkusveranſtaltungen, deren Geſchäfts
und Kaſſenführung den Anforderungen
entſpricht, die an kaufmänniſch geleitete
Unternehmen üblicherweiſe geſtellt wer
den, werden zu einer Steuer von 10
vom Hundert der Roheinnahmen heran

ezogenDarüber ob die im Abſ. 1——3 bezeich

neten Vorausſetzungen zutreffen, ent

ſcheidet die Landesregierung oder die
von ihr beauftragte Behörde

Punkt 5.
Punkt 28 der Ordnung erhält folgende

Faſſung
Soweit dieſe Steuerordnung nichts an

deres beſtimmt, finden die Vorſchriften der
Reichsabgabenordnung ſinngemäß Anwen
dung. Dies gilt nicht für das Rechtsmittel
verfahren, ſoſern nicht das Landesrecht auch
inſoweit die Vorſchriften der Neichsabgaben
ordnung für anwendbar erklärt.

Punkt 6.
Bei einem Neudruck kann die Steuerord

nung in die Faſſung gebracht werden, die
ſich aus dem I. und 2. Nachtrag ergibt.

Punkt
Dieſer Nachtrag tritt am 1. Juli 1938 in

Kraft.
Merſeburg, den 12. September 1933.

Der Magiſtrat.
gez. Geſchwantner, gez. Dr. Trumpler.

V. 3/33.
Zu dem von den ſtädtiſchen Körperſchaften

in Merſeburg am 12./18. September 1933
beſchloſſenen II. Nachtrag zur Ordnung über
die Erhebung einer Vergnügungsſteuer für
den Sadtkreis Merſeburg erteile ich gemäß
g8 18 Abſ. 2 und 77 Abſ. 1 des Kommunal
abgabengeſetzes in der jetzt gültigen Faſſung
meine Genehmigung.

Merſeburg, den 16. Oktober 1933.
Der Regierungspräſident.

In Vertretung. gez. Heydebrand.

ZsZugeſtimmk. e
Berlin, den 3. November 1933.

ür den Preußiſchen Finanzminiſtere
Jm Auftrage: gez. Dr. Fuchs.

IV St. Merſebitrg L.
FM IV 7424/3

veröffentlicht
Merſeburg, den 27. November 1933.

Der Magiſtrat.v. 8/33.

Nachruf
Am 13 Dez verschied plötzlich
nnd unerwartet unser langjähriges

Mitgnied, der
kKeiehsbahn-Weichenwärter

Fritz Niert
Wir werden dem Verstorbenen

jederzeit e n bleibendes Andenke
bewahren

kigengahn-Vere'n Mersehurg

Der Vorstand
Moerseburg, den 8 Dez. 1933.

Nach langem, ſchwerem, mit Geduld
ertragenem Leiden verſchied am 6. De
zember 1933, abend 9 Uhr, mein
lieber, guter Mann. unſer treu
ſorgender Vater, Schwiegervater,
Bruüder, Schwager und Onkel, der

Weichenw. Fritz Nieft
im Alter von 53 Jahren.

Jn tiefer Trau rWwe. Dur ſe Nöeft
u. Kinder nebſt Angehörigen

Leung, im Dezember 1933
Die Beerdigung findet am Sonntag,

den 10. Dezember, 15 Uhr ſtatt.

e

Stube, Kammer u. Küche
zu vermieten.

Baſedowſtraße 8.

rJene Zimmer

Famlllen-
Nachrichten
(Aus anderen Blättern

entn mmen.)

Eeſtorben: m. Badegelegenh. z. vm
Bad Dürrenverg Zu erfr. i. d. Gſt d. Bl.
Frau Bertha Bertram

Feb. n oon 57 J. 3 Zimmer

donennantel

Das schönste
Weihnachtsgeschenk

i St eine neue
Uhr

alelss Areeſloeg

deiage Von be

ſe4es e n Freie
Konoaes Sie 29 wit,

eh keiſs hasn gors,
be eivige Uhr av ken

VERKAVOSSTESAE B. A U de

isw. 2euen, Zimmer
(Stadtmitte) geſucht.MERKUR

y 61 an die Geſch. d. Bl.

Je S möbliertes Zimmer

m. 1 evtl. 2Bett. ſof. geſ.
Off. u. 612 a. d. Geſch.

2 leere Zimmer

4.- 36.- 51.-
und höher

Kieler
12. 22. 32.

Angebote mit Preis u.

Küchenſchrank 15 M.
Kleiderſchrank 10 M.
Kinderdrahtbettſt. 5 M.
wegen Umzugs z. verk.Kleiſiſuehe 181

2 Stubenöfen
(m. Kochröhr.) gut eih,billig zu verk. Leung, S c
Adolf Hitler Str. 104 Ree plus ultra
G e er h Sultaninen
zu kaufen geſucht, mögl.
gut erhalten. Off. unt.
7206 a. d. Gſt. d. Bl.

nur beſte

Für die Stollenbücerei

h SmyrnaSultaninen, vollfleiſchig,
ſüß und nicht gebleicht: e

Faney Nee plus ultra K 46

Zutaten!

Leipziger Str. 102 HALLE a Se Fernruf 255 06

110ſtaub und bruchfreie d Rieſen Wandel extra
a lang, handverleſen W 120
J d7 Margarine, Marke Landhaus
2 aus edelſten Rohſtoffen hergeſtelltz im Geſchmack rein und lieblich, en Krogenengte

De E 98v S e thörerharnse Meine bekannt guten Mehle r i
n HaushaltMehl 5 Beutel 89Berechtigg. z. Annahme

von Eheſtandsdarlehent ügliche Qualität

das Beſte

AuszugMehl, vor
J zü HeKeBtl. 110Kaiſer Ansgngmehlsſachſenpracht

Kokosraſpel, friſch u. arom. G 28e Bil. 125

Kinder-überschuh

Herren-Sporistteret, echte bayriſche
h ſowie alle anderen Schuhwaren in größter Auswahl.

Ein großer Poſten echte bayrifche Marſchſtie el wieder eingetroffen.

Zum Weihnachtsfest empfehle
mein gut ſortiertes Lager in ſämtlichen d

Schuhwaren
Als beſonders preiswert empfehle

Bamen-Kamelhaare-Niedertreter
Größe 36/42 4.7

40.50e oDamen-Überschuh 5.25 4.90 4.50
4.50 20

Größe 31/835 6.75
Größe 36,/89 9.73

12.50

LipsiasSchuhheaus

Moritz Gehhardt er See
Sudetendeutſcher

Se an Wochen-
rate von Je a

MERKUR
G. m. Be H.

Halie (Saale)
Gr. Ulrichstraße 4 5
zwischen Loewen-

Anzahlung von1ckn-fabrrad, gern

und höher S ſofort od. ſpäter l
derrenmäntel

34.- 46.- 58.- Juuges Ehepaar
und höher Beamter ſucht
Anze Aiwmer- Wohnung

32.. 44. 56.- per ſofort od. I. Januar.
und höher Off. u. 610 a. d. Geſch.

f. 12 024 zu verk. od. geg.

Dam.-Rad zu tauſchen
Beſichtig. Sonntag. Ka
koſchky, Gotthardſtr. 40

Damenfahrrad
zu verk. Preis 18 M.
Zu erfr. t. d. Gſt. d. Bl.

Dürrenberg
Annahme v. Jnſeraten,
Druckſachenaufträgen,
Zeitungsbeſtellungen,
Beſchwerden bei:
Bernhard Weber,

Zigarrenhandlung,
Telef. 270, Ortsver
tretung, Einzelperkauf

Lorberg, Buchhandig.
Markt, Einzelverkauf

Elſe RudolphSchkeuditzer Str. 10

I Wulftener Molkereibutter
W 77

WeinMeier
liefert frei Haus auch

nach Leunga.

J Schmale Str. 8

raten,

Thams Garfs angeſchloſſen

Er. Corhetha

Kl.-Corbetha
x OHeblesSchlechtewitz

Annahme von Jnſe
Druckſachen

Aufträgen, Zeitungs
Beſtellüngen, Be

Heimatbund
Ortsgruppe Merſeburg.
Am 30. Dezember in den
Gotthardſäl. (kl. Saal)

Verſammlung

Empfehle Sonnabend
Markt pa. jg. Ochſen
ſleiſch, Schmorbr. 85

Rouladen 90 zarte
Leber 1 M., junge Kal
daunen 25 Schweine
kamm u. Kotelett. 0.

roth Mertens
auch billige Volksſki zu
Original Fabrikpreiſ.
m. ſämtlichen la Zubeh.
Verl. Sie neuen Pracht

katal oSkifabrik Hartung,
Eiſenberg (Thüringen).

Ehrliches fleißiges

Mädchen
in Landwirtſch. geſucht.

Großkayng,dahl und Wollmer Trägerbezirk l.
Marie Buhl, Am Bahn Lieferungen frei Haus Fernruf 2826

ſchwerden uſw. bei: Alles ande'e billigſt. Hindenburgſtt. 18.FaulaVergmann, Küche, Badegelegenh.

Wetterſcheidt

Jrau Adelheid Jahr
geb. Hüttenrauch, 62 J.

mit fließendem Waſſer
zum 1. Januar zu verm.
Ang. a. Haus u. Grund
beſitzerver., Merſeburg.

3- Zimm. Wohnung
zum 1. 1.34 z. vermieten.

Meuſchau 57 d

ſadlom lautsprecher

R. Batt.Ger.) verk.
bill. Vorwerk 18 2 T.

hof 15, Trägerbezirk2.
Lydia Flatter,chkeuditzer Str. 35

Trägerbezirk s e

Gotthardſtraße
S ehe er Fleecherer SRerlbelh m

und Noter Brückenrain e Leger kauft hel unseren Inverenten!
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An alle Merſehurger Kegler!
Im Oktober d. J. hat der Herr Reichsſportführer

an ſeine ſämtlichen Beauftragten, an die Sportführer
und Verbände einen Aufruf erlaſſen, der ſich u. a.
gegen die „wilden“ Klubs wendet.

An alle Kegelklubs, die dem Verband Merſeburger
Kegelklubs noch fernſtehen. ergeht die Aufforderung,
ſich der Ortsgrüppe Merſeburger Kegelklubs des Deut
ſchen Keglerbundes (E. V.) anzuſchließen. Die Klubs
brauchen von ihren Gewohnheiten nichts aufzugeben
und können in ihren bisherigen Lokalen weiter
kegeln. Nur wenn ſie ſich an ſportlichen Kämpfen,
an Ausſcheidungskämpfen um die Verbandsmannſchaft
beteiligen wollen, müſſen dieſe Kämpfe in der Kegel
ſrorthalle des Merſeburger Verbandes, alſo auf einer
den Sportbeſtimmungen des Deutſchen Keglerbundes
entſprechenden Bundesbahn ausgetragen werden.

Als, Mitglied des Bundes genießen die einzelnen
Klubs erhebliche Vorteile: Verſicherung gegen Unfall,
Haftpflicht und Sterbekaſſe. Eine gut geleitete Zeitung,
die Deutſche Kegler-Zeitung“, die in reichem Maße
auch über andere Sportarten unterrichtet, erſcheint
allwſchentlich

Weitere Auskünfte erteilt gern der Ortsgruppen
führer.

Paul Weber,
Merſeburg, Lauchſtädter Straße 19.

Am die Zehnermannſchaft.
Die Gruppe II der Aſphallkegler hat den letzten

Dürchgang (200 Wurf) erledigt, und man muß ſagen,
daß dieſe Langſtrecke gut durchgehalten wurde. Auch
waren die Reſeultate dem Verhältnis entſprechend zu
friedenſtellend. Beſonders zeichnete ſich Siebert
aus, der mit 1089 Holz ſein Geſamtreſultat auf
2089 hochſchrauben konnte. Er hat die Ausſicht, mit
in die Zehnermannſchaft zu kommen. Die Geſamt
reſultate der II. Gruppe ſind: Siebert 2089, Kwias
2075. Brub 2033 Pech 2006 Hamel 1965, Weiberg
1852, Kowalfki 1810, Geks 1785, Lauße 1642 Holz,
Der Senior Wiegand hat mit 300 Kugel 1507 Holz
erzielt.

Schlußgang der Gruppe I auf Aſphalk.
Zu intereſſanten Kämpfen dürfte es am Sonntag

im Keglerheim kommen. Hier kämpfen die in der
J. Gruppe zuſammengefaßten faſt gleichwertigen
Zegler in erſter Linie um den Einzelmeiſtertitel und
ſchließlich um einen Platz in der Zehnermannſchaft.

Dreibahnenmeiſterſchafl.

Die Neuordnung des Deutſchen Keglerbundes, daß
zur Feſtſtellung des Dreibahnenmeiſters ein beſonderer
Kampf (je Bahn 100 Wurf) ſtattzufinden habe, iſt jetzt
wieder umgeſtoßen worden. Es wird alſo wieder
derienige Dreibahnenmeiſter der die beſte Geſamtholz
zahl auf den drei Bahnen (Bohle, Schere und Aſpahlt)
bei den Ausſcheidungskämpfen aufzuweiſen hat. Hie
Führung in der Merſeburger Ortsgruppe hat bisher
Gink mit 3759 Holz, dann folgen Wieſe mit 3730,
Eiſenbrandt mit 3718 und Ellrich mit 3716 Holz.
Da Wieſe, der bisher auf Aſpahlt und Schere führt,

bei den zwei Gängen auf Bohle verſagte, dürfte nur
Gink oder Ellkrich für dieſen Titel in Frage kommen.

Sportabzeichen bleibt nehen

SASyortabzeichen beſtehen
Der Reichsſportführer gibt bekannt:
„Der Chef des Sſabes der SA. Miniſter Roehm,

hat in dieſen Tagen der Sffenklichkeit von der
Schaffung eines S A. Sporkabzeichens Kennt-
nis gegeben. Dieſes Abzeichen, das als Abſchluß einer
geländeſportlichen Ausbildung gedacht iſt. ſetze ich
allen Turnern und Svorklern zum Ziel.

Unberührtk davon bleibt nach wie vor das Turn
und Sportabzeichen des ehemaligen deutſchen
Reielſsausſchuſies für Leibesübungen mit der Aufgabe
die breile Maſſe unſerer Volksgenoſſen gleich welchen
Alters und Geſchlechis, zur fyſtematiſchen Bekätigung
der Leibesübungen anzuſpornen, beſtehen.

(Eana bal]

V. Gerg in Weißenfels
Gau Ljoafniel des PVfe. Weißenfels. Im Saale

und Elſter Kreis Hochbekrieb in der Bezirks- und
Kreisklaſſe.

In der Gauliga ſtehen am Sonntagnachmittag im
Weißenfelſer Stadion Polizei Vfe. Weißenfels und
ATG Gera gegenüber. Beide Mannſchaften werden ſich
in ſtärkſter Beſetzung entgegentreten und beſonders
intereſſant iſt die Tatſache, daß ſich in dieſem Spiele
der Deutſche Handballmeiſter 1932 und der DT. Meiſter
1933 gegenüberſtehen. Die Weißenfelſer haben in
dieſem Spiele zu beweiſen, daß die Niederlage in
Magdeburg nicht in einem Formrückgang zu ſuchen iſt,
ſondern daß Weißenfels einen ſchwarzen Tag hatte
Na Kampf ſollte Weißenfels Sieger bleiben.

In der Bezirksklaſſe empfängt Repkun
Weißenfels den TuspV. Leung. der am letzten Sonn
tag in Zeitz nicht gefallen konnte. Neptun iſt zur Zeit
ſehr gut in Form und ſollte auch die Gäſte ſchlagen
können. ViR. Zeitz hat TuR. Weißenfels zu Gaſte
und hier ſollten die Zeitzer zu zwei weiteren Punkten
kommen. MTV. Zeitz empfängt TB. Friefen, dem
empfoblen wird den Kampf nicht zu leicht zu nehmen.

TuSS. Zeitz muß nach Merſeburg zu 1885 Merſe
birg und dies iſt wohl der wichtigſte Kampf des
e den die Merſeburger ſiegreich beenden
ollten.

isk laſſen Wocker Naumburg iNa mb e TV. We n e fei S
bund Kreyburg- Germania Naumburger Mittelſchitler; Granggegen MTV. Prittitz: TV. Granſchütz KTV. a

Letehtathtetie

Ehrenpreis des Reichspräſidenten.
m 13. Magdeburger Hallenſporkfeſt.

Das zum 20. Jan. 1934 (Sonnabends) anſtehende
13. Magdeburger Hallenſportfeſt ſcheint ſeinen Vor

ä wieder gleichzukommen. Wiederum hat
sp äſident von Hindenburg für einen der

Hntwettbewerbe einen Ehrenpreis in Geſtalt eines
Bildniſſes mit eigenhändiger Unterſchrift geſtiftet

Fußban

Wacker Halle
am Sonntag beim Sportv. 1899.

Das große Ganuligaſpiel zwiſchen dem Sportverein
1899 und Wacker Halle, dem Herbſtmeiſter des Gaues
Mitte, findet beſtimmt am Sonntagnachmittag auf

dem 99er Platz in Merſeburg ſtatt. Unter allen Um
ſtänden wollen die Merſeburger die 0: 6 Niederlage
vom Vorſonntag einer Korrektur unterziehen. Aller
Vorausſicht nach wird diesmal Schütt bei 99 mit
wirken, alſo der Spieler, der den Blau-Gelben in ſo
vielen ſchweren Kämpfen geiſtiger Führer war.

Auf dem Preußenplatz findet zu gleicher Zeit das
Spiel der Bezirksklaſſe zwiſchen Preußen Merſeburg
und Halle 96 ſtatt.

s r Se
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Als erſter Verein meldet Preußen Krefeld, der
Verein des bekannten ehemaligen deutſchen Sprinter
meiſters Hubert Houben Er ſchickt ſeine bekannte
Sprinterſtaffel über 4)100 Meter, die ſowohl deutſcher
als auch engliſcher Meiſter iſt und läßt ſie auch zum
60MeterSprinterdreikampf antreten. Der Schöne
berger Turn und Sportklub wird ebenfalls mit von
der Partie ſein mit ſeinem Sprinter Sieg im 60-
MeterSprinterdreikampf und mit ſeiner bekannten
3100-MeterStaffel.

c

Mitteldeuntſcher Anteil
an der Leichkalhletik-Vereinsrangliſte 1933

Die Deutſche Sportbehörde für Leichtathletik hat
wiederum wie in den vorigen Jahren auf Grund der
30 BeſtenLiſte eine Vereinsrangliſte errechnet. Unter
dieſen befinden ſich auch aus den beiden Gauen V
und. VI 33 Vereine in der Männerliſte (13 vom
Gau V Freiſtaat Sachſen und 19 vom Gau VI Mitte)
und 16 bei den Frauen (5 vom Gau V Freiſtaat
Sachfen und 11 vom Gau VI Mitte). Die Namen
dieſer Vereine ſind:

Gau Freiſtaat Sachſen:
Männer Dresden SC. an 29. Stelle; VfB. Leipzig an

37. Stelle; Wacker Leipzig an 40. Stelle Dresdenſig Dresden

an 46. Stelle. SSC. Leipzig an 51. Stelle ASC. Leipzig anL. Stelle; Mawe Leipzig an 156. Stelle Sporſreunte Aarag
an 163. Stelle; Neptun Leipzig an 177. Stelle; ASC. Dresden
an 187. Stelle; Gutsmuts Dresden an 203. Stelle; Sport
e Markranſtädt an 209. Stelle; Spielv. Falkenſtein an

281. Etelle.
Frauen: Dresdner SC. an 8. Stelle; LBC. Leipzig an

35. Skele; FE. Wettin-Wurzen an 66. Stelle; VfB. Leipzig an
76. Stelle; Dresdenſia Dre den an 86. Stelle.

Gau VI Mitte:
Maänner: Vikt. 96 e an 60. Stelle; Pol. -SV.Halle an 68. Stelle; 1. SV. Jena an 66. Etelle; VfL. 96

Halle an 72. Stelle; Olympig Magdeburg an 96. Stelle;

232. Stelle
Frauen: SC. Erfurt an 2 Stelle; Frauen SC. Magdeburg

an 5 Stelle; VfL. 96 Halle an 21. Stelle; Vikt. Neu
haldens eben an 32. Stelle; Preußen 05 Nordhauſen an
49. Stelle; SV. 8 Halle an 44. Stelle; 1. SV. Jena an

TuR. eißenfels an 67. Stelle; JunkersDeſſau an 70. Stelle; SC. Preußen 09 Halberſtadt an
84. Stelle; Vikt. 96 Magdeburg an 90 Stelle.

Die DSB.-Vereins-Rängliſte ſieht bei
den Männern den Berliner SC. vor dem SC. Char
lottenburg; bei den Frauen den SCC. vor dem SC.
Erfurt in Front

Thüringen und die Ovmpfschen
Winferspfele“

Der Führer des Gaues VI (Thür. W. Sp. V.) im Deutſchen Skiverband erläßt
an die dem Gau angeſchloſſenen Vereinsführer folgenden Aufruf:

Die Olympiſchen Spiele 1936, verbunden mit den
6. Olympiſchen Winterſpielen 1936, verſprechen die
größten nationalen und internationalen Veranſtal
kungen zu werden, die ſich je auf deutſchem Boden ab
ſpielen. Unſer aller Wunſch iſt es, daß die deutſche
Jugend bei dieſen ſportlichen Wettkämpfen an den
Vertretungen der ganzen Welt teilnehmen werden,
ehrenvoll abſchneidet. Wir müſſen deshalb mit
allen Kräften dafür Sorge tragen, daß die augenblick
lich vorhandene Leiſtungsebbe ſchleunigſt überwunden
wird. Dies ſoll jedoch nicht durch eine ſpezialiſierte
Züchtung von Rekordträgern ſogenannter Kanonen
zucht erreicht werden, ſondern dadurch, daß die
in der Jugend ſchlummernden Talente aufge
funden und zu ihren natürlichen Höchſtleiſtungen
entwickelt werden. Aus dieſem Geſichtspunkte her
aus hat der Herr Reichsſportführer bereits die Durch
führung von Olympiſchen Prüfungswettkämpfen an
den höheren Schulen angeordnet Es iſt Pflicht
aller Vereinsführer, ſofort die Verbindung mit den in
Frage kommenden höheren Schulen aufzu
nehmen und Anregung zur We'stgrentwicklung der
ſportlichen Leiſtungen im Skilauf zu geben.
verſtändlich iſt es notwendig. daß auch die Jugend
im eigenen Verein in ihren Leiſtungen tatkräftig ge
fördert wird. Es muß das Ziel eines jeden Ver

Selbſt

einsführers fein, die allgemeine Ertüchtigung des
Körpers und des jungen Menſchen ohne Rückſicht auf
Rekordleiſtungen zu erreichen. Es iſt nicht daran ge
dacht, die durch Ausſcheidungs- und Prüfungswett
kämpfe gefundenen Talente „Hals über Kopf in ein
Sporttraining zu nehmen. Insbeſondere iſt es not
wendig, dafür zu ſorgen, daß nichts geſchieht, was
die Schule nicht billigt; die Ausbildung ſoll
vielmehr Hand in Hand mit der Schule durchgeführt
werden.

Es iſt jede Gelegenheit zu benutzen, um die Jugend
auf die beiden internationalen Veranſtaltungen hinzu
weiſen, die einen Höhepunkt im deutſchen Turn und
Sportleben darſtellen ſollen, wie es einſt die Olym
piſchen Spiele des Altertums für das griechiſche Volk
geweſen ſind. e

Das Olympyiſche Feſt 1936 (Sommer- und Winker
fpiele) auf deukfchem Boden iſt eine einmalige, in
einem Menſchenalter nicht wiederkehrende Gelegenheit,
um in inkernakionaler Wetkkbewerb kameradſchaftlicher
Ark, deukſche Kraft und Leiſtungsfähigkeit unter Be
weis zu ſtellen, und den Völkern der Erde zu zeigen,
daß krotz Krieg und Wirkſchaftsnot die Kraft und Hin
gabe unſerer Jugend ungebrochen daſteht.

Grunewald Rennbahn
verſchwindet endgültig.

Das Schickſal der Grunewald- KRennbahn iſt
beſiegelkl. Die Verhandlungen zwiſchen dem Reich
und dem Anion Klub haben jetzk zu einem Uber-
einkommen geführt, das die Verwirklichung des
Olympiaplanes des Reichskanzlers vor
ſieht. Ein weiterer Rennbetrieb auf der vopulären
Berliner Bahn iſt damit endgültig ausgeſchloſſen. Der
Vertragsabſchlußz zwiſchen dem Reich üng dem Klub,
dem das Gelände gehört, ſteht bevor. Ein Erſatz der
Grunewald-Rennbahn durch eine neu zu ſchaf ende
Bahn kommt vorläufig nicht in Frage, vielmehr
werden die beiden großen Berliner Galopp-Renn
vereine Union Klub und Verein für Hindernisrennen,
die ſeinerzeit den Berliner Rennverein gegründet

aben, auf ihren Bahnn Hoppegarken und Karlshorſt
e Aufgaben des Berliner Rennvereins übernehmen.

Witt, Kiel, ſiegte im Kampf um die Deutſche
Halbſchwergewichtsmeiſterſchaft gegen Vogel, Berlin,
nach Punkten

Weltmeiſter Carnera iſt wieder unterwegs nach
USA. Der Italiener wollte urſprünglich im Dezember
in Paris verſchiedene Schaukämpfe zeigen, doch er
gaben ſich Schwierigkeiten mit den Veranſtaltern, ſo
daß CEarnera kurz entſchloſſen wieder nach USA. fuhr.

Die EinheitsTurnkleidung in den Schulen wird erſtrebt.
Der württembergiſche Kultusminiſter hat angeordnet,

daß die Schüler der höheren Lehranſtalten beim Turn
unterricht eine einheitliche beſondere Kleidung zu tragen
haben, und zwar die Knaben Turnhoſe und Leibchen
owie Turnſchuhe, die Mädchen Turnſchuhe, Turnhoſe
und Bluſe mit kurzen Armeln. Farbe und Schnitt
ſollen i e ſein. Auch in den Volks und
Mittelſchulen ſoll dieſe einheitliche Turnkleidung erſtrebt
werden. Die Anordnung ſoll aber unter Berückſichtigung
der wirtſchaftlichen Lage der Familten und Gemeinden
nur allmählich durchgeführt werden. Die älteren Mäd
chen ſollen ihve Turnkleidung im allgemeinen im Händ
arbeitsunterricht ſelbſt anfertigen. Vorhandene Turn
kleidung iſt aufzutvagen.

ren

Tennisverband tagte in Halle.
Dr. Hennig, Halle, zum Bezirksführer ernannk.
Die Vertreter des Tennisverbandes der Provinz

Sachſen weilten in Halle, um die Auflöſung des
Verbandes zu beſchließen und für den neuen Bezirk II
im Gau VI (Tennis) die Beſtätigung des neuen Be
zirksführers Dr. Hennig, Halle, zu erfahren.
Wolff, Erfurt, der bisherige Führer wurde Führer
im Gau VI. Gauſportwart wurde Dr. Wuttke,
Halle, und Preſſewart Seeligmüller, Halle.

Die neue Tennisrangliſte des Gaues VI wird bei
den Herren von Dietz, Meiningen angeführt. Es
folgen: Kühl, Mittelelbe, Held, Anhalt, Damerow,
Anhalt, Görnemann, Mittelelbe, Früge, Thüringen,
Redlob, Prov. Sachſen, Schröter, Anhalt, Bleue, Prov.
Sachſen. Bei den Damen hat Frl. John,
Anhalt, die Führung. Frl. Aſter, Frl. Schatten
berg, Frl. Ziervogel, Prov. Sachſen, folgen
an 9. bis 11. Stelle.

Hilde Krahwinkel, Deutſchlands Tennis
meiſterin, wird nach ihrer Heirat mit dem däniſchen
Davispokalſpieler Sven Sverling Deutſchland nicht
mehr repräſentativ vertreten können. Zum ketzten
Male ſpielt Frl. Krahwinkel am kommenden Sonntag
anläßlich des Klubkampfes zwiſchen dem Bremer To.
und Etuff Eſſen für Deutſchland.

Radspors

Schön-Göbel ſiegten im 6. Kölner Sechs
tagerennen mit Rundenvorſprung vor Pijnenburg
Wals und CharlierJppen und RauſchHürtgen.

Sportliteratur 9

Nur wenige Wochen trennen uns von dem Weihnachts
feſt, bald wird auch bei uns der erſte Schnee fallen, der das
Auto und Motorradfahren zu einem beſonderen Vergnügen
macht. Heft 49 von Motor und S ort“, das diesjährige Weih
nachtsheft, enthält viele, viele ſchöne und leſenswerte le
„Eine Jndatſtrie kommt ins Rollen“, gibt uns einen Uberblick
über die Folgen einer geſunden Wirtſchaftepolitik, und zeigt
uns, wie rch die Maßnahmen unſerer klugen Regierung die
gefamte Autoinduſtrie wieder ins Rollen kommt und ſich auch
weiterhin günſtig entwickeln wird. Bevor man ein Kraft
fahrzeug anſchafft, wird man meiſtens vorher einen Koſten
anſchlag machen. „Ohr Fahrzeug?“ gibt erſchöpfend Auskunft,
wie das am beſten zu bewerkſtelligen iſt. An Hand überſicht
licher Tabellen iſt es eine Kleinigkeit, für feden ſpeziellen Fall
eine Koſtenrechnung zu machen. Der Artikel „Wie mein Auto
ſein müßte“ erläukert die Errumenſchaften der letzten Jahre,
wie „Schwebender Motor“, Fallſtr mvergaſer Synchrongetriebe
uſw. in einer auch dem Laien durchaus verſtändlichen Form.
Wer in der glücklichen Lage iſt, ſich ein Motorrad kaufen zu
können, wird häufig nicht wiſſen. welches Modell er wählen
ſoll. „Und welches Motorrad?“ befaßt ſich eingehend mit dieſer
Frage. Sehr ſchönes Zubehör lernen Sie in dem Auffatz „Zu
behör für alle Ps“ kennen, und ſehnſüchtig hoffen Sic, daß

auch unter Jhrem Weihnachtsbaum manches davon be
nden wird. Wenn Sie den Aufſatz: „Wetterſchutz auf dem

Motorrad“ geleſen haben, wird Jhnen dieſe Frage keine Kopf
ſchmerzen mehr bereiten. Es iſt doch ſehr nett, wenn man
einmal eine vollſtändige Kberſicht über Deutſche Nennfahrer
erfolge 198“ erhält. Dieſe kleine Auswahl dürfte Jhnen wohl
geniügen, Sie wiſſen ja ſelbſt, daß „Motor und Spert“ immer
hochintereſſante Aufſätze und Bilder bringt. ſo doß man ch
erſtaunt fragt, wie es möglich iſt, ſo eine fabelhafte Zeit
ſchrift zu einem Preis von nur 50 Ryvf. zu verkanfen In
jeder Buchhandlung oder im Kiosk erhalten Sie Motor und
gehen können es aber auch direkt vom Vogel Verlag Pößneck

ehen.

(Lereinenaehriehten

FliegerOrksgrunpe Merſeburg.
Montag. 10. 12 1933 Abfahrt
8 Uhr vom Nulandtplatz noch
Laucha. Montag 11 12.
1933: 20 Uhr. Pfſichtver
ſammlung im „Tivoli“.

Wir bitten unſere Mitglieder, die Fage-r bogen nunmehr umgehend in der Gefhäfts
ſtelle abzuliefern Der Vorſtand.

ATW Spiele: L--PSV. (11 00 Uhr) II. P.
(10.00 Uhr). Kaſernenhof. Jugend Leunä

1872 (11.00 Uhr) ATV.-Platz.



Mitteldeutſche Neueſte Nachrichten. Merſeburger Korrefpondenk. Freikag, den 8. Dezember 1933.

Der Kursstandk der Aktien
Ende November

Die nachfolgende Tabelle zeigt den Kurs-
stand der an der Berliner Börse amtlich notierten
Aktienwerte Ende November im Vergleich zum
Vormonat Es notierten:

Zahl der notierten In ſo der
Aktien werte Gesamtzahl

Ende Ende Ende Endee Oktober November Oktober

unter 25 56 61 14.7 17.4von 25 bis 50 93 95 245 27.1
über 50 75 87 98v 75 100 271 44 18.7 12,6100 150 50 41 13.1 117e 150 200 21 10 5,5 29über 200 2 1 0.5 0,3

100,0 100,0

Gegenüber der ruhigen Entwicklung der Vor-
monate brachte der November an den deutschen
Aktienmärkten eine bedeutende Ausdehnung
des Geschäftsumfanges. Gleichzeitig war
damit auch eine Veränderung in der Kurshöhe ver-
hunden, wie sie seit einigen Monaten nicht mehr zu
verzeichnen war. Zwei Gründe sind es in erster
Linie, die hierfür verantwortlich zu machen sind.
Einmal das Wahlergebnis, das eine entschie-
dene Konsolidierung der innerpolitischen Lage mit
sich brachte, zweitens die Aufwärtsbewe-
güng am Rentenmarkte, der für die Dividenden-
werte die Aufgabe des Schrittmachers übernommen
hat. Bevorzugt waren zunäehst solche Aktien, die
sich durch eine Kountinuierliche Dividenden-
zahlung auszeichnen. Gegen Schluß des Nonats
rüekten neben Bankaktien Montanwerte in den
Vordergrund des Interesses, wobei man nicht nur
auf den jetzigen Umbau der Gesellschaften der
Stahlvereinsgruppe, sondern auch auf die Entschul-
düngsgewinne verwies, die insbesondere den hier in
Betracht kommenden Gesellschaften entstehen. Aus
unserer Tabelle geht hervor, daß Ende des NMo-
nats 380 Aktien zur Notiz gelangten, während es
Ende Oktober nur 350 waren. Der prozentuale An-
teil der bis 100 Prozent notierenden Werte hat sich
von 85,1 Prozent auf 80,9 Prozent ermäbigt, der der

Züusam men

über pari stehenden Werte ist dagegen von 14,9

Im „Völkischen Beobachter werden Ausführun-
gen von Staatssekretär Dr. Feder über die Frage
der Preisbildung veröffentlicht, in denen es u. a.
heißt:

Als eine ihrer wichtigsten Aufgaben betrachtet
die deutsche Reichsregierung in Vbereinstimmung
mit der BReichsbankpolitik die Prhaltung der
festen Wähbrung, die Voraussetzung für jede
wirtschaftliche Kalkufation und damit auch für
feste Preise ist. Intlation und Detlation sind gleich
gefährliche PErscheinungen im Wirtschaftsleben, da
sie das gesamte Wirtschaftsleben in Unordnung
bringen müssen. Die Vberkapazitaät der wirt
schaftlichen Produktionsstätten auf der einen Seite,
die verminderte Aufnahmetähigkeit der zum
Teil erwerbslosen Bevölkerung auf der anderen Seite
stehen so lange in unlösbarem Widerspruch, solange
nicht die ordnende und regelnde Hand des Staates
aueh in der Wirtschaft eingreift. Im Vordergrund
stehen die Arbeitsbeschaffungsmaß-
nahmen der Regierung, und zwar kann es sieh
hier nur üm ganz große richtunggebende Aufgaben
handeln, vie es die von unserem Reichskanzler
Adolk Hitler geplanten Reichsautobahnen
sind oder der Ausbau der Masserstraßen und
die ebenfalls von ihm proklamierte Wiederherstel-
lung des Abt -Hausbesitzes.

Dabei muß es das ganz besondere Bestreben der
Regierung sein, hier keine unzulässigen

n

Prozent Ende Oktober auf 19,1 Prozent Ende No-
vember gestiegen.

Börsen, Devisen, Märkte
Berliner Börse vom 8. Dezember.

Tendenz: Ruhig
Der Grundton der heutigen Börse blieb auch

weiterhin ruhig. Das Publikum zeigte sich vor allem

Die mitteſcieutsche Wirtschaft
fm Movember

Tstiqkeitsbericht der Industrie- und Handelskammer zu Halle.
Die Treuekundgebung der Wirtschaft am 7. No-

vember in Berlin, die Wahl und Volksabstimmung
am 12. November und der Tag des Deutschen Han-
dels am 18./19. November in Braunschweig waren
Höhepunkte des Bekenntnisses zum national-
sozialistischen Staat, die in ihrer Auswirkung allen
jetzt sichtbhar werden. Durch Aufrute und Rund-
ſchreiben hatte die Kammer eine umfangreiche
Propagandatätigkeit entwiekelt. Es kann
mit Freude festgestellt werden, daß der mittel
deutsche Wirtscha! tsbezirk seine Pflicht getan hat.

Nach wie vor steht das
Arbeitsbeschafungsprogramm

im Mittelpunkt aller Bestrebungen und Erörterungen
der Kammer. Insbesondere wurde für den Führer-
Kreis des wirtschaftstechnischen Zentral-
ausschusses für Arbeitsbeschaffung das nötige Ma-
terial bereitgestellt.

Um den Arbeitsmarkt zu entlasten, hat auch die
Reichsbahn große Aufträge herausgegeben. Auf
Veranlassung der Kammer wurde durch die Reichs
bahnhauptverwaltung, Berlin, bestimmt. daß die
Auftragsvergebung ohne Rücksicht auf das Haus-
haltsjahr durchgeführt wird, so daß also die noch
für das Etatsjahr 1983 eingesetzten Mittel auch auf
das neue Etatsjahr überschrieben werden können.

Gegen ungerechtfertigte Preissteigerung.
Die Kammer legt Wert darauf, festzustellen, daß

jede ungerechtfertigte Preissteigerung unbedingt zu
unterbinden ist. Es kommt alles darauf an, die

Reichsbankdiskont 4 Prozent.

Kaufkraft der Bevölkerung zu steigern, um neue
Umsätze und damit neue Arbeit zu schaffen. Auch
an dieser Stelle richtet deshalb die Kammer an alle
Unternehmer ihres Bezirks den dringenden Appell,
Preissteigerungen auf alle Fälle zu vermeiden, da
sonst die allenthalben einsetzende Wirtschaftsbele-
bung im Keime erstickt würde.

Bei der Bearbeitung der Haushaltspläne
der Gemeinden, die dem Anbhörungsrecht der
Kammer unterliegen, Konnte festgestellt werden,
daß für das kommende Rechnungsjahr eine

Herabsetzung der Realsteuerzuschläge
möglich sein wird, da die Woblfahrtsbelastung im
Rückgangse ist.

Von der Aubßenhandelsstelle für Mitteldeutsech-
land wurden bisher zur Abwehr der Greuelpropa-
ganda und Boykotthetze über 31 000 Broschüren und
über 9000 PFlugblätter in den Verschiedensten
Sprachen zum Versand gebracht. Für die Inyan-
spruchnahme des Skripsverfahrens mußte immer
wieder darauf hingewiesen werden, daß das Ange-
bot von Skrips im Ausland sehr gering ist, so daß
auf die bereits eingereichten Anträge hin nur mit,
einer Zuteilung in geringem Umfang zu rechnen ist.

Die Kammer hält es für ihre Pflicht, auch an
dieser Stelle auf das

Winterhilfswerk
und die Spende der nationalen Arbeit
hinzuweisen. Die Kammer weiß sich eins mit der
gesamten Wirtschaft ihres Bezirks, daß kein Opker
zu hoch ist, wenn es gilt, echten Gemeinsehaftsgeist
zu beweisen

e Wahrung S feste Preise
Stacetssekretfär Dr. Fecer ber die Preisbifdung

Kurszette

Preiserhöhungen zu dulden. Dabei ist es
ebenso unerträglich, wenn asoziale Elemente auf der
einen Seite zu Sehleuderpreisen ganze Pro-
duktionszweige ruinieren durch Unterbietungen, die
ein nationalwirtschaftliches Verlustgeschäft bedeu-
ten, als wenn auf der anderen Seite dureh ebenso
asoziale und gewissenlose Elemente versucht wird,
durch ungerechtfertigte Preissteigerungen
sich zu bereichern.

So ungern die Reichsregierung der Wirtschaft
einengende Fesseln anlegt, dureh Kartell-
bildung und Preisfestsetzung, so Wird doch in vielen
Fällen dies der einzige Weg sein, um wider-
spenstige Störenfriede zur Vernunft zu bringen.

Wenn schon die Regierung mit großen Opfern
dem ganzen Volk und damit der ganzen Wirtsehaft
eine festo Währung erhält, kann sie wohl er-
warten, daß auch die Wirtschaft von sich aus von
unzulässigen Preissteigerungen Ab-
stand nimmt. Denn sonst wird die erwünschte Wir-
kung ihrer Maßnahmen, nämlich die Wiedereinglie-
derung von Millionen Arbeitslosen, sabotiert. Aus
der gesteigerten Kaufkraft ergibt sich die vor allen
Dingen notwendige und er wünschte Umsatz-
steigerung in der Wirtschaft, die das beste und
sicherste Mittel ist zur Senkung der fixen Unkosten
bei gleichbleibenden Preisen und damit einer effek-
tiven Erhöhung des Gewinnes und der Rentabilität
der Unternehmungen

kär I. G. Farben Aktien interesstert. Auch für RVE.
bestand Interesse, wenn auch in kleinerem Rahmen.
Tagesgeld bliob unverändert 498 bzw. 434 Prozent.

Amtliche Devisenkurse,
Ohne Gewshbr ln Reichsmark.) Ohne Gewähr

7. 12. 6. 12. 7. 12. 12.
Buenos 4 Peso o.e88 9.863 ugos l00 29 2.295
Japan Jen 0.329 0,621 Kopenb 100 K 61.34 50.89Konst 11 Pid Lissab 100 Esc 12.49 12.44
Land Pfd St 13.78 13.63 Oslo 100 K 59.03 56.53Neuvork Don 2.887 2.537. Paris 100 Frk 16.,4 16.40
Rio Milr 9,229 229 Schwerz [00 Frb 31.17 61.12Amsterd 100 G 168.83 168. 76 Sofis 100 Lewa 3.04 3,047
Alh 100 Drehm 2.386 2.396 Span 100 Pes 34.32 24.29
Bräss 100 Belg 56.32 58.30 Siockh 100 Kr 70.83 70.33
Danz“ 100 Guld 31.47 31.49 Budapest 100 P.
Hels 100 M 6.064 6.044 Wien 100 Schill 48. O 48.05
fealien 100 Lire 22.1 22.56

Berliner Produktenbörse.

(Fär 1000 g. 7. 12. (Fär 100 kg 7. 12.
Weizen qärk a Speiseerbsen 33.00-37. 00
Roggen märh a Futtererbseo 13. 00—22. 9.
Br. S Peluschken 17.00 16.50industrie and Ackerbohnes 17.00 16.00Futtergerste WickeoNeue WVinterg 163 172 Blaue CLupineo
Hafer märk 144- 148 Gelbe Lupinen
Mais lok Bert Serradella eheFär 100 ke) SerradeliaWerzenmehl u RapskucheoRoggenmehl leinkuchen 12.70 12.Weizenkleie 12. 10-12.50 Trockenschnita 90- 10.0
Roggenklere 10.40-10. 70 Sois Schrot
Kaps 1000 kg Torſfmelasse
Leinsaat 1000 kg Kartoffelſlockeo 14. 30Viktoriserbsen 40.00--45. 0o0 Räbeo S

Weizen märk 76/77 kg je hl Boggen märk. 72/73 je hbi
Exkl. Monopol-Zuschlag

Berliner Getreidegroßmarkt vom 7. Dezember.
Am Berliner Getreidegroßmarkt muß die Ten-

denz Weiter als ruhig bezeichnet werden. Das An-
gebot kann man unter Berücksichtigung der Ver-
stärkten Ausdruscharbeiten der Landwirtsohaft
durchaus nicht als groß bezeichnen, die Nachfrageist jedoch zur Zeit so klein, daß das zum Verkent!

gestellte Material nur schwer oder gar nicht Unter
Kunkt findet. Auch in der Provinz, vor allem an denFlußumsehlagshäfen, hält es schwer, für die re
kommende Ware Absatzmöglichkeiten 2u sehaften.
In Weizen fand das zum Verkauf gestellte Ma-
terial nur schwer Unterkunft. In Roggen war
das Geschäft etwas lebhafter Hafer hatte stetiges
Geschäft. Das Angebot blieb verhältnismäßig klein.
In Braugerste konnte sich in feinster und mitt-
lerer Qualität so gut wie Kein Geschäft entwickeln.

Futter und Industriegerste hatte bei zu-
nehmendem Angebot nachlassende Kauflust zu Ver-
zeichnen. Vierzeilige Wintergerste war nurnoch in schlesischen Provenienzen in kleinen Men-

gen angeboten. Am Mehlmarkt ist die Tendens
unverändert. In Weizenmehl deckt der Kon-
sum seinen laufenden Bedarf. Roggenmehl hat
zufriedenstellende Loko-Nachfrage. Rleien und
die übrigen Mühlenabfallprodukte wurden
bei Knappem Angebot zu kaufen gesucht. Recht
fest lagen wieder Kartoffelflocken. Auch
für 61Kucohen, für die Forderungen höher lagen,
hielt die Nachfrage infolge des anhaltenden Prost-
wetters in unverminderteom Umfange an. Auch
Trockenschnitzel Konnten zu den erhöhten
Preisen leicht Unterkunft finden.

Landesprodukte.
Berlin, 7. Dez. Wegen des Frostes war für

Kartoffeln kein Geschäft.
Magdeburg, 7. Dez. Zwiebelpreise am

Fruohthof:. Versteigerungspreis einschl. neuem Sack
2,80 M., waggon weise ab Station, franko jeder deut-
schen Empfangsstation 4--4,10 M. für den Zentner

Dollar in Berlin 2,70 (gestern 2,64).
Pfund in Berlin 13,75 (gestern 13,65).

Eiernotierungen.
Berliner Eierpreise vom 7. Dezember.

(Festgestellt v. d. amtl. Eiernotierungskommission.)
Abgabepreise in Reichspfennig je Stück an den
Großhandel ab Waggon oder Lager Berlin nach

Berliner Usancen.
Inlandeier Deutsche Handelsklasseneier: I. G.

(Vollfrische) Sonderklasse über 65 g und darüber
14,25, Klasse A unter 65—-60 g 13,75, Klasse B unter
60— 55 g 13,25, Klasse C unter 55--50 g 12, Klasse D

unter 50-45 g 9,50. II. G. 2 (frische) Sonderklasse
über 65 g und darüber 13, Klasse A unter 65--60 g
12,50, Klasse B unter 60--55 g 12, Klasse O unter
55—50 g 10,75. Unsortierte 12,50, abweichende,
Kleine, mittlere und Schmutzeier 8—-8,25.

Auslandeier: Dänen, Schweden, Finnländer, Est-
lIänder und ähnliche Sorten, Sonderklasse I8er 12,75,
Klasse A 17er 12,25, Klasse B 1522 6er 11,50, Klasse
G leichtere 10.25, Bulgaren 10, Rumänen 9,50. Ab-
weichende 8,25, kleine, mittlers, Schmutzeier 7,25.

In- und ausländische Kühlhauseier: Inländ. extra
große 10,50, große A 10, normale B 9,50, kleine C 9;
ausländ. extra große 9,75, große A 9,25, normale B
8,75, kleine C 7,50-8.

Kalkeier und andere Kkonservierte Eier: Normale
9, Kleinere 7,50-—-7,75.

Zuckernotierungen.
MAagdeburg, 7. Dez. Rohzuoker nieht

notiert. Tendenz: Ruhisg.
Wochenumsatz: 7000 Ztr.
Preis für Weibßruceker (einschl Sack und

Verbrauchssteuer) für 50 kg brutto für netto ab
Verladestelle Magdeburg und Umgegend bei Mengen
von mindestens 200 Ztr. Gewahlene Melis
bei prompter Lieferung innerhalb 10 Tagen 31.50,
bei Lieferung Dezember 31,40, 31,45, 31,50 Tendenz
Ruhig.

Terminpreise für Weißzucker einschl. Sack
frei Seeschiffseite Hamburg. Dezember 4,00 Br.,
3.70 G., Januar 4,10 Br., 3,80 G., Februar 4.20 Br-
3,90 G., März 4.830 Br., 4,00 G., Mai 4.40 Br, 4.30 G.,
August 4,70 Br., 4,50 G. Tendenz Stetig.

Rohzucker-Melasse: 3.125—3,30.
Weibzueker- bzw. Raffinerie-Me-

la s s e: 8,20—3.30.

Berliner Metallnotierungen.

(100 kg in RM 12.
blektrolytkupter wire bares 46.25 48. 50Originalhättenrohzion r V
Remelted Plattenziok SOrig Hättenalumio 98 99 180. 00 160. obdo Walz u Drahtbarr 29 27 164.00 184.00
Keinnickel 98— 99 2 305.00 365.00Antimon Regulus 39.90-—41. o 39.00-41. 00
Silb i Barr es 900 fein kg 37.75 40. 75 38. 90 41. 09

Hauptſchriftleitung Kurt Goldhammer-.
Verantwortlich: Kurt Goldhammer für Politik, Volks
wirtſchaft. Feuilleton und Kommunalpolitik; Franz Gomm
für den lokalen Teil ſowie Kreis und Gerichtsſagl; Otto
Georg für Sport, Aus aller Welt Mitteldeutſchland und
Unterhaltung; Paul Kehlitz für den Anzeigen. undReklameteil; ſämtlich in Merſeburg.
Einſendungen nur an die Schriftkeitung, nicht an Perſonen
Rückporto iſt beizufügen, für unverlangt eingeſandtes Manufkript
keine Gewähr. Gerichtsſtand für beide Teile Merſeburg.
Druck und Verlag der Firma Th. Rößner in Merſeburg

Die Heutige Nummer umfaßt 12 Sei ken.

7. 12. 6. 12. 6. 12 m 12. 6. 12 m. 12 6. 12
z S 75 Pr. ULapytdbr Glauz Zucker 1[101.50 Kadei Rhevdt Steuergutscheine IlS J J n 9 P B O F S S Berliner Börse Aas GM Pfdbe Cruschwitz Testil Hochfrequeaz ällig 4 1934 102. 102.

R 2 92. g82. i n 52. 62. Rhein Metal] S 1 4 1935 a. 50 98. 50ildebran es 44. 5vom 8. Dezember vom Vortage n e e l 2397 e S 124.25 Viontersbal) 84.50 24.25 t(Drahtbericht d. Commerz- n. Privatbank Merseburg.) Mrere e w. rer nd nen e u T st. a re 343 14 1038 e 88. 88.rivatban erseburg. amburger o iise Berghas 131. 130. Steuergutscbeive I 35.40 95.40Erste Kassakurss. e e e en 103.25 103.25vſſhäuser e S7 s 12 12. 32. Baukalclieg, e de 107.26 vt eHamd Pakett 30. 9.87 Ilse Bergbau BDeutsche Anleiben. Ceagrr Bant L eonalo Grabe 26.50 28. 50 Leipziger Börse vom 7. Dezember
Nordd. Llovò 31.7510.75 do Genuß e Diesech An -Ausl.- Dedi Bank 49 so s osfelder Berghaoſ 24.50 24. s0 (Drahtbericht der Commerz- and Privatbaak Filiale Merseburg
e Kahwerke Aschers i in ren s al Bank vereis 53. 53.50 r Huckas eT ia entlesdetageseli Klseknergerke 56.25 66 25 t S b o 62 indastrieaktien. Wege Koblenw 155. 152.50 7. 12. 6. 12. 7. 12 6 12.a Privatb PMaunesmannaröhren 59.50 6589.639 Hisch Ablösuogs Akkumulatoreo 175. 174. Norddeutsch Kabel 67.55 67.50

e ger e ehulg ohne Abe h en e eree Zuteede hadae. uns renDresdner Bank r Orenstein Koppel 2676 29163 e Seh et 16.60 1 P Bemberg 43 421s0 u Braun 100. z Stame et n m Meeb el Die 22
Reichsbank 1670 165.75 Phömu Bergbav 43.12 12.75 Ptandbriete 86,75 867. Beton. a Monaterd 33. Kh Spreogstoft Lonkord Sping Naumaos Br S SAh urnnlatoten h e e 17.25 17.13 8 2 Bern kiyp. Braunk o Brikett 157.50 157.50 Riebeck Moaotan 76.50 79. Crällwitet Pap Se Hemger Masch
G 24187 23.13 Rhein Stahlwerke 85.12 684.25 Bank Goldpfdbr Braunschu Kohle Raoasitzer Zucker 66.50 68. Der matoid Wk Hitler Masch 98. 98.e erget berg Narles 5 m 17 90. 99.75 Buderus Eisenw 71. 171.87 JSangerhsus Maseb Disch Eisenhd Bolvphooen g bleht 149, 140. iebee on a 40 Liqo Charl Wasser 79.87 79.50 Sarotti Schok e 69. Falkenst Gard 57. 57. Prehüitz Braunk 146. 146.er m r ero Rütgerswerke 61. 580.37 Soläpt Ser 8 91. 90.80 Chem Buckau Sehering chem Eritzsehe Buchb 13. 13. Rauchw Walteran der Salzdetturth 182.50 Mein Hyp u Chem Gelsenkiteh 72.50 Siemens Halske 141.- v Slauzig Zucker 101. 161. 50 Richter 4 Cine Co Gae 75. e Schubert Setzen Soldat Em, 33.80 90.76 t e a c Je e n h e e eonti as s Daimler Motores 31.62 33.62 Stettio Chamotte 13.50 14.12 Hohburg Quars 25. 26. Rositze: Zucker 68.50 68.50Peseeo mal o. a7 Sehwchert 97.25 98.50 Pre Bod Ke 3 ß isch Atl Tel 103.- 102.50 Ver Thür Metall e Kirchner Co 19. 13. Rudelsb Zement 92. 92.Atsch Erdöt o .7 100.37 Jehultheib s 25 81.50 Gold Em 21 90. 80. High Conti Gas Wendererwerke soiso so Kraftu S Thär 51. Sachsenwerk hDisch Cinoleum 42.37 e Siemens Halske 140.50 161.25 4.5 Preuß Centr Dessau 108. 108. Wegelin Höübner S ECendr Leipzig s s Schubert SatzerElektr Cieht o Kel 1704.37 o1. Söht Co 102. Se Bod Kr Liqu Dtsch Erdöl 100.62 101. Werschen Weißen e Leipe Bsumwolle 67. Siemeas Glas 42. 42.Farbenindustrie 122.75 122.37 Leonhard Tietz e pras e Se Ditsch Kabel 54.- 54. WVrede Mälzerei Leipz B Riedeck 36.- Ltöhr Co 103.52 103.belamible Pa c I Thér Gas Tee Nor r 80.2 e Kattuo a Zeitzer Masch 20. 21.- Leipz Feuer V Thör Gas 105.-108.50e 65. 7. Petein Statiwerte 3620 S 438 do lLigu Elektra Dresden 98.751 F. LDeipa2 Laodkraft khär Wolig 133.59 137.senkirchen 85. 55.63 el el Goldp: 91. 91, Elektr Lieferungsg 87.50 reiverkebr. Leipe Malzi Schk 14. 14. WVezel Naumann 26. 21.
es t elektr Uot sterege 8 Pr Laptdbr Engelhardt-Br 87.75 Adler Kali kàLeipe tHupf Zim Zuckerratt Halle o. 63.Hacketal 83.62 82.97 Zellstoftt Waldhot 45.12 45.50 Anst. GM. Pfdbr I. G Earbenindustrie 122.37 123.12 Halle Kali Leipz. Spitzen
Harpener Bergbav 87. 85. IAko 38. 36.63 R. 19 82 l Fröbeln Zucker l Burbach Kaliw. 12.50 12.75
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Millionen deuſſchet Hausfraven

folgen dieſem Zeichen und kaufen ihre

Zutaten für die Weihnachtsbäckerei
beim Edcka- Kaufmann

an delgts
Gltaninen
Korint hen
Ztronot

Beſte Waren! Niedrigſte Preiſe!

per Pfund 1.40 1.30 1.20 0 90
0.60 0.48 0.36 0.30

0.84 0 48
0.90

Kaufen Gie rechtzeitig

durch Bundfunb!

Schaub, Blaupunkt,

für RM. 76

Beratung.

Der Meſtnachiettenne

Nur noch 14 Tage und Sie hören im
Rundfunk herrliche, vertraute Weihnachts
J weiſen, vernehmen die Weihnachtsbotſchaft

und Jhre Familie iſt mit Jhnen glücklich!
J Schieben Sie deshalb die Anſchaffung
eines guten RadioGerätes nicht länger auf.
Laſſen Sie ſich jetzt ſchon unverbindlich
die beſten Apparate vorführen.
halten von mir alle Spitzenleiſtungen wie:

Saba, Telefunken, A. E. G. Siemens,
Seiyt, Lorenz,

Lumophon uſw. und den Volksempfänger

Auf Grund meiner fahrelangen Erfahrung
im Rundfunkhandel denkbar ſorgfältigſte

Günſtigſte Zahlungsweiſe lt.
J Wirufa! Lieferung aller Erſatzteile, ge

wiſſenh. Erledigung von Radioreparaturen.

Schütze, Inh. I. Cleveler
e Merſeburg Entenplan 9 Fernruf 2927

Ceschenkpackungen

Kerzen
Chrithaumschmuchk

Franz Wirth
Roßmarkt 1

Parfümerle

See
Als Weihnachts-
geschenke

Selfenfabrik
Sie er

Gotthardstraße 24

frei Haus 1.60 M., ab Schiff

Ich bin da! Der
Nauen, zu hören bei

am Parkbad

Jeupin-Geme Sefe

vorzügliches Haut-
pflegemittel,

ſeit Jahren bewährt bei
echte

Her ragrackegt

AdlerDrogerie A. Atzel
Gotthardſtraße

Oelpapier
als Froſtſchutz für
Roſen
hält vorrätig

Th. Rößner
Meſeburg,
Kl. Ritterſtraße 3,
Leung, Jnduſtrietor!
Tel. 2323

MMMCGMMMMGGGMDDGG
Drucksuchen für die Famife,

Geburts-, Verlobungs- und Vermählungsanzeigen,
Trauerdrucksachen, unter Verwendung bester Fein- 2

papiere und moderner Schriften, liefert schnellstens

Kl. Ritterstr. 3 Leuna, Industrietor I Tel. 2323

MN]CMCCMMMMGGCH.“OEE

Telefunken Super Phonos
Max Schneider Merſeburg, Schmaleſtr. 19

G S

S NandolinenOrcheſterVer. Merſeburg

S ſt 1919I angeſchl. d. Deutſch. Mand. u. Guitarreſpielerbd.
am Sonnabend, d. 9. Dez. 1933, 20 Uhr findet
im Livoliſaal ein

Eltern und Familienabend
verb. mit Konzert u. Märchenaufführ ng Hans

u. Gretels Himmelsreiſe“ ſtatt, während der
I Pauſe St. Nikolaus im Saal.
Dies unſeren gel. Gäſten, Freunden u. Gönnern 5

zur frdl. Kenntnisnahme

Anſchließend Vall.

Der Vorſtand

Hum or Roland Stimmung
Rheiniſcher Abends
JFred Büſing Aly MarsStimmungskapelle „Adolfio“

Gaſthaus Heiterer BlickLeuna Stiftungsfe ſt
der Freiwill. Fenerwehr Leung

J Herzlichſt ladet ein:

am Sonnabend 9. Dez. 1933, 19 Uhr
Kongzert, Theater und BallZur Aufführung gelangt: „Mutter und
Sohn“, ein Volksſtück in 3 Aufzügen

Das Kommando S

J Pahnbot Mogerteuna See r
der beliebte Woarnsboall S
Wozu freundlichſt einladen
Der Wirt Die Hauskapelle

Spielwaren
die neuesten Artikel in größter Auswahl

zu nledrigsten Preisen
Poabned.Flunpeune, Rünos, annädten

und alle Neuerscheinungen der ersten
Fabriken, sowie Einzelteile am Lager

Fachmännische Vorführung und Erklärung
jederzeit

Billiger Sportsonderzug
nach Ohberhof (Tnür.)

m 60 Fahrpreisermäßigung n
Am 10. Dez. 1933 fährt ein Sonderzug 3. Kl.
von Halle
zurück. Zug hält in Ammendorf, Merſeburg,
Leung Werke und Korbetha.

Fahrpreis für Hin und Rückfahrt ab Merſe
burg 4.80 Kartenverkauf ab ſofort bei
den Fahrkartenausgaben in Ammendorf, Mer-
ſeburg, Leung Werke und Korbetha ſowie in
Merſeburg beim LloydReiſebüro, Kl. Ritterſtr.

Saale) nach Oberhof (Thür.) und

61 ab Merſeburg
949 an Oberhof (Thür.)

an 2144
ab 1855

Decken Se Ifren Oeſnnachtohecmnt

im äl esten, seit 188! bestehenden Geschäftshaus Merseburgs.
Unser Wahlspruch ist heute, wie seit Jahrzehnten:

Reell Billig Gut

Deutſche Reichsbahn Geſellſchaft

I S
empfehle mein Spezialgeschsft in
Pelzwaren, hüten, nützen und
Herrenartikel zu billigsten Preisen

Karl Köppe, ürschnermeiste,

Berechtigungsschein zum Verkauf partei-
7 amtlicher Bekleidungsstücke und Abzeichen

Ahung Brennholz
ſolange der Vorrat reicht, à Ztr. 1.40 M.

ReichsbahnVerkehrsamt Halle (Saale).

prauktlscheFestangehote

IccCCCCCCDCCCEIzu niedrigen Preisen

Herren-Ulster 2 2 00in gut. Diag. u. Flauschstoff 39.00 29.00
Herren- Anzüge jn mod. Farben. 19
gute Qual. u. Verarbtg. 49.00 39.00 29.00

Lecderjacken 2 5 00m. imit. Wildleder gef. 38.00 29.00

Loclenſoppen 3 90warm getfüttert 19.00 15.00 11.50

Wincdjacken 5 90warm getüttert 17.50 15.00 11.50
Nappa-Lederhandschuh
warm gefüttert 5.90 3.960

2 90

Pulliower, Strickjseken
sowie sämtliche Herren- Artikel zu billigen Preisen

Atlas, Markt 18

ßuchcruckerel Th. Röbner, Hersehure (Sante)

und Läufer ſehr preiswert zum Verkauf.

Sonntag von 12 bis 6 Uhr geöffnet!

Sonnabend, d. 9. ſtehtwieder eine Auswahl Da
hochtragender u. friſchabgekalbter

kühe prima kerge

Braunsdorf
Annahme v. Jnſeraten,
Druckſachenaufträgen,
Zeitungsbeſtellungen,,
Beſchwerden uſw. bei

Fa. R. Schmidt, JFrankleben Anng Jesperſen, Bahn
Telephon Großkayna 217. hoffſtraße 61.

n

e egant und haltbar

in vielen Ausführungen

praktisch und wetterfest

Merseburg

DPawen-Kragensfiefel

12.90 10.90 8.90

Damen-Spangenschuhe

8.90 6.90 5.90 4.90

Damen-Sportschnürschuhe

10.90 8.90 6.90

rüder

Sonntag

7.90 zu billigsten Preisen

3.90 Wahl
Herren-Halbschuhe

.90
Modelle, gute Qual.

elegante Formen

Damen-Ueherschuhe
in großer Auswahl in besten Quelitäten

5.90 4.90

ehe
in schwarz und braun, die schönsten

10.90 8.90 6.90

Herren-Lackhalbschuhe
10.90 8.90 7.90 6.90

Herren-Sportsſſefel
echt Waterproof, wetterfest

12.90 10.90

Sportsſief el echt Waterproof, gut

unch billig 36/39 6.903135 5.90 27/30 .90
Mollig und warme Filz- und Kamel-
haarschuhe und Stiefel
in allen Qualitäten enorm billig.

I. Ritterstr.4

e J

H. Tait z a, Hewehug, Conharotrade J
Sonntag, den 10., 17. und 24. Dezember geöftnet!

De
Zum Weihnachtsfest

h

empfehle

e

Baumkerzen extra prima nicht tropfend

Lichthaſter Lametta S
Toitetteseifen in Geschenkpackungen
Kölnisch-Wasser io allen Pre slagen

S

Wilhelm Fuhrmann
Seifenfabrik, Markt 4 S

e e

Frau Meier
hat es auch gesagt,
die Miele ihr viel Freude macht.
Auch Sie sollten sich bei der nächsten
Waschvorführung davon überzeugen. dal es
wisklich eine Freude ist, init einer elektrischen
Miele-Waschmaschine waschen zu dürfen
Dieses Vergn gen ist heute jedem Haushalt
möglich gemacht. Wir liefern in bequemen
Monatsraten schon von 1025

Miele- Waschmaschinen zu haben beſt

e

9

Be Weine
I Deutscher Wermutwein

1932 er Wincheringer Fuchsloch

28er Beaujolajs, milder roter Burgunder 200

S

Welne vom Faß
P. Liter nur RM. 0.65

Deutscher Tafelrotwein 0905Tarragona, rot, süß de e o 0985Original Insel Samos und Malaga
alles per Liter lose vom Faß!

Welne in Flaschen:s
Deutscher Wermutwein e
Douro Portwein, rot
1932 er Edenkobener J e 090651932 er Gaubickeheimer (Hausmarke) 075
1932 er Liebfraumileh (Son erfütlung)

1932 er Obermoseler (Hausmarke) e 085
1932 er Dürkheimer Rotwein 0.75
Französicher Naturrotwein Beau Regard 0195
27 er Chateau larose e 160

l

alles einschließlich Flasche und Ausstattung!

W)Ihelm Horn
S Branntwein- und Likörtabrik. Weineroß.

S Kellerei LEIPZ G S 2, Arndtstraße 33
Verkaufsniederlage für Merseburg:
Herr Willy Rönnau, Adolf Hit er-Stratze.

Werinſeriert, verkauft!
e

S
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